
«>ie neuen Wohle«.
wie v_«ll«ute», »!td _bi_« Anfang N«»emb« bei

Termin der neum R«ich«_dumawah!«n publiziert
»_erd«n. Da« Gefühl der Ungewißheit und Unfich«-
_helt. b«l Zweifel «n der Wi«d«_rewberufung der Voll«»
»eiirewng, die trotz der nicht _mlßzuoeiflehenben Cnt°
_lassungzformel nach bei Auflösung b« Duma, sichder russischen Gesellschaft bemächtigt hatten, »nn«n
_»l» überwunden gelten. Dies« Unfich«_rh«it de« Gesell-
schaft war ,um _lleinsten Teil dmch da« Mißtrauen
gegen den l«_nstituti»n«ll«n Willen b« Regierung her-
vorgerufen. Sie war »_elt mehr ein lünstlich««
Elaborat b«_r »pp«sstl«n«Nen Presse, _slicht »_hn« G«>
schick widmet« dl« oppositionell« Presse vom Tag« du
Uusiösung der Duma an ih« Nufmetlsamlelt vor-
wiegend b«» Attentaten und Mord«», und _fchwieg
sich ilb«l dl« parlamentarisch«» Fragen «u«
Nur in spärlichen Artikeln _bellagte si« von
Zeit _M Zeit den u_»_rg«f«ll«n«n _.««chllbluch_^
und _ford«»t« die _Vinbelufung der D«na in einem
Tone, der _llaaend _Verzicht ,u l«Ift«n schitn. Vl«
lockte dmch _diesl_« _Manioer dem Publikum bi« Paria»
_mentorisch« Entwicklung in «in« nebelhafte Fern« und
«r»,ckt« den Eindruck, al« ob bi« Entscheid«»» de«
_Neichlgeschicke_« nun «nbgültlg auf dem ehrenvollen
Felde bei _Banlraubc_« und der _Emeute liege. Nller-
dlngz hatte die aufgellst« _Reichlduma dal gesamt«
_ippvsilionlll« _Piogram» so _bmchgreifwb _billllbitint
baß die Presse am klügsten tat, j«b« <_krlnn«_rung an
_Parlamentallfch« Fragen zu melde«. Seit «z aber z<
Tage getntm ist, baß der russisch« Staat durch «in«
Handvoll _Vombin nicht weggefegt »elben lann, v«_r«
läßt da« tief,« politisch« _Inleress« »_naushaltsam
den _Partisanllieg und «llt d« bevorstehenden
Wahllampagne «»tgeg«». _Velbft bi« «_vowti»-
_nlren Parteien scheine» nicht mehr di«
Hoffnung zu nähren, den Staat noch bi« zur Ein-
berufung d« neuen Duma in bei Versenkung ih»er
Konspiration«!! verschwinden zu lassen. Vi« beginnen
nieder mit dem pall«menta»!schen Kampf zu rechnen.
Frisch gefaßt und n«u voll«« »erde» die Beschlüsse
gegen b!« gewaltsame Expropriation de« Privat»
eigentum« n!eb«r »uz t»_r _Rlifttamm« de« sozial«
_temolralischen Glauben« h«r»«g«h»lt, »» fi« seit dem
_v«!g«n _VNvber ft!«dl!ch schlumm«_rt«n, lein«»Genoffen
in der »u«übu«a fei«« schweren Pflichten _g«g«n bl«
«lassen ander«! Leute behindernd. Gleich d«n l«g»ln_>
Vntekn lüftet dielmal auch bl«_Voziallxmolratl« ll>«
Vlassen zum Wahllampf. Dabmch «rfllhrl bi«
Vltuation «in« wesentlich« Nend«rnng. DI« P«r!«i

derVoll«freih_«it »l.b b« sozlaldimorraüfchen Waffen, d!«
ih» I« _v«ifi°ssm«nWahllampf «I« _Vchwungblet»bient«n,
beraubt. Vi« «_rliul nicht nur d!« «_igentlich sozial-
dlmnlratisch« W«hl««!,sse, _ftnbern den ganzen dl«l»n
und _wbirelten Anhang d«, _Umstnrzparkien, da» ««»
samt« _revoluU«»»« Hi»t««l««b, s»««ii «» etwa bmch
die Gefolgschaft b« früh«««._«rbeitzglupp«_« l»>
g'enzt »t»d, als« auch b!« bäuerlich« Wahlmasse.
Gl«Ichz«itlg hat bi« _Pa,!e! b«r V«ll«f«Iheit beschlösse»! ,
nach «ch!» l«ln« N2»d»!ffe ,u schließen. De» Verlust
de» revolutionären _Vinlnland«, und b«l V«_r,!cht auf
bi«_Nunbelgenossenschaft bei _ftaallfreunbllchenParteien
entK«ld«n dl« vllliae V«beutung«l«_sial«lt b« Plltt«!
«l V»ll»fnih«U. Si« »<lb zum _Nnhona der _SoM_»
b«m°l«ilen, <n n»it schärf«« Form, «l« si« ««
_w«hr»b be» _lefte» _g«i< b«i Duma bereit» »«
Si« »I»d »ll«l Vah»sch«lnllchl«it «ach a«<»«naen s«!n
da« s«zl»Id«m»l,atisch« Programm schon »« d«n
Wahlen in b«n _wes«ntllchsten Punkt«« ,u b«m ih»_en
,u machen «d«l wenigsten« «u» solch« Punkt« ,u
führ«« , di« b«« Umsturz _dlenllch sind. Nie wird b«i
einem _Nundnl» mit d«n S»,iald«m°lc«t«» nicht um«
hin lönmn bl« «nlschäbigungzlose L»nb«n!eignu«g In
ihr _Progtam« aufzunehmen. Damit ist fi« al«
selbständig« Partei tot. »uch d«_r »_bfall b« Land-
schaften von der Partei dn _Vollsfreihei» sagt bi«
V»beuwna«losigl«lt der ll°d«lt«n voran«, und beute«
die _Grnnbe an, bi« die ltab«tt«n ben »_nschluß »ach
Recht« »«rschmähin ließen. Di« Spannung zwischen
de« bulg«l_,ch«n G«_s«U!ch»ft und d« R«_volutl»n ist
s» weit g«bi«h«n, daß zwischen ih_» und b«n
Parteien de« Umstune» d«l _Wahlkampf _ftatifinden
muß. Auch b«l _Wahllampf des baltisch«» _G««
biet«« «ltd «icht umhin l«»n««, »u« dies«
lendenz b« Lag« sein« _Konsequtnze« z» ziehen. Von
de« _Uebel der Indifferenz «l,b un» die Rat»! b»
Kampfe« selbst „_llsm. Vnlappt in b«! Form
natl»nal-«eml_>lra<isch« Programme u«b offen «tt
de« Programm d«« Umstürze« wird uns« G«an«l
im Kampf dl« lettlsch.s°zi°lb«m»ln,_tisch« Pa»t«l s«in
Di«s«lb« P»rt«l, d««n blutig« Hand uns«! Land
v_»l»nft«t. D«_r grvhe Kampf um L«b««, G«_setz und
Recht wirb _un» auch i« _Wahllampl «_nt»«gent«t«»
Könnt«» «_Ir in bt» V!«g« b«» «inen _Phrafentum»
b« P_»lt«i b«» _Volllfnlheit nur «in« indirekt« und _v»r»
üb«»g«h«nd« G«_f«hl »blick««, _s« gilt « _bielmal
««Hr. Nuch ist der Kampf «in a«b«l«. Da« Mittel
b«l Partei der V»ll»_ft«ih«it »<u b<« Vp!«_g«lf«chten!
da« Mltt«l d«_r Sa,!_ald««»lr«l!« ist bi« Gewalt.
Mit bi«s«l V««alt und ihre« »_eitgnlfend«»
Einfinß, mit d«l Fmchl und Ul>«nl!chloss«»h«it
nnsn«l Mllbürg«l, mit d» Furcht und »bhängigleit
d«r bäuerlich«» Wahlmänner w«ll»» »ir ringen
m«ffe».Wlr Hab«« nicht bi«Wahl. »»«Kampf
zurück,utl«t«n,so »«nlgwi« wir bl« Wahlhaben
dem »nb«ch«_lisch«n L«lb«n b«l 3l«»»luti»»il« in
Stadt und Land ben Mg ft«I zu »eben. _?.

Stolz N«d manch«! U« lein«» P«i»
wollen sie irgend»«« verpflichtet sein.
Darum beeilen sie sich auch, wenn ma»
ih««n «in»n _glohl_« Dienst _erw«lft, sich
dmch einen New«, zu revanchieren.

vtto Weiß.

Ernst von Veramannund die m«derne
Ehirnrgte.

Zu seinem fi«b,!ast«n _Geburlltaa«, 16, (3.) Sept«mb«r,

_Nv» Dl. iu«!l. F. V_«lnh«rt.
(_Nachdluil »«>b»l»».)

Am 16. _Septembn »_oll«nd«t Ernst v»n ««_igman»,

der gefeiert« ««_rlinn Chirurg, da« siebzigste Leben«'
jähr. Vlnfj schon im «ein« «lltaMbln «in _solchli
tag zu finn_.ndem _Rilckbl ck «ahnen, umwieviel mehr
bei dem _Mtister der chirurgische» «»»st, b«r heut«

auf «ixe «ehr a« fanfzißjiihrig« läiigle!» im Dlenft«
der _Wifsexschast und zum Wohl« d«i _Menschhei

,mvrM<!.n _larm, d«r n°h«zu «in Vlelleliahlhund»!
an de« ersten Vtell« de« Reiche« die Jung«, der H«,I-
lunsl ,u «_lerzten heranbildet. «. _^ ^>.»!« im Jahre 1«82 der unvergeßliche _Langenbeck da«
«U so hohemRuhm gesührte Messer »u, der Hand legte,

da _loimte lein 8»«if«l besteh««, daß n« ein «»,_", h«'
»«liagenbn F°_isch«i, «in« _ungewlbnliche ArbeXetraft

fthig sein «erbe, da« schwielig« Erb« zu ,«wal en
_^_Nnynum» h»t d« _Ecwmiung_«», Ml«« <_"_< 'h? _V,««l

«_nrben, glänzend gerechtfntigt. H _Uer al« ,« ,u°«i
stahlt hcut« der Ruhm der «_erlw« _Chi_._urg_._schen

»_linil, au, allen Länder» der W«!t drang«« sich dt«

_Nlrzt« . um dem _Voiliag de« Meist«« »« ««!<«
u»d Zeug« feiner mit höchster Vollendung °u,g«°
fühlten Operationen zu sein. T°_us«nde »_vn »«««»
in alle» _lellen de« Reich«« find _mllklbal »lxl u«°
m _tielba» sein« Schüler, «in« ganz« 3t«ih« v«« «««"
siüWn d«_r Chirurgie, von Station«» _hlroorrng««
Krunlenhäulcl sind mit feinen Schüler» besetz», für»
wahr Früchte de» Willen«, an denen der !ug«nd«
frisch« Veistei seine Freude haben ba,f. M» d«
«ieiundzwanzigjähiige Neigmann im Iah« l860
leine _Univerfi!ät«stud«n b««nb«t halt« n»d »»

_Nsfift«nz»rz! i« die chirurgisch« Klin l zu _Dorpat «in»
ttat, »_a» bi« LHIrulgl« noch da» Vch««_rz«n«li«
d«: _Helllunft. H_»t»«_irag«nb« CHI»_ulg«n hat «» zwar
_bamal» u»b lang« vorher _scho» gegei«n, _allti« fi«
könnt« nm allzu häufig d»Früchte ihre» Arbeit
nicht froh nxlben. _Irotz »U«_r Müh« und _Solgfal_«
traten im»« »i«b_»_r «n der _vperalionlwund« g«<
fährlich« Entzündung«» auf, »«ich« bi« llranlen in
höchst« Lebenlgefahr bracht«», di« Heilung um
_vlonat« v«l,lg«l!en und «_ft g«nng, n«n« ba« _Leb«n
_ger«tl«t _wurd«, d«n V«_rluft »d« di« Funktion«-
fth gl«lt wichtig«! Organ« zm Folg« hatten. In
»»!«« Kranlenhäul«!» h«!_ifcht«» bi«se _Wundlrant_«
h«««n _gtiadezu «_nlxmisch und v_«_lbr«it«t«n sich van
«inem _Kianlen zum anbne»; b«» H»_fpil«lbl«nd
war eine _lllluoite» aefürcht«!« Krankheit, bl« lmm«
_Wkder bie ärztlich« Wüb« zu _fcha»b«n macht«. Wn
_flch _bamal_« der Chirurgie widmen »_ollte
mußt« über «in« ganz hervorragend« Geschick-
lichkeit v«rfüg«n, denn nur ganz schnelle«
sichere« Operier«» konnte _miter so ungünstig«!!
Nerhältmsscn Erfolg« hoffen lassen, E« ist l»zeichn«nt
für _Ntrgmann« gePlge _Ntranlagung_, daß er seh»
früh schon bemüht »»l, b«n _Uisach«» jene» Wund»
_Eilianlungen nachzuforschen. L« gelang ihm auch,
»»« f aulenden Ei»«ißi»bft»nzen einen »ohlchmaktili-
fi«»!en che»_lsch«n _llirp«r h«_rM«llen, _w«Ich«l an
Versuch»!!««» dem _Wuntfi«b«r ähnlich« Erscheinungen
hervorrief und ein« zeitlang fü» die Ursache des
_Wundsieber» gehalten wurde. Di« Forschungen
P_llfteur«, Koch« und «nb»«_r _hatxn nn» seitdem
ander» lxlehrt, aber b«_r G«d»nle, vah da« Wund»
_ficber eine Art Vergiftung sei, hat _gerad« durch di«
Entdeckungen der letzt«» _Iahr_^hnl«, welch« gezeig«

hat»», daß ti« klankhei< iel_»eg«nden V«kterien _gifiige
Eloffwechselprodullt _au«sch«lden, ein« nachträgliche Ve-
stitigung «lhall«n. AI« dann durch bi« Großtat
Lift«» _lxn Nerzlen ein Verfahren gesch«nlt _wurl»,
da« e« «rmlglicht, En!z2«bungs«lreg«l von b«n
Opl«llion«wund«n _fernzuholxn und infi_ înte Wunden

dmch entsprechend« »«Handlung in saubere, glatt

heilend« umzuwandeln, da wandte sich Nelgman»

mit Feuereifer d« n«u«n _Wethobil,», welch« bi«
Chir«_lgl« «u «in» v»bnn u»g«ah»ten «lüt« «_mpor_»

trag«« sollt».

E» war ab«! «icht bl« Art b«« b«d«ule«b«« Th»
lurg«, b«» zugl« lch «in h»»v«_rr»genb«l Forsch«! »«,
zuf»i«be» b«i d«m einmal Errungen« zu _verha»«».
_Nit «_anch«» _a»b««» Chirurg«» «»lannt« «» _ftlih_»
_!«Il!g auch bl« Möng« l b«» ursplüng!Ich«n _Listersch«»
Lnfahnn«, bl« Reizung b«i Wund« dmch Karbol»
am«, «_elch« nicht s«lt«n boch «in« glatt«H«llung nicht
»ufl«mm«nlieh und n»m«n!lich bi« G«_sahr b«» Ver-
zlftung b«l allzur«_lchlicher Verwendung an _grohen
Wu«bfiächen «der in Kälperhöil««. Seine »e»
«ühunge« nach «inem _Ersatzmilkl b«« Karbol» scher,k,_«n
un» den Quecksilber-Sublimat, der heute noch »I« zu-
verlässigst«« Antiseptilum im Gebrauch« ist. Im V«re!n
mit l«ln«« Vchükr« »urbe »»«rmüdlich », b«r V«»-
»olllommnung _ber Welhod« ge»_rb«lt«t und n«ben

Nnd«_ren Hai Bergmann «in«n h«lv«««g«nd«n 3Int«U
daran, baß in b« Klinik«» »» S««ll_« b« anlifep-
!_isch «n da« «septisch« »«fahren g treten ist. H_/ute
werden bie antisepiischen Substanzen nm »och zm
Reinigung d«« Operation«!«lb«« »nwenb«t, die Opi-
»_ation selbst »i_»d ohne solch« _tzilftmitt«! ml» ft«»ili_»
_lerten _Instiumenten »ulglfübrt, bl« Op«ration««»nd«
mit N«lilifi«_r!«n Verdandftofiln, di_« <r_«l sind von
_rei_^nd

e«
Substanzen, bedeckt, unb f« gelwgt ««, bei

ganz seltene« Verbandwechsel ein« rasch«, glatte H«i_»
_luna der Opera!u>»«wunbe z« «»«ich«».

3l« aus d eser _Vruvd'llss«, untei möglichste» Ver-
meidung aller _aiftig«» Substanzen, lann de» Chirurg
so häufig, »ie ei h-u!e _neschicht, e» »_az«n, bi«
Leilxlhdhl!» zu «röffnen, an lebenlwichtig«« Organ««

>u op_«lic _e,, unb n«ch V_»ll_>ähung der Wund« «in«
ungchöile Heilung erwarten. Viel« Krankheiten,
welch« vordem auischließlich d«r inner« Arzt b«-
hllndell«, sind s«itd«m in da» «_er_^ich de« Chi urgen
übergegargen i »» man frühe» le_'n« _radilal« Heilung
«rzielen konnte, d» _enlfiln! d«_r _Chllurg heute bie
bl_lartig« Geschwulst »d«i bahnt l»m da« Lebtn de-
drohende» Eil«! den rettenden _Nulweg, An dieser
Vntwickelung hat Bergmann hervorragend«» Anteil
ginommen, und wenn auch di« Spuren _slinel Wirken«
im gnn_^n G«b!«t d_^_r H«i!tanft _»nzutteffe» sind, so

ha» er dcch in ganz _blsond«»« Matz« in der chirur-
gischen _Nehandlnng o»n _llopsoerletzungen und Hirn-
Ei!c»nl»ng«n ein gmmllig«« Stück _Lebeniarb«« _ge_>
leistet_.

_Nergmann ist ni« ein «inseitiger Ch!«la, fonbun
immer «in ganz» _Ar«t gewesen. Da» _bewi«« «_r
namentlich in s«!»em Werk« übel »»pf-Verl«tzm>gen
welch«« dl« schnittig«» diagnostisch«« Fragen mit t«l
_Ge«auigleit unb Vich«rh«i! b«_, uni»«ls«ll gebildeten
_Arz!«« !ia»l«gt. Mit bi«_s« fich««n ««_hlirschung d«
Stoff«» _loimt« «l »uch al» «In«_r derErst« e» wagen
bi« E,lnng«»sch»ft«n der ««l»rn« N«_r«nl«h» der
leibenden Menschheit _nutzbal zu machen. Dmch di«
genau« Erforsch»»« der Funktion«« b«« 3l«>vensyst«_m«
_^nd «ll heut« imstand«, au« ben _Kranlheil»-Lymp»

_tomen mit groë! Siche,h«it b«n Sitz «i««« krank.
Haft«« V«rlnd«_rnng im Gehirn ob«_r im Rück«nmark
festzustellen.I, _lxr _volllo«m«n«n N«h«illchung b«_r

«septisch«» Technik hat _Nerama«» «« schon f»«HM!_g
«»»_agt, bl« _Schidellaps«! zu «_r_»ffn«n, Geschwülste de»
Gehirn« «der d«» tz!»»h«»t« ,u «nlfein«n, «w
k«m _irl der Il«f« b«< _Hirnsubstan, sitzenden Eiter
Abfluß zu »erschaffen. Sein l« Iah« 1883
»um »fit» Male, im Jahr« 1899 in neuer
Auflag« h_eraulgegeb««» Buch über _hkolrankheiten,
in de« « s«in« _Eifahrunge« niedergelegt hat, gibt
geuaM _va» dm gewaltigen Fortschritten der Heillunsl

auf diesem _vochtl ganz _unfrnchlba«» _Gtbiet«. Trotz
»lle_» Erfolg« ist N«_rgm°nn ni« in b«n Flhler ver-
fallen, bie technischenLeistungen zu überschätz««; g«»ade

auf f«inem Lieblingigebiet, b«_r »«Handlung von _Hiln«
Erkrankung«», hat «r immer _wied«zu» Vorsicht gemahnt

und bort, wo «_r di« _Gr«nz« _sah,n«idl»« d«m inner«« «rzt
da» F«lo überlüssen. V«_rgm°nn Ist «b«n l«ln Spezialist
i« landläufigem Sinne, sondern «in g«z«_r Arzt, d«

n _cht ba» «mz«w« _Oigm_^ondn_» d« g^»mt»n _Orz»«
n!»mu« »_or Ang«n hat und de» da» chirurgisch«
Messe, nur «i»e» dn Heilmittel ist, üb«» »_elch« di«
_tzllllunst nnsügt. In _»ichtig«! Wmbgung dies«
Eigenschoftm hat ihn bi« gioë Berlin«» ««_dizinische
«Fesellschaft nach _Vuchowl T»de zu ihrem erst«» Vor-

sitzenden gewählt, eine Anerkennung der btrusenen
_Fachgenoss«_,!, welch« »«« M«ist«_r sicherlich w«_rtv«ll«_r
war, al« so manch« d«_r äuher«« _Chiung«», mit
nelchen ihn ein aütige_« Geschick überhäuft hat.

Ohne daß »«_rgmann eine Schule im eigentlichen
Lwne begrüno« _, hätte, hat e» doch der gesamten

h_eillunst _unvertilgbar« Spuren seine« Willen, auf-
«Mgt. Nber nich t allein nl, F«»sch« und Arzt

auch all Lehr«» hat « _Huvorragend« geleistet. Al»

bi« ft«!lg« Ermittlung b«« Wissenlgebiele« unb die

lmm«l l«mplizi«lt« sich gestaltend« T«chnik «ine R««r_»
_ganisation de« «rztllcheu F«rtbill>una«»«_sen, al« un_>

»_bweUliche» ««_dmfniz «llenn«» li«h, b» _mirlt« « i»

w „rdnften R«lh« für bi«s« B_«ft«bnngen, und bl«
vor »«nlgen Monaten stattgehabte Eröffnung de»

Kaiserin F_rieb»lch-H»_use», je«« ,«_ntralen L«hr- und

Sammllstält« für ärztlich«« FollbNdunglwesen »«

bi« schönste Krönung _s«!n«r Bemühungen. Unser«

Sliu« »är« nur unvollständig, würde fi« nicht

«Mich auch d« gemeinnützigen B-ftnbungen »«lg-

mann« «denlen, di« vo» allem in s«i«em Anteil »»

de» Org»_nis»»i»n be« Berlin« Rettungswesen_« zum

«»«druck gelang«», da« seith« fü» «in« ganz« Reih«

von Großstädten vorbildlich _geword«» ist.
N««mann« «uë_r«r L«b«n«g°ng bietet, Wie bei ft

vielen hervorragenden Gelehrten, nicht« Sensationelle«.

Im I°h« 1864 wurde b«l ju«_g« _Fo_._sch« Pll°°t'

Dozent «n der D«rpate» Universität, t« 3°h« _"71

Professor, _nachlem « «°h«nk der _ZeldM« »«

Iah« 1866 unb 1870/71 die «»l°ck°n-L»z« ette in

ssöniginlps in
_Karliruh« _g«l«ltet hat.«. Im 3°hr« _"/' '_"""_"_''.
al» _lonsultierend«» Chirurg der «M" _w°n«"

Arme, sein« reichen _lli.gl-ch'rurg._sche'' _^_fahrung«»

ZMZAAM-MUMM

deutschen Wissenschaft emnimmt.

Inland.
Mg«, b« 2. _Veplnnb«

X D«« Ngrarprog«««« d« _Letttsche«
Eozialdemot»«»«».

N«i l«n>« Frag« ist bi, jetzt di« _Lettlfch« Sozial-
d«««llat!« s» ängstlch «in» b«ft!»«t«n Antwort
»u«g«»Ich«n, »i« g«»ad« bei b«_r _Agra:frag«. _Zurz«!<
d«r Unruh«« im voligen Herbst hatten «<n!g«
Ngitatvie auf _lxm Lande _ba« _Str«b«« b«_r Knecht«
nach Landbesitz «_ulgenlltzl und ben Landarbeit««
Land ve»_spr«ch«n. Um b«» Zorn der darüber «r-
bofk» G«sinb«wicl« zu _dlmpsen_, beeilt« sich die
_Plltelleitnng dir L«!t. Sozialb _molrat!« zu «llälen
baß di« Sozialdemokraten an die _Nufleiluug de«
Lande«, »i« ülxrhaupt an di« _Velfiaallichnng de«

Privateigentum» zurzeit garnicht b_«_nk«n. Zuerst
»llsse bi« politische F«iM «_rttmpft »«lb«n, bann
erst _w«rb« bl« Eozialbemolrati« b«n ll»n»_mlsch«n
l«mpf _auftxhme» lönn«n. _U» ein«« vollständig«»
Lieg b«i _Sozialdemok atl« im ülonom'schen Kcmofe
«i in _absthb»«! Zeit »icht W b«nle_». — Da»
_l_grarprogramm b«_, L«tlllch«_n Kadetten, da» bulch
>ie V«gil!nl!ung _v«n I»erg»_irtlchaf!«n wenigst«»«
üi «in« Z«It _ba» ll»disch« P»_letar!at zuftkd«» zu

_i«ll«» «isp«ch, warb« »,n den V»zla!_dM«_irlll««
«n>ohl ln thnn P»rtel<nn«l»»t, al« a_«ch i» <l««r

«_sondn«» Broschür« (Nr. 2 o« politisch«» Tag«»»
_r«g«n dn L«tt. _Voz'aldemolrati«) bes«»b_«l« h«ftig

bekämpft.
Inzwischen »« g«_r»b« bl« «_glarfrag« zur Losung
>«« politisch«» Part«!«» g««»_rb«n unb wirb««_vorau«-
Mlich l»l d«n nächst«« R_«lchzduma«»hlen in noch
größerem Maë f«ln. W«_r l» bies«l Frag« mehr
»«spricht, hat bie _Nulsicht,. bei d«n Wahl«» zu si«_y«_n.
Der praktisch« Bauer will _nM »i« da« städtisch«
Pr«l«_tarlat auf ba»,Glücks«ligkei»»i«ich" d«r Sozial»
_demolralen i« f«_rn« Zukunft _w«»<en, «l will gl«ich
_»_raltlsch_« V«_rt«ll« für sich h»b«n. Zud«m brauch!«
>i« _Sozialblmolcatie mit b«n _Gesinbewir««» «icht
mehr _foni«l Weftn zu machen. Di« Gessnd« h»!t«n
(hnuptsächlich durch ihr« Söhn«) d» S»zialb«m«lra»«n
z«holfen, auf de« Lande feste» Fuß zu fasse», »ach
de» bltl««« Erfahrung«» b«_r,Realt!onl,eit" »bei
»a»«n di« «eiste» von ihnen _andeien Sinne» 'g«<
_w«b«n, auf fi« _blaucht« man bah« l«!n« Rücksicht
««hl zu n«h«en. Au« diesen Grund«« mußte unb
_burf!« bl« L«l!!_sch« Vozialdemokl«!!« mit lh»em
Ug_»_arprogl»mm hervortreten, »a_» fi« »uch in b«_m
»«tilel: .Fill G«lb «d«_r umsonst', t_«l ln
Nr. 3 ihre« Organ« für bi« _Lanbknt«, bem «_ral»
enthalten ist, wenn »uch »i«d«r in _zi««lich unklar«»
Unwss n g«lan hat. Um uns«« landlsch«» L«s«_r mit
!»l Ngi»_atio»»»«lf« b«l E»zl«lb«m»ll»l«n näher b««
_lannt zu n ach«n, g«l»n »i» hl«! au« b«m _Artil«! b««
sozialdemokratisch«» Blatte» Einige« «!eb«_r.
.Mit jedem lag« hört man, "so h«ißt e« l» b«m

Altlltl, in Ruhland auf bem Lanb« im««» blusig««
ben Ruf «rfchall«» : La « b und (mit leisere»Stimm«)
_Fr«ih«!t! ««l un« ha« da« fest« Vnhältni«
ba« zwischen bem _Lanbbesitz lb_«n Gllt«_r») unb b«
politisch«« Macht (bem beutsch«« Abel) besteht, l»n
Vau«l» schon früh«! bl« Aug«_n geöffnet unb si« l»«
gnlftn, baß d«_r Ruf umgekehrt erschall«« soll
Fl_«ih«it und (mit leiser« Stimm«) Lanb. W«m
_»II di« Agrarfrage zum _Kampfeiluf mach«» woll«n
so müssen wir darüb«! llac w«rd«n, wa« man unter
_»_iesnn Ruf in _Ruhend und b«< »n« v_»_rft«l>t. Nl« im
Frübjah» die Reich«_bum» zusammentrat, h«ff t_«n di«
_mssisch«» Nauern, daß bi« Duma lhn«n all««
L»nbb«lGnt«b«sitze» umsonst g«b«n
wird, ind«m si« «» d«n Gul»b«sih«l_»
»hn«E»tg«lt _w«gn«h««n »l,d. 2ll«l
Lanb b«n V»u«_rn! Da« war «uch b«_r Ruf b«r
««oolutionär«« Bau«_r»pait«I. Di« R«ich»bnm», in
»elch«l b«r _llblral« _Grohgrunblxfitz da« große Wort
führt« , »»Ut« unb _lonnt« nicht d»_r»uf «_ingehen. Di«
_N«>chldum» sagt«: da« Land muß _angllauft
und dann _unt«r di« Nau«_rn ««teilt »_erb«n. «Mlg«
man di« _Guiibefitz« bezahle»/ sagten die N,»«»,
,»«»« »>l nur _ba_« Land umsonst h»b«n. Wnm
»_ii auch sagen, bah da» Lanb bezahlt «erben muß,
o werden «« di« _Baulin später doch nicht tun. Wenn

nur dal Land in ihrer Hand ist/
»Die Reglnung, zu b« dl« groë« , l»ns«_rva«o«n

3runbb«sitz«_r gehören, lonnt« da« nicht zugeben, b«nn
_k wüßt« , daß all« ih« ökonomische unb politisch«

Wacht aus b« Herrschaft 2b«! da« Lanb unb bie
Na««« basi«< ist. Di« Regi«rung «rkünlxt« b»h«r
ilff«nll!ch, baß fi« «in« Zmangllnlllanuüg b«» b«n
G»l«b«fltz«»n g«b«rl»«n Lande» »icht zulassen _wllrd«
»l» »»_twort «rlilßen bl« N»b«tte« «in« _Dtllaratlon
in der si« sagten, baß dal Lanb fik «in«» rechtlich,«
Pc«i», d«l d«_m Ertrag« d«» Lanb«» «_ntsprlcht, «nt»
«Ign«t «erb«» müss«. Dageg«« pr«l«fti«_rt« b!« D«pu>
ti«_rt«n b«_r Vau«_r» u«d Sozialo«m»l»a<«. NU «_s
ob«! zm Abstimmung kam, stimmt«» g«g«nba_» P«»<
_fttt nur die _SeMbemokain,, »äh«nt die Vau«l»
sich der Vllmm«n»bg»'>« ««lhi«_lten. H!«l trat di«
Zweideutig!«« b«t russisch«» V»n«_rn kl« _zutaa«
wen» fi« nur da« Lanb umsonst Hab«», so l»«n «l
Staat (b. h, hauptsächlich bl« _lanblos«« Kn«cht« _u«b
Fabiikarb«i!«_r) b!« _Gut«b«fitz«l b«,»hle».
,Dl« N«lch»kmna »mb« «_ntlasse». E« mußt« Zeit

_gewoon«» »erd«« < um _mbglichft »I«l Land g«g«n
bare« Geld »_nlauftn zu llnn«n. Unb tatsächlich
_lxgann «in« g»»h« H«h« im _Landveilauf. Di« Minist«»
belichten _tlglich, daß soviel« und f«»!«le Willi«»««
_Dessjatin«» Land b«l _Vaueraglalbanl zum Kauf an»
geböte» _werb«.
,B«i »n» sich! »»» bles«lb« hetz«. Die Gut«,

besitz«!, dl« flüher »i« di« _Klett«, auf ihren Gütlr»
5ohtn, _li»g«n der Nl»u«_ragla»banl ch« Güte« zu«
Kauf «». U«b «» »lr«n auch Kauf«» da. Vor
allen »»!»« _s«lbstgebackene» Kapitalist«» unb »«>
lch!«b«n« _Spelulant«» »u» de« l_«_ttisch«n Vürg«r>
staub« (Nbv«l»ten, Predig«!, V«nlb!«llo«n us»),
bl« _bl«s« Glltu zu _Spek«_lation«zwecken unb zur Er»
höhung ihre« Einflüsse« kaufen möchten. Au« diese«
Giund« hab«n bl«s« Herr«« fü« Nau«ll«»_gr«ss« ge-
sorgt, auf den«» i»r G«!ft N«d«». Welnb«rg« unb
Großwald« h««lchl«, um bl« _Landlent« künstlich zu
b«ruh_>g«n unb um b«» _Landspelulal!»» «in ft«l«
Feld u, offnen.

,D«_m gegenüb« _r haben wir l»!«g»_llsch zu «rllär«»:
K«l» Lanbankanf, l«i«« Z ahlung«» f«t
L»»b »zh»««d d«» R«volutl«»»z«itl
Wir, S«zlald«««lrat«n, find _w_«b» f_«l «in« Nei»
_behaltung b_«_, groë« _Nlltel, noch für «in« künstlich«
_Nufl«ilung k«« groë« Lanbb«fitzl«, wir find ab«l zu
_j_«b« Zeit »nb ülxrall g«g«n _jedw«d« Bezahlung fül
Lanb zu gunft«» bc_« _Nroßglundbesitz««. E» Ist
s«lbst°«ist«»blich. daß bk _Gutibesij«», di« b«i nn«
Bluthunde für bi« Spur«» be» Revolutionär«
dressieren <!), in _unfere« Land« leinen Platz haden
unb daß sie mit Hundt« »u» bem Land« _g«h«tzt
»erb«« müsse«. Noch s«lbst»«_rftlndllch«« ist «», baß
man b«» Gu!«b«fitze_»n g«Ib«n« Würft« in» Aulland
»icht «ach»«_r<e» wirb. Di« _ftanzisische R«°luiwn
bat »n» «in V«lspi«l g«g«b«n, baß den «migri«rte»
Gut«b«sitzern, bie g«g«n b« _Revolution kämpft«» , ih_»e
Güt« _r ohn« Bezahlung »_eggenomm«» _w«d«n müssen.

„Auch bl« »nnchl« b«i übrigen _Gulibesitzn auf
da» Land kann bi« R«»»lut!_o« unentgeltlich
w«gn«hm«n. Worauf Ist _ba« Eig«ntum«_recht auf
Land b»fi«lt? Auf V«r«ch<«, »hn« Arbeit Ein»
nahm«» vom Lande zu b«,«eh«», »_a« di« Wissenschaft
Landpacht n«»nl unb »a» »ich!« _aoden« ist, _»l» »in
I«il d» Arbeit, f« »«lche die Arb«_lt» leine Ve_>
z_ahlmg bekomm«« h«b«n. Vla« lann nicht darauf
sehen, daß bi« «In« «d« bi« anbe» _Pnson _hterbli
.unschuldi_," l«id«t, d. h. b«» G«lb nnlklt, baß fi_«
fül ein solche« _Vorncht »«zahlt hat. V!« tat«« «
»l« Spekulant«», fi« mußten ab«, n«_r«u«s«h«n, baß
«<« Hand«l mit Pi!_vil««l«n «in« _unsichlr«_,Geschäft ist.

«In b«_i V«lfaffung«t>«sammlu!!g _w»d«n w!«
_f»ib«ln, baß bi« K«nsi«la!i»n b«» L«nb«ig«ntnm« in
«_rftel Reihe de» Klasse zu «ut« komm«, be«n Arbeit

die Landpacht ««schaff«, hat, »elch« bl« _Ornnila«,de« Landbesitz«» bildet, da,'heißt ben _Knechts de"

_^ _^ n 7_^°^"'«^
«uf Rechnung be« Staat«,

_^n 5._^.« _m. p"ril«lb«it«r)

bi«

Gutsbesitzer

W.. _?,_M_«m ^?"""" Exp'«plillli«n d«,

_Nich'_uV _" "" "_^" l" G«lb, f"b.m

_^.^""^.._^5"'_^ «Z_?'
N'd bl«

«l.ing.unb.
_V ,_^ _«_, '_ «̂ °°»drückiich «.»««,., « ««^,ab» l_eimm Z»«_if«l, baß »ach b«n _Gutil»«
U"n «' Wtrl« mit ih«n Gistn"n an di!Reih« _kom«« »nben. fall« e, d«n _Vozialdemolca«««
°.U«8» soll«., ,u _^.,V»_fa„ung,«»',°mm!ung zul««»,», »_M _glucki<lM»<lf« nicht die «indes!« Lu,_»ficht «_orhand«» ist. Dl« _Morb« n«b _Nranbftif»»«!,«
h _abn, un» °«z_«l«t, daß di« Groß, und Nl«in_»ru,d>
besitz«! »»» ben R«»,lu!i«_i>«l« übe» «inen Hauseng«»«»f«» w«lb«n. Schon im vorig«« Herbst «_lltart««im Viss'zalsch« «_irchspl«! »l«l« «n«cht« _iinn
Will«: ._«H j.tzl h,bt ih, dl. V,_rt«ll« au» b_«n
Gesinden _gezog« und _eur« bS5»e sludi««» laff«n
letzt »oll«» »!l «« tun,' Nur bie _Straftwebilion
»_erhinderl« bi« Knecht«, ihr« Absicht zu «aliswen.-Di« Gesinb«»!i!« trag«» «lt an b«r Schuld, daß e«
bei un» _s» weit g«lomm«n ist. Im °_olig«n Hnbst
hofften sie durch dl« Revolution sich von alle» Last««
und Nbgalxn zu b«fl«i«n, viele von ihnen begüichiglen
daher offen bie Revolution. Sie Hab«, «ber bitter«
_EnvanMna«« _s«»»_bl von leiten de, Regi«»ung, al«
»uch von _tx« R«nolulionä,e» «_rs°h«n, — Der Naun-
»l»t ist m«_hr »d«l wenige, _lonservaliv und ariftolraülch
gesinnt. E» haß! im herze» bie Revolution, di« ihm
n«_u« 8ug«ft«ndn«fse den Knechten gegenüber »bg«,
,»_ung«n hat. Früher _splift« b» Will an eigenem
Tisch und »« d« Her» im Hause, jetzt muß «» _g«»
»_lhnlich mit seinen Knechten a« _gimeinsam«» _Tlsch
sp«!_f«n und »ll« _Fr«uben mit ihnen teilen, «r _tft
«_igtnlllch nu» noch b«l Vorarbeite! _gebllebe«. In
bief«m bmch bi« »«länbelten Veihältniss« _geschc>ffen»n
n«u«n, _laulelobschaftlich«» Vnhältnisse kam« _ma« _j»
nicht« Schlichte» erblicke», »_erwnflich ist «« ab«,»«»»
viele Wirte ihren Kn«chtm g«genübe» Cympathi«» für
bi« R«»»luti»»är« h«uch_«ln, ihnen v«_:bot«ne
_Vchr!f!«n v«_rl«l«n ns». W«nn ein _jed«lWi»! stnng«
Zucht im Hause halte» und die Revolutionär« «icht
heimlich untllftütz«» »ü_»b«, bann stand« «« «_ahrlich
ni«l b_«ff«r um die Ordnung und Ruh« im Land«.
Um weit««« bi!t«r«n Erfahrung«« vorzubeugen,
«üfs«n bl« _Veflnbewllt« »,» all«« di«
R«v«lutl»n in ihl«m _«_igenen Häuf.
»nt«»b»nck«n.

D« »»bette« und die «emftwo.

In b«! _Ross ja finbet sich be» Brief eine« _Glild«»
b«« _«lholmsch«« _Laobschaftlamt««, b«l ein« V«st«llunz
v»_, b_«_r Art und Welse gbt, wie di« Kab_«U«n Ihr«
Einfluß auf die _Lllndschaftlinslitutionen mit ih«n
Glundjätzen d«_r Pieß_» und Rebefieiheit schön in _L«»
llang zu bringen »uhten. D« Brief läßt be« »un
«_rftlgt«» _Tlurz bn _Kabetteoheirschaft Über die Land»
_schafl«instit»ti»n«n «ehl »l« natürlich «_rsch«in«n. Nach
b«_, Erzählung d«« _Vlief««, ber mit »ollem Namen
_geMiet ist, «bte d<» Präfilxnt de«Landschaft«««!««
«in« _reglirecht« _Pr«h,«nsul üb« bi« L.ltü_».
s«lne» Unt«lg«ben«n »u«, i»d«m «_r b!« Z«l«
!u»g«n, die den Kabetttüglaub«» g«fährden konnten,
_»_erieitze« ließ. Der Schreibe! de« _Vrilf«« t,ltt in«
_Lzpedltionilolal de« Amt«« und sieht, »i« der Buch-
halter «in« Zeitung ,!_rr«ißt. Auf di« _Img« üb« da«
Motiv _bi«s«_r sondeiba«» Handlung, «_ntgegn«t b«»
Buchhall«« : — „Da» ist bie St»»lz«_solnja - Zeitung
N°ss,!a_", — I» einem T»»«, b« klar «kenn«n li«h,
baß » «Icht willkürlich, sonder» nach_Vo_._schrist_handl«.
D« »,i«f schli«ht mit b« Bit!«, «roschü»«» unb

Ais«. Domplatz U/^_3.
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IN—h Uhl.

XU" «»«»«» «_schl«»:

^«? _"// _ts««lte» _Vergangeullett de«
Mische« Polytechnischen Instituts.

Im »_uftiag« ». un!«l _MUmkkunz d«« P»!«ss»«n.»»II,«lum»
«o« X6_^, ?r«i. _». «»!,»»„>.

_" P«!«l NU, ---------
Commissions-Verlag von <H_^. I_^.ttU'l«_,_',

«°ndftt»ë N«, 20. _Tellfh«, !58Ü.

_Uermann _Leliring
»U' _«_n. »»»«,»«»«I, »MM



_Zelwngen, die bei politischen Haltung _tei Kadetten
nicht _enllprechen, nlcht ins LandschalMiit, fondern
an dl« Glied« de« _Landfchafiiamle_« perfönlich zu
adressiere».

Z«« Kapitel de« «echt« de« Juden in
Ruhland.

du». Unt« diesem Titel veröffentlichte vor einigen
T»g«n dl« _Niellauer Zeitung an _lellenbei S<elle
einen i»_ftrull>v«n Nrlilel über die Iudemechte in
Nußland.
,Nm 16. Juli cr., 1° heißt ei d«,t, wurde d_«_r

llllelhöchft ei»ges«tzten Kommission zur _Regelung de»
_Iudenfrag« durch l_aiseilichen Befehl «olgefchriel:«!',
ihn Tätigkeit einzustellen m d dal ga_«ze gesammelte
Altenmaterial an die _Reichilanzlei zu übelglben.
Diese »«» Glied«« de« Relch« _ia!e« und andern
hohen Würdenträgern bestehende Behörde blick! auf
ein Alte» von _L4 Zahlen zurück, hÄte ihr.« _eizeuen
geräumigen _Sitzungssaal und ein große« Kanzlei-
und Beamlerpetlonal. D« bebeutende Aufwand
für den Unlllhalt _dilser Ivstiiution wurde °ul den
Mitteln de« _Korobkastoiei, d. h. ein« von den Juden
zum besten dl« Fiilu_» sür _jide» Pfund „loschnen"

Fleisch»« «h»ben«n Steuer gedeckt. _Uebe» die.Talig«
Kit" und di« Resultate dei.Beratungen" dieser
Kommission ist leider bi» jetzt dem großen Publikum
Kotz aller Bemühungen der interessierten Kreise nicht«
bekannt geworden, weil dies« den Juden mehre«
Hunderttausend Rubel kostende Behörde überhaupt
»ichtat und, Wie _vije Zungen behaupteten, nur
ein bis zwei Mal jöhilich ihre Sitzungen übhillt_.
Kein Wunder, daß alle im Iah« 1841 vom
Kais«» Nikolai I. erlassenen Gesetze _n«ch heute
trotz den veränderten Verhältnissen in Kraft bleiben
und fast lein Paragraph in Berücksichtigung des
Gang«« der Geschichte ausgehoben wurde, Damit soll
ab«» _durchau» nicht gesagt sein, dah die «_usfische Re°
_gilluxg der zirka 5 Millionen stallen jüdischen Ne-
villerung _gan> indifferent _gegei>üb«st«ht_; im Gegen-
teil, wer nur in die »Sammlungen der Erläuterungen
de« Dirigierenden Senat»" hineinblickt, wuh da» In-
teresse diese» höchste» Instanz fü_» die „Rechte' der
Juden anerkennen. E» ist geradezu zu bewundern, mit
»«Icher sophistischen _Haarspalterei in dieser Beziehung
gearbeitet, und mit »_elchim löbliche» Eiser der alle
Zopf bewahrt wird, Nicht wenige» al» 752
Entscheidungen saüle, z. N. der Senat in
de» F _» _age, welch!« Handwerk einem Juden
_ta« Recht »um _Aufenchall außerhalb bei Ansiedelung«»
»_ayon_» g'währ_» , obwohl e_» im _Eiloh de« Kaiser«
Nikolai I. klar und deutlich zu lesen ist, daß allen
Mische» Handwerkern da« _Wohnrecht im ganz»»
Reich« zusteht. _Tiotz dies« Füll« von <illläiu!,°en
ist e» «och heute dem besten Juristen nicht _lla» genug,
»b der betreffende jüdische Handwerker in Moskau
»der in Peteizbmz leben darf; d«m sed« Polizei-
»_eifter sucht sich au« diesem Füllhorn noch eigen«
Wahl ein« da» _Wohnrecht «inliumlnd« «der ein-
fchlänlende Eilläru«g _herau«, denn «ine jede neu«
Elllärung hebt d>« fiühere gewöhnlich äe iurü ganz
od«t teilweise auf, ohne sie jedoch äe s»ow au« der
W«lt zu schaffen. Durch di« _VielseitiLleil der »Juden»
gesetzt" sind die Juden außeihalb d,« _Gesetzis und
ihr« »lnigen.Rechte' in Frage gestellt,"

Hierzu wäre ab« doch auch hinzuzusügen, daß die
«ist« Reichzbuma in der fruchtlosen Z«ilvelIchwendung,
welche sie sich leistete, die wichlige Frage de» Recht«
der _rufsifchen Juden nicht im Geringsten gefördert
sondern nu» v«_rfchl«ppt hat_.

Um dem _Les» ei» Urteil über die _imtzbiingende
Tätigkeit de» _emgang» erwähül««, unlängst aufge-
hobenen Kommission zu _oelschaffen, sei folgender ver-
bürgte Füll belichtete Der _Irgeniei,» _lirinlly hat!«
sich im Iah« 1889 in P°_»l _Althiil nieder,
gelassen und to»t ein technische« Nur««« eröffnet.
Eine» _schlnen Tage« jedoch wurde ihm non der
Polizei im _Austroge de» _ilowmandanlui _milg«l«il»
daß er al» Jude nicht berechtigt s«i, h!«r zu leben
und «_r wurde vtivflichlet, binnen »_ierz«hn Togen
mit s«l«n Frau di« Stadt, sowie lie
ganze _Halbins«! _Kwantung zu «„lassen. Ver-
gib««« versucht« H«_,_r Krinlly sein _Wohnrech! mit
de» _tz 13 d_«l _Pahgeslt«« zu _v,g,ünden, »_elchl_« dem
Nbfolventen fämitiche» _hochlchulen da« meingeschränkte
Wohmecht einräumt, vergeben» _fuchle e_» blim _Tiolt_»
hol!» _llllxije» umGewährung «_irer zur _Abwickelung

_sein«r Geschäfl« eifoldülichen längeren Frist nach: e»
half nicht« , und der Ingenieur reifte, um sich dei
»ngedlohlen »««Weisung per Etappe nicht aulzusetzen
am _oierzehnten lag« mit Ninb und Kegel ab. Nur
de» Anwalt d<« Herrn N, wollt« sich nicht beruhigen
und reich!« bei der obenerwähnten.Kommission" Vc-
schwlide «>». E» »«filichen Zahle: HerrKrtnlly und sein
R«cht»b«!stll»d hauen bereit» die Eache »l« _loigeschwieg«
betrachte« _uxd jed«Hoffnung auf Erfolg aufgegeben. Ab«
fi«h_« da! Im Juli 1906, also nach ««lauf von ,»la
6 Jahren, erhält er durch d_«n Poliz«_imeifter in Nig«
den Bescheid, daß fein« _Btlufuog hihu«n Orte« a!«
blgründel _anlilannl und die Au»»_eisung«-
_Oldr« de« Abmirall _Alereje» alt ungesetzlich auf»
g «hoben wurde. Nun wäre ja alle« fo schön ge»
_w«sc«, ab«, die Lach« hatte jeden praktischen Neil
_oerloren, Allerdings >st dieimal daran nicht die russi-
sche Polizei, sondern Japan schuld, d«m _s«it dem
Nuguft v«,igen Jahre» die Festung Port Arthur, f«,
»ie die ganz« _llwantung_._Halbinfel «_dgelreten »u_»de.
— Di« _eixzig« Folge dieser Hochwichligen _.ljnlschel«
düng" war für Hciln Klinik,, die zwangsweise Vei-
tteidung von 5 Rubel 8L K°p, _»n Nan,_leigcbuhi<n
durch die Poliz ei,

— Z«« Direktor der _Volksschxlen i«
_W«rl«»d ist an _Elell« °«z Wirk!, _Siaallra!«
Nliänze» , der s eine» Abschied genommen hat, d«
Direktor dei »stländischen Voll«_schu!_en _Pawlo»
e_»na»n» worden.

d, _Livl«»V. Provinzialratwahlen.
Dl« Wohlmänner de« Wendenschen _Nreise«, die sich
am ZI_.Uuguft imGebäude de« Wenden!chcu _Fiiede»«»
richter-Plenums versammelt hatten, wählten in den
Piovinzialiat: Äl» Vertrete» de» _Gefindewirle de»
Wirt d«, Vuschl«»ski!ch«n Gemein:« »nguft Tliihd»,
,u seinem _Etellveitreter den FetMnfchen WirtI
_Pruhß, al«V«_r!i«l« der Landlosen den _Cawenseeschen
Gememdeschleiber Zur Vlapan, zu seinem Stelller-
tt«in d«n _Marhenschen _Gemeindelehre» _Iilvb Ki'ker,

_Nigascher «reis. Wie di« «rüg« b«.
raub» »e,d«n. üilan schreibt un_«_: In einem
«_twll 2 Werft non einem Gut«, »» Nililä» «in»
quartien ist, befindlichem Kruge «scheint um 11 Uhr _^vormittag« ein «_legonl Meide«! H«_rr, laus! ein
_lll iftchen Zündhölzchen und knüpft folgende» Gespräch '
mit dem llluglllmmi» »»:

De»Fremde-, Sie handeln also noch? — Komm!«:
Ja. — D_«_r Fremde: Ist e« Ihn« aber nicht be-

_lannt, daß im »_origen Herbste auf den Meeting«
beschlossen wurde, fömtliche Krüge zu schließen? —
_Nommi«: Unser Krug gehört einem Kleingiund-
b«sitz«r. - Lei Fremd«: W«U Ihr N,_ug einem
Kleingrundbesitzer gehört, haben Wir beschlossen. Ihnen
ein« Strafe von bloß 4« Rbl, »_ufzuerlegen, Nezahkn
Sie, bitte, die Summe! — Kommi«: Mein Prinzipal
ist momentan in Riga. In m«_,nn _Kosse b,sindc«

sich «n c_?. 5—6 Rbl, Na haben Sie dieselbe»
— Ner Fremd«: Nicht sünf, sondnn vierzig RN
brauchen wir. Ich gebe Ihnen einen Termin b!«
übermorgen. Ich komme entweder selbst nach, od»
_«_l wird ein Anderer kommen, — _Kommis: E»

köimlen aber viele.Andere" kommen. — Der
Fxmde: Wenn viele.Andere" kommen, dann »eisen
Sie, bitte, diese Quittung vor, dann werden Vie «ich
doppelt zahlen müssen. Schaffen Tie als« »u über-
morgen da« Gelb! Sonst Tod und Einäscherung
Handeln dürft» Si« nur noch eine Woche.

Sprach« und eine heltogiaphlerte _Quilinna hinter
l_assend u«b einen Revolver in der Hand haltend ver-
abschiedet« der Mann sich höflich und _mrschnmnd, —

L« Quittung war folg«nd«rmaën _»irfaßt:
„Hiermit b«sche!»ig«n wi_», daß wir von dem ...

Klüger im _Rigaschen _Kleise . . . Rbl. . . . _Kop

zu r«»°lutionär«n Zwecken erhalte» haben. Die «
volutionäre Feldlampfeloiganisation, "

Huf diese Weife sind fämtllch« Krüge in der Um
qeaend geschlossenworden.

Iülgensbur« , _Verhaftuna . eines ge
fählltchen Revolutiouö»« . Gestern ist eZ
dl» Militär gelungen, «Inen lange gesuchte» _Ver
bnchei zu _verhasUn: den früheren _Urjadnt
«lppalup. Er Hut «ine ganze Serie _v»n _Ner
brechen begangen und ist auch an der Er
rnoldung dl» I2_rgln_3_burgschen _Vemeindeschleibei_» be
tliligt gewesen, Man fand _>hn in tem_Oisinde seine
EchmiegeivaleiL unter dem Nett versteckt, Zugleii
wurden auch Proklamationen und _Patlvneil gefunden
Mit dem srüheren _Nrjlldnil ist onch sein _Schwiegn
Vater _vllhastet worden.

—.! _Lewsal. Die _Ort»g»upp« _Lems»
de« Deutschen Verein« in Llvlan
_^^p — _^ schr eibt man un_» — dank dem Umstände
daß der Landadel und die gesamte deutsche _Inklligen
lebhaften _Anieil nimmt, mit Recht zu den rührig»«
und bemitteltsten _Ortjgruvpen der kleinen Städte und
d<l stachen Lande» gezählt werden. Di« mir freund
lichst zur Vnsügung g«si«ll_»en Taten «»geben, baß di
«luve MügUelelzah! am Eröfs»ungllage de» Tätig
leit der _Oillgrupp« 130 betrug, sowie daß die Mit
aliedeilahl Heuer sich verdoppelt hat, u»d erfreuliche
Weise stetig zunimmt,lim 17. Nuguft fand ein
zahreich besucht« Mitgliederversammlung mit nach
folgender musitalisch-dttlamalorischer Aufführung un
_l_ebencen Bild«_rn au« de» deutschen Sage und Ge
Ichich!« im Lokale d_«_r Gesellschaft.Müsse" statt. _Die_^
VeranftalMng bereitete den Mitgliedern und Gäste
einen wahren Genuß, und lieferte den _Vetteil ta
für, daß da» von Eisenbahnnetz und Großstadtunras
entfernt belege»« Llinsal _fangelfreudig« musslliebend
und künstlerisch _beanlag,_« Personen in _erfieulich« An
z ahl beherbergt. Ver 24. «ugust gestaltete sich z
eimm besonderen Festtage, denn an diesem lag« _fan
unter lebhafter Beteiligung der _Miigliede» die feili
liehe Einweihung nnb _Eliffnung der erste
deutsche« fünf! lässigen Knaben-un
Mädchenschule in Lemsal statt. Nach dem Ge
sänge de« alten Lutherüede« „Ein' fest« Burg i!
uns« Goil', hielt der greise _Ortlpaftor, her» L
Ongensohn, ein« zu Herzen gehend« Red«, in ««lche
de, hochverehrt« Seelsorger u. N. darauf hinwies
daß die der Cchule »_nverlraule und ihr _anzuv«
trauende Jugend auch im Geist« de« Gehorsam« _«_r
zogen »«den müsse.

Der ehemalig« _Etodlallesi« _H>_r» W,T°bihn bracht
«in Hoch auf Leine Majestät den _Kaise_» au«, da«
von allen Anwesenden begeistert aufgenommen _upbm
dem Absingen der Nationalhymne beschlossen wmd«
Te» derzeitig« S!llb,älteste H«rr Th. _Hans«n dankt
im Namen der Stadt für da« «it vereint«« Kiäfie
in» Leben Rufen einer gemeinnützigen Anstalt. I«
Vizepiäs«« der llMg'uvv« _Stlldtarz!H«_rr _vr. Müll«
vellal die _einglloufenc» Begrüßung« - und Glückwunsch
_tllegromine. Eine vom _Herzenl _ommmde kernige Red
hielt di« Leitnin der »euenüehlanstalt, _Fil. L, Vogell
Dl Rebnlli» gedachte dir _vtiflossenen traurige» Zei!
die dem L_>_ldung«w«se» <n unserem Lande «wen »n
_«imeßlichen _Lchnten, der in Jahrzehnten nicht gut zu
mochen ist, zugefügt hat. Wem die hiesigen Verhält
n.sse, unle» denen _txr deutsche _Epiachunleiricht litt
gut bekannt sind, der e_»st ist imstande, mit del _ge
schätzten Pädogogin zu fühlen und angefichl« der »oll
zogenen Wandlung _au«_zurufen: Gottlob, die Zeit
die da« individuelle und geistige Leben im Bann
hielt, ist endlich voibei i _stiöme! nun herbei und schau
Euch um die mit so viel _sichlbaicr L',ebe geschaffen
und _«liffnllc Anstalt, deren Denis« ist, sein und
bleiben wirb: Licht, Leben und wahre _Herzensbildung
zu _oeibrelten, baut diese weiter au« zu eurer eigenen
Zierde und Slolz, sowie zum ewigen Gedenkstein der
späteren Generation»»! — Mit dem lieblichen _Chora

._«egn« und behüte" schloß die auf alle Anwesenden
einen una»«!»schNch _liesenHwdruck machende _Feier.Ti«
SchZIe_» lllhl der neuen Schule betlägt gegenwärtig 47

_^. Wol««r, _Feldg _«_r! cht. Vlan sch«ibt un«
l_er Revolulionär , über desse« _Veihaflung im Ealil-
burgscken Walde in de» 3lr, 198 der Rig, Rundschau
berichtet _iriib, h_eihi nicht Kolk, sondern Null», und
war erst 18 Jahre alt. Er war überführt und
_geftlndig, »n eine« _lontzcn Reih« von Raub-
Überfällen, Wordanschlägen, Demoli« iu„g von
(3eme«dehsus«in _uod _Mooopolbutl_», sowie an der
Niebeidiennung de« Schlosse»,»
Lalilbulg b«,«_iligt _glwesen zu sein. Die
revolutionäre Bande, zu der der Verhaftete gehörte
hat», seinem «ig»nen Geständn!» nach, überdie» ge-
vlant, in nächster Zeit de» Salisburaschcn Pastor
»ob 15 _Gesindewiile , dic vom _ieo«lu!>on2»en Nomüee

al» .Spione" zum Tod« verurteilt feien, zu er-
morden. — Tel _Elgliffene »u,te am 31,. August
um 6 Uhr morge«« nach Zctloß Wolma:»ljos ge-lnocht, »o da« Feldgericht kreiert ist und wo der
tewvoiäre _Generalgvuoerneur Weifchinin _residielt,
Tei Spruch de« Gerichte« _lauiel« auf Tod dmch
Lsschiesien, da» Urlell wurde unverzüglich vom _Geneial
konfirmiert und an d<mselben Tage umII Uhr
vormittaz,« Vollzügen, Bei de, sz_._lulion _verhiel!
sich der Delinquent sehr gefaßt und lehnte die Ver-
bindung der Augen ab_.

Kurland. Zu» Ku»l, Prooiuzialra«
wählte», wie die Lib. Zlg, berichte!, die Bauern de«
Glübinfchen Kreise« als ihre Vertreter au« der Wirl«>
llafse, den Giobinschen Swerla-Wirl S, »elcher im
vorigen Herbst bei den M«!wg» _al« Redner auf-aetlelen, ,« Zeit der ?äl!glelt de, _Stralerpeditionen

über d!« Grenze _giflüchtet und jetzt mit Genehmigung

der zustehenden Vehölde wieder zurückgekehrt war, uod
°u3 der Klasse d«_r Landlosen den _Polangenschen
Läuller _Lumplesch und als dere» Subftituten den
_Preekuluschen Adim-Wirt Huhn und den _Peilnhnen'
_schen Knecht _Tiede.

Kurland. Ein grauenvoll«! Doppel«
_raubmvrd wurde, wie die Lib, g!g, _berichlet, in
der Nacht auf d«n 3l. August im L«egenschen N«lj««
Gefind« in der _Durbenschcn Gemeinde verübt. Um
12 Uh_: in der Nacht auf den 31. Nuguft erwachte
der Wirt de« ca. 1 Werst von der Station _Leege«
belegen« Kreije-Gefinde» ,Penlul, durch «in Geräusch
welche« durch _Oeffnen eine« Fensterladen« entstand.
Der _Wiit erhob sich im _Himde von slinem Log««
und begab sich, mit ein«» alten, verrosteten einläufigen
Flinie _biwllffnet, auf dl« Such« nach dt» _Ursach« o«l
Geräusche«. Kaum halte e» einige Schritt« getan
als durch da» Fenster ein Won» in« Zimmer stlea
welch« auf den Anruf de» Wirte» nicht »n<»»:tet_>
Der Wirt feuerte dahn einen Schuß ab, durch den
der Einbrecher am Arme _veiwundet wurde. D«
die Oefindeohunde sich bi_« dahin still verhalten
hatten und erst nach dem Schusse anschlug««, s«
waren die Einbreche, _jedenfall» im Gesinde be-
kannt« Leute. Dem ersten Einblech« folglen schnell
dwch da« Fenster noch drei _Kompl cw, welch«
den Wirt übeinMiglen und durch Mißhandlungen
zur Herausgabe u°« >'!_00 Rubeln zwangen. Die
Nctluerungen de« Wirt«, daß er!üb» mehr Geld nicht
verfüge und di« Nilten, daß si« mit ihm dochMitleid
haben möchten, weil sie doch Bekannte f«ien und
vor einig«« Tag«» noch auf d«_r Station Leeg«n mi_>
I_tm zusammen getrunken hätten, fanden übnhaupt
lein Gehör b«i den Räubern, welche ihn in der Stube
erschossen. Darauf »_erließen di« Mörder bi«
Stube und befahlen dem _Gesindejnngen, die Wiit««
Pferde anzuspannen und sie_^nach _demVirginahlenschln
Kruge zu fahren. Vor der Abfahrt betraten bi«
Raub« nochmal« dl« Stube, wo si« bi« Wirtin
über der Leicht ihres Manuel zusammengebrochen vor-
fanden und fi« ebenso!!» mit einigen Reoolveischüssen
«_rschoss« «. Nihrendblssen hielt«» zwei mit Ri-
volnern bewaffnete Kerle die beiden ÄulaHnae, de«
N»h»2«bz«_dez »esetzi, b»m>> l_»u«»äitig« Hüls« «ich
geholt w«rb«n könne. 4 Räuber liehen sich daran
bi» zu« Virginahlenschen Kirchenl»ug« fahren, während
ihre beiden _Lomplicen in der Näh« de« Gesinde» zu
zurückbliebe«. Die beiden _ermvrdetln _Wirt«leul«
hinterlafsen 4 kleine Kinder, von denen
da» jüngste _blo» 3 Wochen all ist. _Dr«! de»
Morde» «erdächiige Personen sind non der Grobin-
sch_en Polizei in Haft genommen worden, Di« Räuber
»_ai«n städtisch _aekleidet_.

Libon, Beurlaubt« Soldaten demolierten
d«_r Lib, Ztg. zufolg«, _ba» Gasthaus _.Minll" . Si«
begehrten auf dem Wege zum Bahnhof im be-
rauschten Zustand Einlaß und schlugen einig« Tür«
und Fenstern ein, _al_» ihnen der Eintritt _verweiger
«uide,

d. _Nirginechlen, Dem hiesigen Krligepcichiel
war von den Revolutionären der Handel mit geistigen
Getiänlcn untersagt worden, wezhalb der K«ug _vo»
Soldaten bewacht wurde. Am 27. August, ist, de,
_Latwij« zufolge, «wer der »achthabenden Soldaten
erschossen worden. Die! Personen sind verhaftet,

Oftland. In der Rcv. Ztg. I«fen »t»: Im
Lechtsschen Walde bei _Charlvitenhof hielten am 26
_Nevaler Revolutionäre, die sich hier ganz _ungeoier!
bewegen können, wiederum eine Elchjagd ob, Fehl
_5och nach «ie vor auf der Statt«» _Lechl_« di«
Gendaime»« und verirrt sich doch in die Jagd»
glünde de« Revolutionäre rckmalz ein Soldat. Der
fiüchlig« Elch, gejagt von einem _Dicblhuude, stüim!«
a» _Nuschnichte_» _oolbei, doch — er wagte nicht _»uj
den Hund zu schießen, denn Rückhalt hat der Mann
«_ben nicht,

N« 31. August »schien al« Mittagsgast bei de«
Lech_^_schen Pachte» Michel _Rella, - 4 Weist oon
_Charlotlenhof, — der »ielgcsuchte Möider P, de«
«llaserschen _Buschwachlei«, _Nuchlem er siinen Hunger
gestillt haue, _verschwaud e» wieder im Walde , au«
tem e_» getolnmen war. Nein Mensch wagte,« , ihn
zu greifen, da er unter der Kleidung Waffen trug. —
Militär gibt e» _belanntlich auch in Lhailvüenlo!
nicht; e« harrt vielmehr, in Tap« »lo«zenlrl«r»", b_<i
Dinge, die da kommen sollen.

Gftland. Folgende verbindliche Vcr-
o_» dnu«g de» lemp, Estländifchcn Eeneral-O»u»er-
neur« finden wir i« Neo. Beob. Aus Grund de»
P. 4. de» ß 19, Art. 23 (Neil,) de« TeilII der
Gesetzsammlung »erden nachstehende Prozesse m«gen
Verbrechen und Vergehen in den Grenzen Estland«
au» der allgemeinen _Gerichlibarteit ausgenommen
in administrativer Ordnung durchgesehen und von!
Geneialgouvelneu_» entschieden:

Z 1. Prozesse wegen Beleidigungen von Chargen
de« Militär» und der Polizei sowie überhaupt auch
von Amtspersonen bei Elfüllung ihrer «_unMchen
Obliegenheiten oder infolge der Erfüllung solcher,
»der auch nicht unter diesen Umständen, sondern wenn
l_>ie bezeichneten Chargen und _Amliptlsonen sich in
de» für fi« festgesetzte» Uniform befanden.

_K 2, P»«zesse wegen _gewalifamer Entfernung von
_Neoienftcten und _Arbeuern au« Fabriken, Etablisse-
ment» , Haobweilel-WerlMten und überhaupt allen
baodellindufliiellln _Unternlkmungen, sowie auch Wege»
Verhinderung an dir Auisührung oon Arbeiten.

5 3. Plozlsse: », wegen Veranstaüung undElönnung
>ichl _genehmillle_» oder _oerbotener öffentliche» _Veisomm_«
_ungen und wlg_,ngesetzwidligerTlllnahme an solchen, und

_>, Nügen der Bildung von Vereinen oder eine« Ver-
>a»d<3 oon Vereinen ohne Beobachtung oder mit Ver-
etzung der vom Gesetz _festgeftelllen Regeln.

>_: 4. Prozesse wegen Verbreitung lügxerischel Ge-
rüchte, »eich« d« Vevöilerung ,n _NusregunZ versetzen

5 5. Prozesse wegen Beg«hung von Unfug u»d
Vnletzung öffentlicher Ruh« und _Ordnuna.

Peiionen, di« d«r obe» bezeichneten _Vergehungen
chuldig befunden sind, werden «ine» Geldstrafe bi«
_Ooo Rbl. oder einer Gcfängnishaft bi« zu 3 Monaten
der «ine» _Air«N _oon derselben Lau« unterzogen,

Temp, Ehstl. General-Elluvuneur
General-Leulnant _Sfa»antfchow

Reval, 20. August _190S.

P_«t«rsb»r,. Die Familie P, N. Stolh-
pin» reift Ende de» Monat« in» _Nuslanb ab, D«,t
wird sie wahrscheinlich ,b!» zum Frühjahr nächsten
Jahre« verweilen.

— Graf S._I. Wl! te wird in St. Pel««»_urg
Lüde September au« de» _Nulland« «_rw«l«t. Nach
kurze» Aufenthalt in Pet_«l«_bura «ist de» Graf var-
aMichMK w den _KauluM.

M. Petersknrg. Da» Ministerium d«_l
Innern hat d«n unmündig«« jüdisch««
Kindern, die durch dl« Pogrom« zu Waif«n ge-
worden sind, gestattet, in» Nu«_land,u reisen und
ihnen, fall« ihre Leg«Imati,n«pap!«»e abhanden «e-
kvmmen sind, besondere Zeugnisse gemäß den Be-
stimmungen für Emigrant«« auüaeleicht. Da nun
Deutschland in einzelnen Fällen den Inhaber» der-
artiger Zeugnisse Schwierigkeiten in den Weg »«legt
hat, hat der Minister de« Innern sich an da« Mini-

sterium de« Aeußern gewandt «nb u« d«n Schutz
b_«r deutschen Regierung für diese Waisen nachgesucht.

Petersburg. Dal _Finllnzminiftetu» ift
mit der Ausarbeitung eine» G«s«tze_«pt°jelte_3 übe« die
Vlhlhung d_«r Dessiätinensieuer beschäslig» , di« de»
Krön« eine _Mthreinnahme von 17,095,829 Rubeln
bringen soll.

M. Petersburg, Der Fühler der
Bande, die bestrebt war, bei Woiükowizy einen
Altellschtschit im _Eifenbahnzuge zu belauben, «_rwi««
sich a!« ein ehemalig« _Telegraphenbeamt« d«
Wlrschau«r Eisenbahn, _namen« Richten!», de» für
Beleiligung am Streik entlassen worden war. Den

Zeitungen zufolg«, gehören die Mitschuldigen an dem
Uebeifall zum _Eisenbahnpersonal, da« gleichfall« für
Teilnahme am Streik entlassen »»»den ist. Sie
stehen im Alter von 19 bi« 26 Jahren.

Petersburg Wi« «» in _unsli«_, Mari««
aussieht. Im _Kronstchadtfki _Westnik ist zu Ilse»
daß da« gegenwärügl Torpedotranzportschiff.Wolga"
ursprünglich _al« Warentraniportschiff für d«n _Reoaler
H afen _piojeltiert, nachh« aber zu ei««m Minen»
llllnlporlschiff umgebaut wurde. Um dem Fahrzeuge
eine grüß:« Stabilität zu gebe«, Wurden i» Früh-
ling diese« Jahre« im Raum 15 Tonnen Guheisen-
ballllst placiert und mit Zement vergossen. Diese
Zugabe _uon ca, 1000 Pub loten Gewicht» genügte
aber Immer noch nicht, um da« Zentrum der Schwer-
kraft genügend tief zu verlegen und dem F<ch»z«ug«
die Neigung, eoentuell umzukippen, zu benehmen.
Nun wirb die.Wolga" wieder in «in einfache!
IranüVvrtschiff umgewandelt, wozu da» Fahrzeug um
8 _Fuh breite» gemacht wird! L» heißt, daß die vor

Port Arthur gesunkenen _Minentranlportfchiff«.Amur"
und .Itnissn" diesllbe _Opeiatlon der Verbreiterung
seinerzeit durchgemacht haben.

Nu« _Libau wird dem Herold _bnichi«!: Am
28. August fuhr ein 3_or,cdoboot de« Schulschiffe«
.Riga" bei hlstigem Wind« durch ben Kanal. Bei
eine» Wendung kentert« e» plötzlich. Die Insassen
fielen in« Wasser. Der _Quartielmeister _Worobje»
und be» Matrose _Komarenlo _ertranle». Di« übrigen
konnten »_erettet »erden.

Petersburg, »l« _chaialteristisch fü«
dl« V«n_»tlilung b«_r Lag« seit««» d«_r
R«gi«_lunI sei nach der _Strana nachstehende«
_Zirlula_» mitgetlilt, da« der Minist« de« Inner» am
7. Juli, als» »_enig« Tag« vor d« Auflösung dn
Reichsdum« , telegraphifch an sämtliche _Gouve_»neure
versandt hat: »Im Hinblick auf die in d«» nächsten
Tagen zu «!_war<«nd«» allgemeine» Unordnungen
bitte ich Sie, un»e»z8_glich die Visitation und Ver-
haftung de» Leite» der revolutionären Bewegung, der
Bewegung unter ben Eisenbahn«!», der Agitatoren
u»_ter den _Tiuppen, d« _Axftxwahrei »o» Waffe»
und Bombe» zu verfüge» , wobei deren Angelegen-
heiten foimell zu untersuchen und die l»t_»eff«»d«n
Personen, wenn mlgl ch, auf adminiftratioem Wege
schnellsten« zu deportier«« find. Außerdem ift ««
notwendig, sofort die erforderlichen Maßnahmen zum
Schutz de» staatlich«» Institutionen, dn Eisenbahnen
de« Telegraphen, der Banken, Gefängnisse, d«r
Waffenhandlungln und der Niederlagen _vo» Ezplofiv-
stoffen und _bls«nd«ll der Eifenbl>hnln»t«!>pu»lt« zu
ligreif«» , wobei der _tllegrophisch« Ve,_tehr d«t Agi-
tator« zu vuhindern und di« Echutzmache der Eisen-
bahnzüg« bereit zu hallen ist. Wenn Ei« bemerken
daß sich der Telegraph in den Händen der Aufruhrer
befindet, so ift er ganz zu schließen. Für ben Fall einer
Llöruug d<» Telegraph«,- und Telepb.»n«nl«_hr« sichern
Tie sich im _vorau» «inen Modul de» _Velkehr« zwischen
den Vertretern der Regierung, wenn auch «it _Hilse
von Privatpersonen. _Vellangen Sie mündlich von den
Gendarmencheft Aullünfle üb« die von der Pro-
paganda infizierten Truppenteile, zum Zwick der Ver-
teilung der Wachen, »_obel im Äug« zu beHallen ift,
daß die Reoolmionäre darauf rechnen, baß ihnen die
Soldaten die Waffen _emilies«« _Wnden, Ergreifen
Sie auch wirksam« und f«st« Maßnahmen zur Züge-
lung der Presse, wenn e» erforderlich sein sollte, durch
Schließung de» Druckereien, und zum Schutz der
Gutlbesther. TeilenVie diese Vorschriften un,e»>üglich
den Chef« der Gendarmen und der Eisenbahnverwal-
tungen mit, ueilangeu Sie von ihnen Berichte selbst
während det Unordnungen und veranlassen Sie alle
Regierung«««.»«« zu voller Einigung, zu ein« ent-
schiedenen un» mutigen Pflichterfüllung; «greifen Sl«
auch in Anpassung an die lokalen Verhältnisse ander«
Maßnahmen zur Vorbeugung non Unordnungen. Zu»
Vermeidung eine» Panil find alle Anordnungen ohne
Berufung auf diese Depesche zu _lrefsen.

G«z, b«_r Minist« d«« Inn«_rn _Stolypin."
pt», P«t««b«,g, Lei Piäsidilit de« he,!,

Cynod« Metropolit _Antoniu« hat sich, an
läßlich der StlUung der G ei st l ichleil zu ben
gegenwältigen Unruhen , in einem Brief« an
die Epaich,_alobrillteil gewandt. .Unser« Seelsorger"
heißt el im Briefe, .haben da« Volk nicht _vnlassen
und leiden mit ihm, aber uerftteut in den uner-
meßlich«» O_.silden Rußland« fühlen sie sich _mochtlozund suchen stillschweigend Unterstützung und Beistand
Den Bischöfe, der «chlgMbiae« Kirch« ist von Gott
_elbft die geistlich« Führerschaft aufgetragen »_vrden.Auf ,h,.en _rulU da« Gelöbnis, Frieden zu hall«,, und

alle« b«n Rechl«n der _ovelften Gewalt Feindliche
abzuwehren, zum Nutzen de» staatlichen S,che_»heit
Die Feinde der Kirche und d?_r _LlaaUordnung ver-
ühre» die christliche Heide durch »«_rderblich« Lehren

Sie reizen da» rechtgläubige Voll auf zu« Ver-
eugxung de« Glauben« und der christlichen Lieb«

zum «lafsenhllß und zur Empörung gegen d« ««setz,
iche Obiigteit. Di« N,sch°fe dürfen leim» Augen-

blick uneingeden! sein ihrer Pflicht.
Am Vorabend der Wahlen in die Duma ift es

«n Wichtigkeit ti« Seelsorger auf dal Wohl des
üolle» und eel Staates _hinzuweise«, E« is_, _ft_^ _z,,_^Slllsorger schwierig, sich in den _voMchen Kämpfenund dem Haber de, Parteien zurechtzufinden, _fi_« «,-
itze» °b«l «in«n höhne» , m!««_glnglich«n Maßstab

Das christliche Gesetz der Liebe u»d Wahrheit. Unl«

dieser höheren Leitung kann b« Seelsorger an de»
Strudel d«_l V»ll«l«_ve»« herantreten in d«» U«b«l»

z_eugung, daß « selbst nicht fehlen wird, kann «viel«
Schwanlende auf den Weg der Rettung zurückführe»,
in der Kraft b« Liebe, und als Stege» h«_v°lg_«h««
im Kampfe mit dem Bösen, da» d!« Pfeiler dl»
VoMlbnH W_^nzrübl.

M. Petersburg. Neu«« Gesetz zur G«,
_»,U«n»_jr«lheit. D« Minister dl« Im»rn
bringt in d«n Ministerrat da, Projekt ein« Ver-

ordnung für die »ltrüuellen und Leltien_» zu,
Prüf ung ein. Den letzteren beabsichtigt _ma» freie
Ausübung ihrer Religion, offene V««ichtung der ,eli>
nilsen Handlungen und die Bildung religiöse» Vemeln-

schaf len zu gewähren. Die Verordnung »!»b sich nur
auf fanatische Seltl» anberlgläubig«, _mchlchrisllich«
Kulte nicht beziehen, fe,n« auf Lehren, die »!t

_lriminallltsltzlich «erboten««, Handlungen verbünd«»
sind Dem Projekt« di«s« _Vlrordnung ist ein Projekt
üb« di« Regeln de» Einführung _blsoad«« Buch«,
über Geburten, Heiraten und Todesfälle bei de»
Ältiituellen und Selti««!, beigefügt worden.

Petersburg. Enquete über di« politi»

_sche Zuverlässigkeit de» _RellUten. Wie

de» _Towolifchtsch behauptet, _»_irlulieien im Hauptstab«
Gerüchte, daß mit dem Jahre 1907 «l»r _jlben
Rekruten _Info,mationen über feine politische Zu««-

_llssig leit eingezogen »«»den sollen, »ob«i annäh«_rnd
di« Erhebung«« folgend« Frag«« betreffen wü»be«
1) Gehört der _Relrut »ich» _P» einem politischen ob«

zu «w_«m _Nibeil«lU«bllnd«? 2) Hat er sich »lcht »n

_d«r sozialistisch«» Propaganda _bettiligt? 3) Hat «»
nicht öffentlich Reben gehalten, u»b wenn —
welchen InHall« »_aren diese Reden? Mit de» E«-
hlbuna _ber Nulkünfte sollen die»»eilmilitärcheft _betraui
«erden.

— Selbstm«rdve»such eine» jugend-

lichen Revolutionärin. Wie der P«l«b.
Gas. au» _Ialta berichtet »_irb, versuch!« sich ein
ISjährigl« Mädchen, die _Tochte_» des Pet»sb«_°»
Journalisten Sch., durch einen Schuh in die Brust
da« Leben zu nehme«. E« sei ih_» L°» gewesen,
eine »dminlsttativperso» in Ialta zu tölen, di« sie
wn früher I»2«nb im Haus« ihr«« Ell«_rn gekannt
und gern gehabt halte. Ehe sie sich dazu hergab,
schoß sie sich Il«ber ««« Kugel _duich die _Nruft . .

— Zur Ermordung der Andrej«»».
Wer Mall» M. P. «_ndrejew »_ird vor Gericht _oon
sllnem geschästlichen Blvollmächtiglen, _Piivatrechl_»-
_anwalt M. B. _Krilschewski, v«_rtei°!gt »e_»d«n. Di«
Kaution uon 100,000 Rbl. soll die erst« Gatti»
Nnd»_ejlw«, von der e_» g«schieden ist, ei«_°«,»hll

hab«n.
— H«r_» _Robitsche_» be! ben .f»i«d-

lichen _Eineueiein." UnlängN _eifchien, »!«
b«, _Hlrolb belichtet, in der _Vliwallung d« Partei
der ftiedllchen Elneunung Rußlcmb» der _Ltader b«
Partei der konftitulionell«« _Demolraten, F.I, R»bi>
_»_sche», und Halle «in« längere Untnltbung mit d«m
Leabel de» Partei der friedlich«» Ern«u«»ung, Herrn
Baidal,

Pet«»sb»»g. Minifielielle Flugschrift
über die »aralflage. Wie »_lr in d« _Pet.
Zig. lesen, »lrd gegenwärtig in de» Druckerei de»
Ministerium» de« Innern in einer „«geh«««» Auf-
lag« «ine Broschüre _gedluckt, in de» populär erllält
»erde» soll, »t« die R«gle«ung die Agrarfrage lös«»
»oll«. Die _Nroschllr« würbe »«» d« Landschafll-
abteilung del Ministerium l de» Innern syftemalifch
M« d« Nevill«luna «_rb«ilel «nbe«.

_pw. Warsch««. Die Opfer _del Terrors.
(Offiz ielle Korrespondenz. In den letzten Z Monalen
sind in Warschau verwundet worden: 22 Polizei-
beamte,6 Gendarmen und 27 Mlitärchargen, «moidet:
28 _Polizeibeamt«, 5 _Gendnrmen und 12 _MWrp«'
s»nen. Durch Nombenirolosisnen sind 6 _Peifon«»
getötet und 18 verletzt worden. An _Vloiwpolbuden
sind 98 ausgeraubt »_ord«n.

Lodz, MNitäi°Z«nsui. Vor einigen Tagen
wurde in Lodz ein« »,'Iiläiifche Zensur d«_r Ort»«
blitl«l ««gesuhlt, die unabhängig von der Preë
Inspektion b«ft«ht.

bin. Siedle«. Ein« E'llärunn, de» «nt«
fetzlicheu Vorgänge in _Sledlc« ««suchte der
dortige _Poliz_cimeiftttgehilfe eine« Ko»»«fp»nb«nt«n
d«l polnisch«« Zeitung _Zloll 3t«_Z zu _zeben. N«.»
nmlenLweit ist, daß die jüdische _Iargonzeitung.Der
Weg" diese Erllälnng ohnellli lil _»i«d«r-
gibt. Der PolizeimeiftergehUfe üuë»<« sich «_lw»
>vlgeuk«_mahcn:

Die Stadt Liedl_« ist ei«e der gesähilichften _r«v°«
_lutio««»« Vlädie Polen»; in der kurzen Zeit »<m
ta«m eine« Jahre «ulden zwei _Polizeimeifte», da»
Sladlhaupt, viel« _Sttashnili und _O«_ndarm«n getollt.
Um 21. August wurde bei _Polizeimeister _Kolze» durch
eine Bombe getötet_.

Am vorigen Sonnabend machten die _Revolulioni«
gleichzeitig 6 Ueberfälle auf Eoldatenpalrouillen, auf
de» Plwnastlllße wurde a» selb» Lag« vinm»! au»
de« Häusern _g«sch°sf«n; auf de»Hauptmacht und b«im
Naihause »md« _ebensallL geschossen. In Berück«
sichügung dies« Fülle «rordnele der _ztiweilla«
G«n«o.Igl>_uUernem, doß die _Verwaliung d« Sladt
dem Chef de« Milüärschutze« , Oberst _Ttchanowl«
ütelgebcn w»d«n soll, n>«Ich«i _s _einerseil« anordnete
daß die Stadt zu umstellen sei u«d einige Rotten die
Schüsse de» Neoolnlwnär« erwidern sollten. Die
Reoolutionär« schösse» die ganze Nacht hindmch
mechen_» °ui Dachluke«. Aus einem Hause an der
Pjensligass« , gegenüber dem Rathaus«, »_urb« aus bi«
do,t _ftlhtnbl_« Soldaten gefchosse»; da« Hau« »_urb«
gleich darauf beschösse« und nacht)« untersucht; «
»_ar abe_» Ni«m»nb zu finden. Wi« nun abe» de»
Mtmeift« und di« Soldat«« das Hau» verlieë« und
sich auf d«l Straë zeigten, wurd« au« l»mf«lbe»
Hause abermals _g«!ch°ssen. Ein« ,»eil« genau« Unler-
luchura «erlief ebenfo _refullatlos. E_» »_urdln
daher Maschinengewehre (?) herangeb»acht, durch
welche in der _Grundwanb de» Hause» «in Loch von
2 Lll«n _Dmchmlss« gerissen wurde. Da auch in
einigen Fällen die _RevvlutionHre sich in Oeschästen
versteckten, wurden die Oischöfle konfisziert (?) Die
Revolutionäre planten wohl, d« NilltälllMall _gnnzlich
>« «nterdlücken und e» »äre ihnen auch beinahe ge-
lungen, d» d»_K MW5l durch eine ununterbrochene
20stunb!ge Tätigkeit ermüdet war. Zum Glück aber
kam _anz Bjel» »«uelMiluäc, welche» an _dieLtelle de»
alten trat. Auf diese «it konnte del Kampf mit den
«<v°Iu!_i°»!al«n weiter _fortsetzt »erden, D»2 Ne-
ftiuat diese« 2!_agig«n anstrengend«« Kämpft« _ivar 13
«o!« und 28 Veiwundete, _nuhlidim mchi al_» 30«
Verhaftung«». Nu, den Maschinengewehr«« wurde
im ganzen 7 mal geschossen.

Si« «sehen au« allen diesen Umständen, setzte de«
_sortsetznna in der Neil«««.

«otel ..VleilllN»".
8«»nn»«_u, äsu 3. 8«p««n»b«»_', von 3—L _Hiir M_«1_^

_mittag Uti<l voll 2-»> ITKr _^.H6llll8:

«N. !>»»«!!, »» _lle_,«!»,»»,»«» «»!l«I>« »Ken,!«



5t2<lt-rd«ltn'.
«««»«beno_, »e» «. ««pt. «»««

?V2 Uhr. lüeine Preise. _>. Vorstellung
im GoethoZiMll«, «ö_« »»» »««-
chin««n. _Vchauspielin 5 _Aufz_/_v, Goethe,

_T»nn«»«, den 3, «<p!cm»ei l»«6
N°chm, 2 Uhr, Kleine,_Prtife, «the»»,
»ei _Vlihi »»» Venedig. Trauer»
lpiel in 5 Alten _oon W, 2h»!_e!pe»!«.

Abents ?>/« Uhr, Große _Preif«, Zum
2. M°l, FI»nt_»_'«»lo. _Musital. «u!t>
piel in I Aufzug von «'Albert. Hierauf_:

Zum 2, Mal. «<° «e>n°n «««m«i.
_llpeielte in 2 Alten « Varne»,

Mo»»»«, de» _». ««P»»_m»«l »»»«.
?>/, Uhr, Große Preis«, Äbonnem, U, 1.
»li fliegende H»»»nd«i. Große _rom,
Oper von _Richard Wagner,
, «<«»«««, d«n 3. ««_Plemiei »»««.
?>/» Uhr, Ermäßigte Preise, _Abonnem.
_^L. 2. 3lor».

Volksküche, 3lies«_gstr»ße_.
_,̂ «»«>! Bouillon

A«ge»l«mmene Fremd?.
<Zentl«l°H»»«l, Ingenleu« N, »_on

_Foecker nebst Gemahlin »us »_lln,
_JutZlesitzer C, _Voltho oon _Hoheniach
»»« A!t.W»_hlf«_hrt, _llr, m«H, W, von
l!«l<„ _neost Tochter au« _Haso»_. F«u
_Loll<gi<n-»a!hI. Wassili«»», W, »on
_Tretialom, Frau A, »on _Piwowarow».
Frl. <l, Leiedew» , SchaufPieltl «.
»»ndratiewa, A, G»lub_,«w, »_, Alladj«_,»
und A. Li. ub»!chütz au« Petersburg,
Konditor O. Bote» aus Per»»», Gut»_,

besitz«I_. Neuland nebst Gemahlin aus
_Weisgulsch. «_laufleut«: «. N«»m«l

und P, «oisky »»« _Pewslulg, A,

Marin nebst Gemahlin au« 2uchlmt_>ch.
N. _Ialodson »us Petersburg. G.
Ko»»I!<ni>sch »us »emmern, N,Da»_,

gul aus _Iurje», H, P«««« »us
Warschau. 2,_Dralochrust _°»s Mogtau.
P»s,b<»»terI, _Mepp« und Frau «.
Hoffmann »u« M»_rienlurg,

_ »̂«<l «<e!»_ri«. Gul«l<st««l _^ »»»
»_orsa! »u« dem G°_»°, K°°>n°, Gul2>

besitzer _Pahlenlerg »u« _FoedrichSheim,
Gu!«_besitzer _Nrbl, Ehrenbürger _Pr»t»°
_dialono» °u« _No»!»u. ^«!°^« °_/
2t»!°!n_«y au« _Birschi, _Gulsbesi,e«!n

Fiau _Niedermann °u« _Arensdurg.
lllrist «epil au« «'«bau, K»»f»»nn
«_ubrin »us NiIchn,.Non!g°l»d, Ing.
_Wolmann »u« _Wolodsl, «»_nlleamter
Vedweed au« P^«_"- _",""!"? ,"_?
lusti »u« Per»»», _Fabrllant _«_mblll

»»« Noschaiü. «°_ufm»nn 2»°» °us
_Welik_^_eHuki. Hotelbesitzer »-nstur«

ans Polozl. Kausmann »«ibr_.« °u«

W°lm°r. Kaui«ann«»p°c »u«M»sl»u.
_t>»»el »l»»«f»»t «./«»»!»' <«««'

b._sZ.r_'be_'°°n Pist°h''°r« °»«f°"
Nar»» Edwin «°h °u« Wal««»!-
Lt»a.«r»!h W. 2ch»._f.r »«« 2»^»
grau O. °. »»«_zind _«'bst F°mil>« ».

de» E°u», N°w»_°. Direl _or Albell
«undellau« 2_t°_,lh°ln.,_^°°'l'«^°_?
Pnn, »u« 2t. P'terZlur«. _iftau «.

_Fchtenlnz °_us «'«"«im».' P_« °» '
_Slrandmann °u« Kurland. «°uft°"t

«er. L»umann au« T»«, Ä, P»«>

_^lk'_^^_au^«»
_N_^_'_^ o_^rünwf»^

_^.Md_« «.«.. _M_^d« _«t,
Petersburger _V«>ch_^° «

_,«„_z»^»f.

W»
_UME
imil, au5 Äerlin, ^^^

Mein der Deutschen in Amland.
I_^" _Geuevawersammlnng -»U

w,". «.p..«b«, '/»» Uh« Mends, <« «««l. de« Mtt«.sch«. «e«,°.°e»«.w«.
^»««»»_' »»« n«:1) Bericht de« Ne«in«»°rstande«. 2) 2_tatut°n»nd.«ung.

Nu« Mitglieder de« Verein« haben _Zutritt, Nintritwlarten sind »or,u«eilen

_,., «°««?"e_^ener°?»«sa_^7g°^^^^^ '_" _^.^!"/^°° »«! derfe'b.n °e..«w

_l LeZekäitz-Vel'lllgung.
Neiuoi' _voivlirlicdell _^unäLcbl_^kt

unä
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_^

_z ^»_rkGt«^ X«». l», _^u. _«l.
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D _^üwcllwizLvui! _^_IH. H»l'I», W
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_L_lektr, I_^iokt- _u, üi»N-Hebl!_iti»gu!iss«ii,
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Ni« Vn»>»t«!lun«Zen kinll«n _^_^_^

_nooli di_^ Äuk v_^_oit(!l«8
^^_^

_^
_^^W_^

_^^ _^^<^_V^<<^!>»' _^_"°°°l _^^Iz -M,

>^_ _̂"_^ _»M' »»«»in,!«»,» »>»»>« !l»,,»np>>«!»». 'WM

l_«lzlllmll!8elle_Nickaslj
««»>«»»«!>«« »«» !«^»N» p»>>»
«i«u!lH!>e«, ^>!z_,_t,et!>«ts,2l. >o_«, !,

Diolinllnletlilht
nach _class. Methode wird zu mäßigen
Preisen «»hellt, «i. «e«»«r. ««,
«». ?. Zu spr, «, 4—5 Uhr nachm_.

Mein _Uiolin Unterricht
hat begonnen,

I, Ge!g« im 2t»dt>The»!_er,
Sum»_r»«!stl,20Q, 10(h»_s>_.

Daselbst echte «_lte T!r»I«i-»el«e
z« »eilaufe»_.

,

l_^ _^
_«».«Ul_^U««««

_^ Mäebeii,

_^_Ml m _I«_l>» lliä !.«>>»>' _«mptieUIt
_^ _" _^Um_^T-_»_'»^ _^^ billigen ?i<>i,eu

1_^ HU. «ffSt«!_iSHV»t_«,

8ui8e?i!llll'.zi<,_Mi
Mühlenftr. , _^.3,

bei der Lumorowstraß_« ,

Zleshiner Gurken,
Mell W. ll W.Pllß-
Gaviar.

weniggesalz, «j»m«», g«»uch«tn_>
«och«, «_eitzloch«, geräuch. «<»i°
lüclen, »oizüg!. »>>»<g«hll!n««, «e-
»»lei «!llo«, schwe_»i!ch« »lnchl>»<«
und diverse »lsch_», »l«!sch und Ne»>»le-
Gonserven in großer Auswahl, «us-
l»>,d«!ch« «ei»_e in Zollfüllung,
_rusfische ««ln« dcß NpanageN'Ressort«

_empfiihlt

ll. f. IllftilM.
_V _^l_^_lumlllllllen_H
2 8eii_^är2s ^'_rullw_^_ul, 1 _^_IllIiH^«ui-
^_ommoi!« uob«t ^»Ustt«, I 8pei«e-
ü«<!d (Vledeu), 1 Nessul,t_^i (_ü«°!i°i!),
1 8«>>ie!!>tito!l _Mii«5), 1 _Lillmouiizoli,
1 _Lionluvetltsi_', 2 _HiiuiouHtor usdät
2ätllmoltieeiillii6ii. ülu dLLbiion von
10 1 ll»ln>«>_',»»^. >,ll, »
_2^?I3_Lil6Nliäuäi6r _vsibgtsu.

Frischen kurl.

Oontg
«»pfehle»

Gellliider KelkWius
Lünderstras!« Nr, 28.

»^«^
«ut

crh»It!»er «ymna
MM»_M fiaNl» - Uniformp»lllo
»»»> A»zn« sof»»» ,u ««l»»f«
_Warunftiahe X« 3_j Q, 1 zu besehe
2»nnt»g _o»n Vzli—'/«l Uhr,
"_glllltlltt WljM
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_Polize me,ster«g°hilfe fort, unt« ««_lchen Veihüllnisse«»« her Ordnung halt.« milss««, wenn unse«P«Ii«««steter Aufregung durch hinknück« ausgeübte U«b«i.
°°° _«'h°»«n wirk. Ez ,ft «ur_, da»! dem Umstand«daß die meisten der _niedne« Polizeibeamten au« diese,Gegend sind un, gelungen , ein eigenmächti g«« Mache-«_ehmen de. Polizisten zu verhüten, Bedenk.« Sie _«_wdie Lage der Soldaten, die »u« d« Fremd« hierhegekommen waren und wo«Sg!Ich schon 5m Nage Ihrer»nw»ft den V«luft «ine« oder «ehr»« ihrer Kamladen _^ beklagen haben, U«d«e«n Tl. im _aeaVn»ärtiae« Moment die sonst stramme SoldateVpw

ter Soldaten ,u. Ich _wleberho e. dal Militär ist ,e«entschlossen, nicht früh« die Waffe« hw««." ««Giedlce rein oon Rev»Iution««n sein wirb _^ '
Mittlerweile hat, »ie wir sch,n belichteten, die »e-

schlenun_» d«l Häusel _aufglhvit.
Moskau. D« _Stabthaupt««,_» schrieb all«_Klassenchargen der Polizei »»t, hei« »«such v°n_2h_«°_wn >?d Vergnü_gungzlolalen wählend ihr«

_biensiftelen Zeit unbedingt in _ZWUNeibung zu «-scheinen.
„ _^_,.2n b«> _Mtischen Hospital«« m>d in «Inigen
_Pllvalheilllustalten »Ulb«n, d« W. Dtsch. Ztg. zu°folge, dies« Hage, «in« Weisung au« Pet«,_bulg
«n!sp_»ech«nb, «««_aische _ViNtationen v«lg«no«««n, da«an Gnwd zu» Annahme ,u haben glaubte, baß
Nllenzo» sich _^ eln«m b« _hiefiae» Kranken-
Häuser _,n Behandlung besinnet. Die Untersuchungen
«gaben «« negative« Resultat, und die P»li,ei hat
jetzt nicht einmal Anhaltspunkte dafür, »» fich _k»
»ankräub« gegenwäriig aufhält. D«_r seinerzeit an«
London hierher gesandte Brief, der Licht in di«
_Velenzow.Uffäi« zu bringen schien, »«folgte lediglich
l«n _Zmeck, dk Ep««n de« Mchtlkzz z« »n»ischn>_.
Und seither Hai die _Deteltivpoli z«! w Finster« g«.läppt. ...

V«e_«. Der M,»bll»_schlllg auf denenglisch«« Konsul. D« englische _Vlzelonsul in
Baku, Urquhart, ist, »I« gemeldet, da« Opf« ein«
«_lttentate« geworden. Ei »ar bei den Nrani«
_ftiftungen i« den _Oelfeldern in der «»«_gifchsten
Weise für die Rettung seiner englischen Mitbürger
eingetreten und h«tte sein Leben _rnehr_fach aus« Spiel
gesetzt. Daß er b<»h« unbehelligt durch die Unruhen
gehe» konnte, verdanlt er wah»fch«wllch de«Umstand«,
daß er von seinem 13, Lebensjahr« an, _abglsehe«
»on seiner Studienzeit In England, im Gouvernement
_Valulebte. Er hatte sich eine _Vprachlenntni« ange-
eignet, die zusammen mit sein« Energie und _lllper_»
lichen »_raft auf die halbwilde» Bewohn« «inen
zioßen Eindruck macht«. _Urqichatt entging dem
_llttenwt auf mnlwürbige Wels«. T, fuhr in einem
zueispännigen Wagen, al« «in Revvlverjchuß auf ihn
»bgegeben wmd«. De» Schuß _zerschmettelte einen
sein« _Finaer. D«_r _Nngegriffe«« stürzt» sich sofort
»u« dem Wagen auf feine« »»greif«, den er zu
_Voden schl«ud«»<«. Während die beiden Mann« auf
demBoden «!t «wände» langen , schwg «in» der
_Pserde an» und traf Herrn _UrqulMt so _unaUlcklich
d°tz er halbbetäubt seinen «_ngreiftt losließ. Dies«
sprang »uf und gab auf den unter de» Hufen bei
Pferd« liegenden Konsul acht »eitere Schüsse ab_.
Von diesen Schüssen gingen »in durch die Nest« bei
Konsul« und streiften seinen Leib. Zwei andere
gingen durch sein« NeinNeid«, ohne ihn zu verletzen.
Herr Urquhart sprang von neuem auf und «erfolgte
ien Mörder, der ih» aber dadlnch _entlam, daß er
zwischen da« zusammengelaufen« Voll floh. De»
Lizelonsul war Leiter ein« der größten Firmen i«
_Nalu, Ei «c>r ih« mehrfach mitgeteilt «_orben, baß
er zur Vrmoiduog ieftimmt sei wegen seines Ver-
holten« wählend des Streit« in den _velfeldtl_« Er
«ahm von diesen Drohungen leine Notiz und war
infolgeblssen bei dem Angriff »olWndig unbewaffnet_.
Wegen seine« Eintreten« sü» die englischen Ange-
stellten in den _Lelwerlen hatte « vor lurzem die
«lbclt-VleoM_« «hallen. Der _»_ussisch« Mimst« de»
Ueußern spiach dein englischen Botschafter sofort nach
Nelanntwerden d«« Attentate« s«!n _lebhastefte» Ve-
daunn »u«.

N'ls de» Fernen Osten. Die _chinestjche
Regierung b«,< _chrichtigl« den ru!fischen _Ocsandlen in
P eking von d,_? stattgehabte» Eröffnung der Hasen
_Anluug und 3»t»nglou, sowie der Stadt« lelw
tung-lfilln-lsy und F»>l»-ml»n w der Mandschurei
für den Intern _«_tionalen Handel. In der _tzofenswdi
_Nntung wird e,_i_> Sc«_,»Uamt errichtet, mit ein« Nb»
teil»»» in _Talunatou.

Ro'ian _Feuilleton
de,

_,!^ , _^ct'cn Rund _ch_.lu"

Mein Manne.
(4) Mnc Novelle von Eduard Engel.

«Schluß.»
(«_ochdluck «>b»t«n_>

welch _3piel der Natur_; solch eine häßliche
_Multn und diese« _bMibone K>nd! Den« schön
>_rar es, _schoncr ols alle heilig!» Bambini und
Ensselei» , die ich je auf Vildern gesehen. Vlaß>
g»!dige Härcken tiäusellen sich zu _lusliaen _iioilen
um das tusselrunde, »eiche Köpfchen, bi_« hinab zum
liifigweißcn Häljchen u_>it den vergnügten lleinen
ZetisÄlon Ti« _zaitt, glänzende Haut an Brust
u«d Echullein _guckte von Zeit m Zeit in leisen
_k<_iau«_rn unter den kitzelnd herabsinkenden Milch-
tiöpfchen, die an seinen Mundwinkel« hingen, da
Nohi_« die kleine Leckelzunge nicht reichte. Und so
«Uig! Ich baoc Milchtet, der lleine Mensch
>nit>e am Ende _irgend eine kleine Menschlichkeit
begehen, auf bei kostbaren _Tigerdecke; aber sollte ich
i!<n tcihlllb Von seinem weichen Lager reihen? T_>_ock
er _ta! >uii_.!s dergleichen, sondern blieb d« vollendete
_Ncine Gentleman, so lange meineli yerdecke heule
_tV, !»hie haue, ihn zu bellen.

Ohne _m schw!_en, _hallc ei die Augen vor innerem
V,!Me« geschlossen, und wenn er sie dann still
_zmiieden wieder einmal _ausscllua, sah er wich an,
oli _se,en wir seil undenklichen Zeilen die _verlrauleslen
?>>_u «Le. Horch! da schwell«« das beruhigte
G_< _lchei, _hellaus sein _Morgenlied, und zugleich
sl! dl!,- die rote Wmlnsonne wie ein breites Geld'
_bo, d durc h die _Fenfter und übergoß m>! einem
_, I_> _d>nden Echei» de« Kindes nackles, rosiges

!l'. '>pr'ch?n.
_^ci Oelbcke^? _eiN_^_i, Wollen _lintte mein

Manne
_^o Kdpsc her dem Vogelbauer zugedieht und
s, l x'ili. Eo l_>n-c>>! Haxe er gewiß sein Leblag
_»! _> nihört. Weit auf riß er die neugierigen
ll!>,M und sah »ich früsseud »v. — _Fragnld «h«<
z>> sprechen? Das _konxle man also? Gewiß tonnt«

man, konnte Miinne, und was konnte er nicht noch
alle«! Was wir Philologe,, sür Ausheben macken
von der Sprache, von dem, was wir allein unter
Sprüche verstehen! E« gebt auch _oone, verehrte
8«U«y'n, und _z«>« _vmtress_^HI Dn_' Kind v«_N»nd
mich, und ich verstand e«. Gott, lernt sich das
schnell I

Der Vogel hatte eine kleine Singpause gemacht,
und im selbe» Augenblick Halle mein Junge seinen
alückseligen Ausdruck geändert, _Catt war ei, aber
es sehlle ih» etwa«. Und _sogleich flog es über sein
_<I«sicht «ie Sonnenschein über «'» Blumenbeet_,
sobald Gelbchen auf« neue _losschmetterte. Ich las,
auf dem _unteien Ende der Chaiselongue und halte
mich über das Kind gebeugt. „Neh>äh" stöhnte es
vor Luft und griff mit den Händchen zu mir herauf.
_5_>ch bog mich näher, ich _wor doch neugierig, _wos es
anstiften möch«. Da hatte es schon mit allen zehn
Fingelchen meinen _Vackenbart gepackt und zerrte
daran mit „äh" und »äh", daß ich nahe daran war,
vüi Schmerz aufzuschreien. Und doch brachte ich es
nichl übel mich, seine kleinen Krallen ,zu lösen_.
Kurze, weiche Fingeichen mit so _wundermedlichen,
durchsichtigen Nänel» dian. Wie sie dies neue
_Spielzeug, den Vackenbart, fest packten! Und da
halte die eine Hand des Spielzeugs noch viel mehr
entdeckt und bohrte sich in meine Nase oder zur
Abwechslung in meine Augen. U«d damit nichts
ihm fehle, griff er zu meiner Genugtuung mit beiden
Händen nach der blanken baumelnden _Nhrkelte. wc>«
mich auf den guten Einsall brachte, ihm die Uhr an
das durchschimmernd losige _Oehrlein zu halten.
Dos Wal bei Wunder zu viel auf einmal, zu viel
de« Glück«: ein sonnige« Lächeln überglänzte sein
h olde« Gesichtchen, und ehe ich wußte, wie es
gekommen, hatte ich ihm den feuchten Mund, die
Nase und die Augen geküßt. O wie « da los»
prustete, zweimal, dreimal: mein stachliger Bart
mußte ihm in die Quere gekommen siin.

Gelbchen hatte se,t einer Weile zu schlagen aus«

gehör« und piepte nur «chwächlich. Ich km!nie sine
_Lprache: ihm fehlte Wasser und Füller, _Richiig,
?« veimißle sein Tiintnäpjchen, um sich die kleine
sängeltehle anzuleuchten Ich ging zu« Vauer und
versorgte da« Tierchen. Ab« da klagte mir auch

schon vvn der andern Fensternische ein wohlbekanntes
Stimmchen wimmernd nach, und es _strebli mir mil
zappelnden Gliedmaßen zu. Ich _machle dem Kinde
Zeichen _uii! Hand und Mund: e_« hörte mit Klagen
auf und _solfM nur nnch <wsrn«k_<_km _jed« m«n«r
Vewegunae». Es fühlte sich nicht mehr einsam und
vernachlässigt, solange seine Augen mit »einen
zusammenhingen_.

An der Korridortür klingelte es. Lästige Ttörung
Aber ich mußte öffnen. Der Briefträger mit der
_freiten _Sonntagspyst; der machte große Augen, als

er au« meine« Arbeitszimmer das _Iammersseschrei
des verlassenen Knaben vernahm, „Meine Schwester
ist zum Besuch gekommen", log ich entschuldigend
,,u»d ha! ihren Kleinen mitgeblacht". Dann kehrte
ick mit _Vprunssschriiten zu meinem Eros aus dem
Tigerfell zurück. Sofort ward er wieder der »_rtiae
kleine Engel von vorhin. Gotl, ist da« leicht, solch
ein Kind zufriedenzustellen! Und da haben sich
manche Eltern, al« mache ihnen ihr eigen Fielst
und Blul das Leben schwer. Mit diesem herzigen
Jungen _fertin zu »erden, war doch ein Kinderspiel,

Ich _la« keinen Brief, durchflog nur einen vor
mein« Schwester, Du lieber Himmel, mir war, al§
hätte ich selbst ein Stückchen Familie im Hause und

hätte nähere Pflichten. Wie das einen schnell
anwächst!

Mein Vorrat an Spielzeug _wai erschöpft, nachdem
ich es ein Weilchen mit del Musik meines Schlüssel_,
bunde« versuch«. Auch mein goldene« Pin«nez
erschöpüe sein Interesse, obgleich er die Fed« nur
erst »«bogen, noch nicht zerbrochen hatte. Ja, was
nun ? Hätte er meine Weltsprache so gut verstanden
wie meine H«_zenssplllche und _Nuqenspiache, so hätte
ich ihm schon zu erzählen gewußt. W« kannte
mehr Märchen al« ick, von Indien hi« nach Island?
Aber d» siel mir ein, wie ich auf meinen täglichen
Wegen dur-h den Tiergarten zur Universität >_iuf den
„Babyweiden" die Ammen und Kindermädchen zu
ihren kleinsten _Zchutzbesohlenen lange Reden hallen
gehört hatte, wehr ein Lallen als eine ütükuüen_«
_Sprache; aber die _Klcinen _muhlen doch da« Verslehen
sonst litten es die Grcßen nichl so harlnäckig. Es
Halle nur stets albern gellungen, und — auf einmal
hörte ich mich selbst das dumme Zeug _nachlallen

ich, ein ordentlicher _Professoi der Philologie! Es
ging zuerst schwach _nenua, und die Ammen im Tier»
.'arten hätten mir ein sehr mittelmäßige« Zeugnis
ausgestellt; doch allgemach kam ich hinein und merkte
er v«_s!Hn.d«ich. Und « antwortete, mir. Welch«
Töne! Welche unerhörten Vokale, Umlcrule,
Diphthongen! Welche reiche Tonleiter allein vom
_^_V bis zum _N! Davon stand weder bei Die»««
noch bei _Trautmann, nicht bei Victor noch bei
Üofforv. nur ein Wort, Hier machte _Lepsius'
Univerfal<Alphabet schimpflich _Bankrott. Ja, das
wäre eine Aufgabe: Lautlehre und Grammatik
dieser Sprache zu schreiben, einer Sprache, di« von
sicher mehr als hundert Millionen Menschen geredet
wird. Mit all meiner Professorschaft und umgeben
von aller Herrlichkeit meiner Bibliothek kam ich mir
zum Erbarmen unwissend vor.

Das Keilchen war müde geworden. Ich zog ihm
sein Hemdchen wiedei an, bettete es weich und warm
und deckte es mit meinem Reiseplaid zu. Noch
einmal sah es mich unter schwelen Lidern an, dann
war es sanftslüg _einneschlummert. Ich mußte mich
ganz dicht üb« sein Gesicht lehnen, um seinen süßen
Atem still kommen und gehen zu!pünn, Di« langen
feinen _Wimpein schoben sich weit über seine unteren
Augenlider. Ein paarmal zuckte es u« die Mund'
»inkel, wie von leichten _Traumschwingen berührt.
Kleine glänzende Schweißperlen feuchteten die Stirn
unter den überhangenden Löschen; ich wagte nicht
sie _id« zu trocknen, um ihn nicht zu erwecken.

Ich schämt« mich, wie mich jetzt der Gedanke
übelsiel: da könntest du ja zur Polizei gehen und
ihn wegholen lassen. Hatte ich solche Scheußlichkeit
wirklich gedacbl? O ja, noch vol ein» halben Stunde.
Wie da« hinler mir lag, weil, »eil, und auch lies
_umer mir. Mit dem Wegholen war e« nichts. Erst
mutz« ich zum mindesten wissen und ganz genau
wissen, wohin » käme? Was au« solchen Polizei-
lindern würde? Ob ich ihn nicht eigentlich beHallen
könnte? So gut wie mein Gelbchen? War er denn
nicht «in _dnMt«««z Vögelchen, au« seinem Nest
gefallen, und gehörte « nichl vor allem mir, der ich
ihn gespeist und getränkt und gewälmt? Die Sache
hall« ja nicht bloß ihre gesühlvolle Seite_; man tonnte
sie mindesten« ebenso gut vom philologischen Stand«

punkte au« betrachten. N« denn de« _sch!a»end«

Knirps nicht ein ausgezeichneter, ein unentbehrlicher
Mitalbeit« fül meine _Pleisschrist? Ich biauchte ihn
ja nul Tag um Tos, zu beobachten, wie ihm da«
_zimcMn «Wich Most wurde, wie au« seiner
lallenden Neh-äh-Sprache eine artikulierte Sprache
würde, wie sich die Fäden vom Denken zu«Sprechen
dichter herüber und hinüber schlängelte«, und ich Halle
nicht nur sül meine _PleisschM, «in, ich halte auch
fül da« _uialte Rätsel vom Ursprung der _Vprache
Beistand und Lösung, wie durch nickt« andere« auf
Etden. El durste mich gar nicht verlassen, mein
kleiner Mitarbeit«! Wenn ich ehrlich sein wollte
mußte ich eingestehen: ich hatte den Jungen viel
nötig« als er mich. Selbst die Frau Konsift°li»l>
lälin mit ihr« fttengen spitzen Nase schreckte »ich
nicht mehr. Am Ende w°l ch «ed« >hl Mann, noch
ihi Schwiegersohn, nnd auf ihl_« _Tonnlassabendtee«
_lonnle ich giamlo« _velzichlen. Mi« 0» Konfistorial-
lälin Wal ein Fall wie dies« überhaupt nicht,u
behandeln; dazu _bedursle es de« _Rale« einer all«
christlichsten Frau, und mir fiel die Frau meine«
Freundes und _Arzle« Professor _Heilenbura ein, ^»,
die wüide gleich wissen, wie ich es anzustellen hatte

um mil diesen ausgesetzten angebenden Mitph'!°!°«en
zu sichern. Zu ihr w«'« nichl weit, "« "achd«
Lützomstlaße_; ehe mein Junge _nwachle, konnte ich
hin und zuiück sein. Vielleicht gar, da« die G_»tt- -

Un del Korlidorrür ein wilde« «"«N_^
_D_°

'°_«
denn doch-mir lm« Kind »«''u"°<^ _^ch W'ang
auf den Fußspitzen in« _VorzimiM l und _offnele , N°«l>«
Wilzbinska! - .«eben Sie mir n,e.n «>nd w_.ede
mein Kind! Wo habe-, T« es?' Und sie wollt«
"ach einem verzweis._llen Mick rundum.« Vorzim»,«
in mein _Aibeilszinim« stülzen.

_^ ,. , . _..
„Wollen Sie nu! der Tlelle Ihl Geschrei lassen

Sie nichtsnutzige -" _^ _„. _^ . .
„ . , _^ ,_^^ ._„ ,

Mein «_ino meinen Manne willich wiedn haben!

Ach Sie haben ihn doch noch, gnädigster, _nMdM«
H«r _Prosessor?" Und lichlig, da lag s'° _wiedel an

der «_rde und packte meine Hände mU ihren «stalten,
zitternden Fingern. , _< . _. >.

,.We»n Sie still sind, sollen Sie ihn haben, da
dlinnen schlaf! «." .. _.̂ ,

. Gelobt sei der lieb« Heiland!" Und sie zltttlt«

Ausland.
««««, den 2, _^15) Sept.

Die deutsche Flog«« in der _Uebersee.
Nu» Neil!» wird un« _geschlleben:
^» — _Diotz der wachsenden ll»»lu»«nz selten« der

_Vchiffalrt andere» Naüonen hat sich doch die deutsch«
H<mdll«fl«t<« In d«, Ueb«_rsee fortgesetzt ein« _besset«
Pofitk»» ,u verschaffen gewußt, «luch au« bn von
den statistischen Vi»teij»hr«h«stei, gegebenen U«b«sich«
Mi sich fi, w» l_^_te Iohr «w« nwwe und ab»
_solut« Forttntw!ckelu«g der deutsch«« Flagg« in den

meisten üb«is«eischen Ländern l»nst«ti««n. W«nn
einmal ew Rückgang festzustellenIst, s« Ist die« nur
eine _Uulnahme u»d auch da«« ist der R«cksch_»lt» nur
«In «_lotlon. Die« ist bsp«. im _Nerlehr mit Mexiko
der Fall ,wo die d«u!sche Flagg«, die im Jahre 1899
mit 14,1 Prozent de« _Gesamtverlehrl an drittel
Stell« stand, >«lt mit 13,5 Prozent den viertenPlatz
In« hat. Absolut genommen aber ist auch HI« eine
«_ese«l!ich« V<elg«ung »«Hand«», d«nn »_lhrend di«
«_utsche Flotte vor sechs Jahren nur V« Million

Donnen de« m'MnIschen Vetl«h» bewältigt« , sind
l setzt '/< Millionen.

I» fast allen anderen Ländern ist de» Fortschritt
«echt «_esentlich. Wir «wähnen nur drei der a,l3ßlen
und wichtigsten Staaten b« U«be,se«, die Vereinigten
Staaten _vvn _Nmelila, China und Japan. Im Ver-
ehr zwischen den _Veieinigien _Staaien und
_kuiopa bewältigt« Deutschland vor S _Jahren 4 Mll_»
_ionen Donnen, Im Jahre 1904/8 ab« nahezu

5 Millionen. Im _Nerlehr mit China hatteD«u!sch-
land Im Jahre 1899 mit 1,,000 Donnen —
4,7 Prozent d«l G«_samloerlehl« di« vierte Stelle
«n«, im Jahr« 1904 aber mit _m«_hr al» 7'/'

_MMonen -- 12,3 Prozent bll _Gesamtverlelft« die
,_litt« Stelle; hier Ist also der deutsche _llntell «_latin
ast um da« Dreifache, absolut genommen, um da«
Vierfache gestiegen. _Aehxlich »erhält e» sich im _Ver»
ehr mit der neuen Großmacht Japan. Im Jahre
1899 behauptete die deutsch« FlaggemitL,76,Ionn«n -- 7,7 Prozent de» _Gelamtoeitebr» die dritte
Stelle, I« Jahre 1904 _abei mit über 3 Millionen
- 14 Prozent die zweite; HI» hat also, relativ ge-
nommen, ein« Verdoppelung, absolut aber ein« Ver-
2» ff»chung de« deutschen Anteil« _stollaefunden

Freilich dürfte gerade hinsichtlich I»_par,_» in den
nächsten Jahren «in Nückfchritl zu konstatieren sein —
wenigsten» in relaliv« Hinsicht —, »eil im Jahre
1904 bi« _japanisch« _Handelsflott_« _s«Ibft durch d««
Krieg ziemlich _lahmaeleat war_.

Neigleicht man die Stellung, die _Leulschland»
_flagge in der _Ueberse« einnimmt, mit derjenigen
_»_noerer _Flaggln, so wild man finden, daß Deutsch»
and in der Regel dl« zweit« St«Ue einnimmt

wählend bi« britisch« an «st« Stell« steht, E«
n>äre ave_» eine Stlbsiiäuschung, wenn man diesen
M,lc» Platz Teutschland» unmittelbar hinter dem

_«tften Großbritanniens suchen wollte. De» Abstand
fl vielmehr meiste«« ein sehr großer. Beispielsweise
lnnd Deutschland, »i« «wähnt, mit 3,100000
_lohnen im Iah« 1904 an zweiter Stelle de«
»panischen Verkehr«, T>i« erst« Stelle Gloßbriwn-
>ie»« »deutete 12 Millionen Tonnen, »l!o nahezu

Viermal so viel, Noch _gemaliiaer ist der Un!elsch«d

zwischen «st« und zweit« Stell« in dl« gioße«
_Kolooie« England«, wie be!spiel«n>else den
_lkaplanb«, N_«It,-Indl«n und de» meisten australische«
Kolonien, Im _ssavlande z. V. bewältigte die _biilisch_«
Flagge 86 Prozent de» Gefamtsch'ffzverleh«
Deutschland stand mit 8,3 Prozent, als» noch «ich«
ganz dem zehnten DeNe an zwei!« Stelle. _Nehnlich
steht «» mit _Nrii.-Indlen, wo D«_utschland 9,3, di«
b»itisch_« _Flaage ab« 80 Prozent de» _Gesamtimteil«
hatte. In _Queenlland hotte Deutschland 8,6 Pro«
zent, Großbritannien 89 Prozent; in _Vikto_^a halte
Deutschland 6,5, Großbritannien aber 88,6 Prozent,
Man ficht, daß England sich Im _Schiffzoerlehi
sein« Kolonie» ein starke« _Ueberglwlchl vor Denilch-
lllüd zu wahren weiß, noch mehr freilich _voi allen
_andeie» Landen!, die in den hi« angeführlen
Kolonie» zusammen noch nicht einmal soviel vom
Schiff«vellehr haben, wie Deutschland für sich allein_.

Zum Schlüsse sei noch Marokko elwähnt, wo
_sa infolge bei Rivalitäten d« letzten Jahre nicht so»
wohl da« Verhältnis zwischen Deutscht««« und Mroß-
britannien, sondern zwischen DemschlandundFr _a n l-
reich von Interesse ist, Erst kürzlich hat dal _Org m
de« »_Comil« de l'Ufrlque franyaise" sich gerühmt, In
_Mogodor steh« d« Einfluß _Franlleich» an eistet
Stelle, weiter HInt« komm« England; von D«,>tsch>
_land zu sprechen lohnt« sich dem Blatte gar nicht.

Nun, im Schiffsverkehr de« Hafens »on _Mogador
war d°« Verhältnis genauumgekehrt: Nroßblitannien
kam an eist», Deutschland an zweit« und Frankreich
an dritter Stelle. _Ucberhaupt steht Deutschland in
eine« der Häfen von Marokko an erster, in dreien
an zweite», _Franl»«ich ebenfalls In einem an «fl«,
aber nur In zweien an zweit» Stelle. Von eine«
Ncbergewicht, Frankreich» wirb man, wlnigsten_« _wa«
den _Schlfflvellehl anlangt, un!» diesen Umständen
sicherlich nicht sprechen löonen.

Alle« In allem kann Deutschland mit b« EntWicke-
lung sein«« _Schiffloeilehr« recht zufrieden sein. Frei-
'ich , wenn irgendwo , so gilt HI« da« Sprichwort:
.Rast' ich, so roft' Ich", b«nn e« ist nicht zu »«-
'ennen, daß andere Linder, wie die Vereinig»«»

Stall!«», Japan und auch Fianl»ich KWg« Un
_trengunge» machen, um im internationalen _Wlttbe«
_icwerb de» Schiff«v«_rlehr« «In« _grihere _Nolle zu
plelen.

,e»»s«e« Kelch.
Nnfgaben der deutschen _zkolonialpolitil
_Uebei H«»n D«_lnbuig »l« Kolonial«««««

ch«ibl d« ehemalige _Nftilarelsend« Karl Peter«
n der Füianzchronil:

»Laßt ihn die vorhandene »Masse" mll den >ug«n
«« kluge» Vpelulcmlen püüfen und sonbienn! Laß!
ihn entscheiden, «ie viel Geschäftlspesen sie _oertlllgen
!_ann, u»d »i« _nlel Aufwendungen sie _»echlfertigt l

Laßt un« im Ernst versuchen, Erträge au» unseren
Kolonien _herauszuaibeiten! _Herr _Deinburg ist liberal
er wird all« »_oraulsichtlich auch _libeiale Kolonial»
Politik treiben, und als Nanliu wird er di« Ver-
wallungllosien auf da» lauimännisch b««ch!igte Muß
herabsetzen. Da« ist alle«, loa» zunächst für un«
nötig ist. Wenn « dabei gleichzeitig uns« Groß
kapital m«h» all bi»h« in uns«« üb«s«_eisch«n Ge-
biete zu ziehen v«>«ag, so bedeutet _s«!»« Ernennung
«in weiter«» positive«.Äffet" für die deutschen Schutz-
gebiete. Leicht fteilich ist sein« «_lufgnbe _nichi, Sie
ist sog»! auhugewihnllch schwierig. Denn « hat

Rech»»»« zu _liagen nicht nn» den Stimmungen und
_Mllchlfattor«» im deutschen Reichstag, « muh auch
mit so und sooiel „Ressoll»", mit «ililärüchen und
_buieaullalische» Faktoren -«_chnen, Gegenüb« diesen
letztere» wird alle« auf die Starke de« Ver-
trauen« ankommen, «eiche« der Kaiser selbst
ihm «_ntgegenklingt. Am Kaiser muß er den Hall
suchen gegenüber den m«nch«Iei Intrigen, denen e_»
ausgesetzt sein wird. Mit dem _Relchilag ab« hat
er selbst fertig zu »erben; und »_ahischeinlich tut
« klug d«»n, sich seine Ressort« nach «in parla-
mentarische» G sicht«pu»llen zu bilden. In einem
Zeitalter, »o in Rußland, i« _Perfien und China
Verfassung«« im Anzug find, kann am Ende auch
die _deulsche _Kolonwlpolitil parlamentarische Nonzessio-
ntn machen, obwohl der Neich«_lag sich biülang
nicht eben durch _lolonlalpolitlsche Wci«heit »u»gez«,chnet
hat. Nber _oielleichl gelingt «» Herrn 3_emburg, die
heilen Barth _imd Genossen zu _produllioeien An-
schauungen zu belehren, und da» würde ein dritter
großer Dienst sein, den er unserer Nu!o»i»!pol_>til
leistete, _Wr »ollen als» hoffe», daß _Hnr »_ernhard

_Dernburg «» fertig bringen wird, uns«« llolonial-
polttil in geschäftliche Bahne» einzulenken. Die kolo-
nialen Ini«l«fsent«nli«is» werden ihm _jlbenfllU» ihre
praktische Unteiftützung schenken; und von diesen hängt
letzten Ende« die Möglichkeit deutscher Gemeinwesen
üb« See ab".

Vom Herzogt«« Nra«»fch»eig
Nu» _Vraunschwei _ss lieg«« folgend« Meldungen oon

»_orgeftern vor: Da« herzogliche _Staatsmlnifterluin
mach! in einem Ez! «_blatt der amtlichen _Nrounsch,
_Unze_>ss«n da« Ableben de« Prinzen Albrecht
von Plenßen, Regenten de« Hnzogtum«, bekannt. In

einem zweiten _Extlabla« wirb auf _Grunb des Ne-
genlschaftsgesetze« von 1879 die Konstituierung eine«
_Regentschafts _rates bekannt gegeben. Der
_Realntschaftlra! wirk ein« _provisoiische Regierung des
Landes nach iemm _Gesihe _suhien, —Die Land«»-
_Veifammlung de» _Herzogtum» _Vraunschweig
wird unoerzüglich _«_Inberufen werden. De» Regent-
sc_haftsrat ordnete eine _Landestraue» auf di« Dan«»
oon 6 Wochen an, _Oeffentliche musikalische Schau-
stellungen, Lustbarkeiten _usw sind bl« zum Vei-
setzxngstage »erboten. Die Traue« beginnt mit dem
heutige» Tage. Gleich,«!!«, l«g! der _herzxgliche Hof
auf KI« Dauer von 6 Wochen tief« Trau« «».

DI« _Welfenpartei _prolefiiert in einem Auf-
ruf an bi« Fürsten und Völker geaen «In weit«««
Provisorium, E» müsse bl« «st« Pflicht d«i «bnsten
Instanzen de« _Heizogium« und des Reiche« sein, auf
die sofortige Aufhebung de« Vunde«ra!«beschluffel vom
12. Juli 1885 hinzuwirken. N!« zur _llufhebung sei
der älteste Sohn de« Herzog« von Cum»
_bcrlanb _Agnal. Eine ander« Regelung b« Thron-
folge werde mit allen Mitteln al_« »«_fllssungiwiorig
bekämpft »«d,n, _^ 3» unt«_iich!«it» _lllnsen Rn»
_lln« hält man e« für f« gut »ie au«g«_fchlossen,
daß «in Mitglied der Familie _Lumberlanb wie-
der an die Regierung komme.
_Ueder die «teil»»» de» _evangelische» Kirche

z«» 8?««e»beft«ttn«g

sprach auf dem _Verband«lllg« d« deutschen Feun»
bestatlun««»«eine !n Kiel P»sj«l Jansen (Kiel),
de« auisührte, baß die evangelisch« Kirch« in dies«
Angelegenheit im Gegensatz zurkatholischen sich wenig«
ablehnend »«halte. Rebn« fühlt u. a. »eü« »u»,
baß wed« dogmatische «och ethisch« Gründe g«g«nfi«
sprechen. Christus selbst bezeichnet _dieToteobealllbuog
als ein weltliches Geschäft, ob ab« dl« Auflösung
b« Lnch« v«ch Feu« oder Nn«_esung geschieht, ist
ohn« Einfluß auf den A'iseistehnngLalauden. Erst
im Laufe b« Zeit bildet« sich dl« _E»db«st«ttmlg «I«
christlicher _Vranch _ru«, da _llail b« Gioße di«
Feuerbestattung fü_« die Christen verbot. Aus dem
Friedhofe _fuche« »il _nui da« unvergängliche Teil
unser« Loten, zu dem da« Grab ob« die Urne
nur dl« äußerlich sichtbareBrück« bildet. Wenn »b«
die Feuerbestattung den christlichen Sitten widerspricht
so müßte da» gleiche auch »_on der _Neifetzung im
Mausoleum gellen, in»bes»nd«e auch die Einbalsa-
mierung der Leichen. _IebenfaU» lln«« e_« »ichl
zur Hebung d«s Ansehen» bei Kirche beitragen
wenn sie diejenigen, bi« sich durch Feu» bestatten
lassen, mißachtet, während sie Trunkenbolde und
llnbeie _minbeiwertige _Inbiolduen mit alle» Eh»en
_begiabe. Darum _welde die Viich« _sch>i«_hlich doch
beigeben müssen. Hinzu kommt, daß fül _bie gloßen
Städte di» _Friebhlfe »«gen ihr« Entfernung ei»
Schmerzenskind sind. Die NIlch« _folle «ach »_llede»
den Geistlichen bie Teilnahme an b« _Feueiblstattung
nicht nur freistellen, fonbel_« fi« ihnen geradezu zm
Pflicht machen und dafül _soigen, daß den Äschen-
urnen auf den Friedhöfen die ihnen zukommend« Auf-
nahm« gewährt wird_.

Verschiedene _Vt«ch_«icht«».
*— Herzog Nrtur von _Lonnaught, d«r

zurzeit _a!» Gast de» Kais«« Wilhelm an den
Manu««« in Schlesien teilnimmt, ist zum _pleu»
ßischen O«n«r»lf«ld«_arfchall ernannt
wurden, — Der Herzog »on _Connaught, de« _fomit
bie höchste Würde d« preußischen _Nimee »«liehen
worden ist, bekleidet den Rang eine« Generol-
inspelteull dn englischen Armee, d« « _al« Feld-
maischall angehört. Der jetzt 56 Jahr« alle Herzog,
cin _jlnger» Bruder König, Edwülbl, nahm im
Jahn 1882 a!« Oberst und Kommandeur b«Gc>»de-
bligade _r _hmvollen Anteil «» den Kämpfen d» um»
dem _Obelbese!,! von Lord _Wolseley stehenden eng-
lischen T>upp«n in _Aeanlnen, Spät« war er Ober»

kommandierend« der »»_Itlsch«« 1,«^«, ,„
_N„^

d7«_3°_Tr^? 5/^."_^ °°«l««b _l_3m_2._"de, 3. «im«e,»lp_« in Irlmd, bis « im Jahr«1904G«n««_linsp«kt«u, _ber gesamte» Ar««« «_ulde_^ EV l_«sei! dem Iah». 18?» mit d« _PrwMi» Luis._lvl°rg°l.t° vvn Preußen, ein« t»G« _h« _^swrbenen _PrinM Friedrich Karl, vermählt unk _ssk/de» preußischen 8'«_lh«n.Hu!°l.n-Reg.n«nt, «13'
'- Del _Volstand d«_s D_._uts«!,«,„„„.

tiv«n W»hl««l«i«« in _«e'lin h»t folaendenBeschluß »esoßt: Der «»»stand de« Ne_._lin« _U«ch"_lonsernativen Verein« sprich» die _Ueberzeugun» au«daß künftig im _Mche »>. in Preuße» an dem
Grundsatz festgehalten »«de. baß lein «_eamtei undam wenigsten «in leitend«, N«»mt«, dl«k

oder _inblrekt Inhaber «der »eilhabet eine,
Geschäft» fein soll und darf, da« mil dem _lNeich »d«Staat arbeitet.

»—Zu b« auch »on «,« »,«b«g«g«b«n,« Paris«
Meldung, daß d« italienisch e Kons ul in
Leipzig seine« «lmte« enthoben »«de» sei
»eil « am _Sedantag« die italienische _Flaga« gehißt

_^ ."'"« _^' ._?°_5s'_5 ««« 2"» wi.g°_'°i't :Von einer Aml««nlhebung ist beim italienischen Kon-
sulat nicht» bekannt. Di« Flagge ist während
der Abwesenheit de« Konsul, Krause von eine«
unteren Angestellten _veisehentlich statt der deutschengezogen »_oiben.

*— Z«Lage in Deutsch-Oftafll,» ist in
Berlin vo»gest«n folgend« »«_tliche Meldung au»
Dai-es-Salaam eingetroffen: »ach «Wer Mel-
dung der 14, Kompagnie find die «elften
Rädelzführ«, b« Landschaft _Dond« _lHwterllw»
von _Kilwa) ergriffen und _abaenrleilt »»_lden . Dei
Häuptling Abdallah _Mapaude soll die _portuliiesilll,
Grenze übuschlitten haben_.

Gesterreich _Zlnftar«.
VedrohNch« U»fich«h«it i« D«l««tien.
Die Agitation der mohammedanische»

_Nevlllelung gegen d!« Herrschaft _Oefterretch«
llnz«»« in _Nosnl«» und Herzegowina, bi« !»In-
!a «menhang «!t andere» Grü»den _ias Fernbleiben
,e» _Kaifei« Franz Joses »on den Wanöonn
I» d«l Ad»!» _velmsachte, scheint bedrohlich«« Form»
»nzuxehm««. Au» Wi«n »lrd von _nngefi«« ge-
meldet : _Vemerkenswerte Depeschen treffen au«R «,gus«
ew, », d«Thlonf«lg«l _ElzhetzogFra«_,
_Fexdinand in Vertretung de« Kais»« heute «in«
lllffen solle, um an »»«« _VeftbankU _itUzunehm_«.
Diese» sowie alle Fest« »nlden abgesagt. D» Besuch
Ragusa» unt«bl«ibt h«ut« auch. In Gla » «_s»
»» d» Erzherzog heut« _emtoifft, »m«b«n, dem Neuen
Wien« Tageblatt zufolg«, umfassend« Sich«h«i!«°or-
kehlungen getroffen. All« bort sowie in _Iai» und
Ragufa _einttefflnde» Reisend«» «erben «in« _fvengen
Kontrolle unterzogen. Ihr Gepäck wird eingehend
durchsucht. Genommen _patroulllienn unausgesetzt läng»
der Küste und Vahnstleck«.

3>ie Ginführ««« eine« e»gl«fchen General
ft«»e».

di« gestern In einem London«! _leleglannn gemeldet
wurde, wird all die erst« u«nill«lba« Frucht de,
stattgehabten Reis« b«_ü Klieglmwië» _Haldan«
nach Deutschland bezeichnet. So energisch England
«n den» n>odel»e« Nu»b»u sein«Flott« «nd a» de
_Mannschaftzaulbildung zu» See _gearbeite! hat, _f«
wenig zureichend war fein _»_Uillrifcht» Syft«« zu
Lande gebliebe», Not ,_cho« da« Fehle« b« allge_»
»einen Wehrpflicht und di« _Zusamme»_s«tzung d«

Arme« aus den beruflmäßigen „_louuu_^ _Xtkius_"-
Söldne»n und der _Nolountenmiliz große Schwierig-
keit«», so lag doch auch ««ade di« _fnmtegisch
gentialleilung im Algen. Di« Institutionen wann
mangelhaft. Jetzt hat «anda« 0 eutsch « _Must «_r
al» »o»b,ld!ich auch bei der englischen _Lonbannee ein-
gefühlt.

Aus London wild von vorgestern g«m«lb«t: Di«
englischen Blätle_» alle» _Parleischattierunge» _splechen
ihre _lebhafle _Nesrlebigung und _Nmrlennung üb«
_Halbane« Plan zu» Schaffung eine» G«»««M»e»
au». Sie erklären, daß damit di» _biitisch« Ann«
_ba« längst _eifvlderlich« .Gehiln' erhalten habe.
Einige Nlätt« bedauern, bah dn G««e_»alftab nicht
gänzlich nach _pi«uß!_schem Muster organisiert _s«i.

Preßfttmmen_.
Naß «» nicht l«!cht ist, Neue« »«»zubiingen, em-

pfindet auch d« Ss»et. Denn er wendet sich heut«
»_iedel der baltischen _Schulf»_age zu und
wiederholt di« alten Volwülfe »on _Germanisierung»-
_oersuchen u. dgl. m. Einen «euen To« _brinat _«l nur
dadurch h«rein, daß « emsig «_be_» die Teilnahm«
einig« Beamten — de« Nuratol» _Lemlchin und des
Oouv«_r»eur« Naschilo» — an den _Lleff»u»ff«fe!er-
lichleiten In _Viikennih undReval z«int. _Inlbesondere
habe« ihm ihr« R«d«n mißfall«»:
.Die b,g«_ist«ten Begrüßungen , mit denen die

deutschen Schulen empfangen »erden, erscheinen doch
all indirekte Verurteilungen d« _rulstschen Schule,
d. h. d«Schul«, welche im Lauf« der letzten 25 Jahr«
d« Quelle d« Aufklärung für da« Gebiet war. Und
na« di« D«_utsch«n auch jetzt üb« diese Schule sogen,
Wie sie auch üb« sie _fchimpfen mögen, diese Schule
»a» »»»«_gleichllch Hess« al» di« v«rr«f«»_matorifch«
_deutfche."

Ja . dl« _»_ussischen Reaktionäre sind liebe Leute —
und vor allem _weltvolle Bundesgenossen! bemelkt
dazu bi« Pet. Ztg.



noch hestiaer, aber vor Freude, und das Weinen
wurde _ftill«.

„Ja, jetzt schwätzen _Cie vom lieben Heiland, unl>
vor einer halben Stunde sind Sie von ihre« Kinde
weggelaufen. E_« hätte sich ja _totlchreien können
Die — Sie — schlechte Person, Viel"

,,Ia , da« Hab' ich mir auch gesagt, wie ich da
unttn entlang lief, am Kanal, und darum bin ich
wieder hier, gnädiger H err. Ach ja, ach ja, ich weiß

_sclon; ob« wohin sollt« ich >nit ihm in bei Kälte
n!<I,t einen Pfennig in der Tasche, und in meiner
Schlafstelle wollen fie mich auch nicht mehr, ich habe
felon seit acht Tagen kein Echlafgeld bezahlt. Da«
letzte Gelb war von »einem _Vellobungsiing, den
bab? !<l_> versetzt, und davon habe _rch mein«!» Manne
alle Tage einen Liter best« Milch und für »ich ein
«in paar Schrippen von gestern gekaust. So, nun
wissen sie es, H err Professor, warum ich ihn hier
gelassen habe. Ach, es war zu kalt unten, ich »eine
für das Kind,"

Sie weinte, wie ich nie zuvor einen Menschen höbe
weinen hören und nie wieder einen hören »öchle,
und dabei _bezwang sie sich noch, um nicht gar zu
lautzu weinen.

„Ncb, nun darf ich ihn Wohl wieder an mich
nebmen, guter, hochgeehrter Herr Professor? Ja?"
Unk sie sprang dem Nrbei!szi»m« zu.

.Ms! hören sie auf zu weinen"; dabei packt« ich
sie »m _Urm. „Sie wollen den Manne wohl auf-
wecken !" Sie lächelte schon ein bißchen unter Tränen.
„Von hier au« können Sie ihn sich ansehen; da, sehen
Sie, wie er schläft? Und fall ist er auch, beruhigen
Sie sich nur."

Sie weinte noch so eben weg, aber die Gewässer
verliefen fch schon, und aus ihren großen Nehauaen

leuchttte es wie milber Sonnenschein. Uud min ge>
ichah da« Seltsamste in dieser ganzen Geschichte: sie
haue noch dieselbe kleine polnische Nase, dieselben
Pockennarben »ie vorhin, ihre Schultern waren nicht
gerader geworden und ihre Magerkeit _niilt geringer
und trotz _alledeni war nichts mehr von ihrer fiüheren
lächerlichenHäßlichkeit zu _«_nldeckln. Ich sah nur eine
arme Mutter, die bereit schien, sich die _lldern öffnen
,» lassen für ihr Kind, durch da« sie in« Elend
hinlllligetrieben worden, Venn ich j_,tz< nicht mann»
hafte Worte gesunden, ich glaube, ick halte mich voi
_ter Person unheilbar blamiert und hätte «i! ihr um
die Wette geheult. Statt dessen schnauzte ich sie an:
„Der Manne bleib! hier bei mir, verstehen Sie,

Cticili« _Wirzbintt», sür lange, für recht lang?, und
Sie können nun auch gleich hier bleiben! Willen Sie
mal das verdammte _Herumrutschen auf der Erde sein
lassen! Also Sie bleiben hier und fuhren die Wirt»
fchaf t, selbstverständlich nicht ohne Lohn: Eie sind
wohl nicht gescheit, wie, werde ich Sie ohne Lohn
behalten? Und _j tz! gehen Sie in die Küche und
schauen zu, ob Sie etwa« für sich zu essen finden,
und wenn nicht, dann Holm Sie etwas, hier sind
fünf Mark, Und wenn Sie die alte _Heulerei nicht
lassen oder mir gar den reizenden Beugel aus dem
Schlaf heulen, so schicke ich Sie weih Gotl auf die
Polizei! So!"

Und _a!» sie mir nun dcch nach _dilser gewiß strengen
Ansprache ireinend die Hände küßte und zu schluchzen
versuchle: „Ach, lieber, guter Herr Professor, ich
will jeden Morgen und Abend für Sie beten, und
mein Mann« auch, und — ach —', da sah die Person
ordentlich schon aus, nicht hübsch, Gcll bewahre,
ondern schön. Ich denke, es warenihre Augen.

»erwlscht««.
— «_l«e mnlwilrdige Industrie. D«»

Ion>ifien, d!« Andalusien, und belonder« kevtll»,
besuchen, fallen besonder« b!« jungen _Nndalusterinnen
««f, d!« groë Kill» mi! lr«blsch«e«_artig«n Gebilde«
feilblet««. Ied« bies«_r Velläufelinne» , und e_« gibt
ihr« «I«e grvë Meng«, entnimmt ihre Ware zwei
g'vße» tiefen Kolben, ähnlich »ie sie bl« Fischer ver-
wenden. Riesige Mengen dieser Scheren »erden täglich
«erlauft. Was aber geschieht mit _bem Körper und
»ll de.« doch nicht zu »«achtend«» Schwan« der
T_'_ere , den» Scher«» »an hier zum Verlauf stellt?
Liese Frag« gibt M. _Baudonin in der Revue
kcient'siqu« Veranlassung, sich mit diese« _merl_»
_»ü'digen _Inbuftri« zu beschäftigen, und «_r gelangt
,» überraschenden _Nesultaten. Die Vine, d!« dlese
ungezählten _Scherenmengen liefern, »erden nämlich
nicht geiltet; man läßt fie vielmehr laufen, nachdem
m«n ihnen di« Scher«» abg«nomm«n hat, ohne sich
die Motze zu «_ehmen, fie zu !»!,_». Den _Tinen abe_»
wachsen die Scheren wieder «ach, und da« nächste
Iah» lann der Fischer von demselben Tier« «_iede»
eine Sche« haben, d!« zwar «in wenig verunstaltet
und nicht s« schmackhaft ist nie die «sie, ab«, im»««
hin noch einen ganz guten Mail!»«« besitz». Der
Lieferant der Scheren ist da«Männchen «in» Krabben«
»rt. G«!_afinu» Tangen, bi« häufig »« de« Küste de»
Bucht von Cad?z _v»,l«mmt; sie lebt In Erblichem
amMeeresboden, ganz »ahe der Küste; dem Männchen
dient «!»« groë Schere al« Waff«, die e« au« dem
seinen Körper bergenden _Vrbloch« h«n«_rft«h«n läßt

um ohne Gefahr nmüberziehend« Reut« «gniftn zu
liinn«». 3« diesen Erbneftern ««_rden bi« Krabben
von den Fischern aufgesucht, di« Schlamm h«»b-
«,,_^ln «_xd dann wl>,i_«n , bi« di« N»M« ihren
Scllupswinkel ve»läßt «nd an» Land _lliecht, llin
Anfassen der Schue genügt, und st« bleibt in der
band de« Fischers. Da« Tier wirft nämlich dl«
Schere freiwillig ab, gibt fi« prei_«, um fein Leben
,n retten. Die _Trennskll« z«igt _buichan_« Ml die
_Gestalt, dl« sie im Falle de» H«_au«reiën« auf«
w«!sen müßte, fi« ist glatt, wenig un«gelmäß!g und
_»übrt offenbar von einem Bruch« her. Der Vorgang
ift äbnl'ch dem, »ie er oft bei Blindschleichen und
Eidechsen beobacht«t wird, d!« d«» Ende ihre«
Echwaxze« bei rauhem Ansoffen dem _Nngreiser In
der Hand _lossen. Dies« Fähigkeit Ist »I« gewöhnlich
auch b«i di«!«, _Nrabbcnut mit de« Vuwögen ««_r»
bunden, du« »erloren gegangen« Glied _wiede» zu n_»
setzen. Dazu bedarf «» nur gering« Zeit; «ach
Nblauf einiger Monat« ist an Stell« de» alte«
_Echere, de,,_Carr°lqu«»a« ,ein« n«u«, di« _._Zapatera'
beroorgewachsen. Ja, Vaudouln «_iwmt an, daß die
Echt» noch d«5 öfteren sich «rn«««r» _lann. Hat er
!>«ch Schere» _aeseljen, die so stall v«ä»d«t waren
daß fie d«_, „_Zap»!«»_" nicht _mehl ähnlich sahen
llebrigenl _Unnen Gliedmaßen bei den Eidechsen auä
ös! er« nachwachsen; ein Gelehrter, Spallanzinl, ha
festgestellt, daß den Salamandern der Schwanz noch
naelwüchst, »enn «an ihn vier» bi« sechsmal hinter-
einander abgenommen Hot. Dies« Eig«ntümlichl«!t bei
Krabben beuten die _Andaluiier »u_«.

— De« Nachlaß de« _verftorbeueu »önig«
«sh»Ifti«n IX von Dänemark ist jetzt so »«!!
_aeoldnlt, baß «r verteilt »_erb«n lann. Da« Narver-
»lgen beträgt n», z«ei und eine halb« Million
»snttche Kronen. Di« Zivillifte, die er nach seiner
Il_^onbefteigung bezog, beträgt In deutschem Geld«
nur 1,130,000 M. N«n l»n 2'/_l,_MM°?<« Hwin«
_lossenschof! erhält nach seinem letzten Willen de«
König» jüngster Sohn, Prinz Waldema» eine Million
D'«!e Bevorzugung erklärt sich damit, daß d!« übrige»
Kinder de» König« Christ!«« — de» jetzige König
_Niedlich VIII,, de» König von Griechenland, dl«
Königin Alexandra _vo» England, die Kaifeiin°Wi!»«
von Rußland und die He_»,ogin von _Luwlerland —
auf da« «lterüch« Erb« «ichl _a«g«»l«sen sind. Ihnen
falle» »» gleich«« _leilen die »eiteren 1'/» Millionen
zu. Man nimmt indessen l» Dänemarl an, daß sie
sämtlich darauf Verzicht leisten und die Summ« »»hl»
tätigen _Tliftungen und Anstauen ihre« _Viammlande»
zuwenden »erden.

— N««fetzn«g eines Sterbend««. Vor dem
Weimarsche» Landgericht _wurd« a« _norigln Sonn»
abend «in Fall von unglaublich« Roheit _verhandelt,
»«geklafft find fünf _Teutlebemr Einwohner mit d,m
Vürgermeist« an der Spitze, die im Dezember 1903
i» einer _Winternacht «Ixen alt«», volllonimen _hilsiosen
und gebrechlichen _Hllndweillbursch«», Wüfteman» au«
Apold» , aulsctzten und so bem Tod« _preilgaben. Der
Unglückliche »_ar anscheinend nicht ganz geheilt au«
dem Butlstäbt« _Kranlenhaus« entlassen, hatte sich
mühselig nach Teutleben geschleppt und bettelt« im
Orte herum, bi« « schließlich Im Hof« «ine« Mit»
llxaellogten _traftlo_« zusammenbrach. Er kam daraus
in» _leullebener _Armenhan«; da er jedoch damit der
_Gemeinde zur Last zu fallen _drohle, sucht« »an
sich seiner »I«b«r zu «ntl«dig«n. El _wurd« '.darüb«
in «ine» Versammlung förmlich ber»t«n

»dann die Tür zum »l»«»_hause »_ufgebloch«»
»nb d« UnoMNch« auf «wen Wogen «e«
_chleppt, der ihn nach Haidisleben, eine
_»lb« Stu«d« von Teutleben enlf«,«t, brachte,
>r»cht«. Dort legte »an ihn in einer offenen Scheune
nkd«, in der „ 3 Tag« spät« all üeich« «_ufg_<-
_untxn wurde. In t«_r Verhandlung gaben die Angc-
l_agte« die Tat zu, behaupteten aber, fie wären de,

Meinung gewesen, der Mann verstelle sich. Diese«
wurde jedcch von allen Zeugen, die den Mann _gc<
ehen halten, widerlegt, Zwei Jahre lang verstanden
_>ie Teuikben» Einwohner diese Schani!»!«« zu ver-
heimlichen, bis man endlich durch einen Zusall de»

Verbrechen auf die Spur _lom. Die ärztlichen Sach-
verständigen sprachen sich allerdiüg« dahin aus, daß
nicht mit volle, _Besiiwmiheil nhÜriet werten lbnne
baß der Tod auch wirklich infolge der Nui!etzung ein-
getr«le« fei, eine große Wahrscheinlichkeit sei aber da-
ür «_orlanden, daß die _Nulsetzung dem Mann d«r
etz_ien Rest gegeben Hab«. Diese ärztliche _Bekundung

rettete lle _lwgellaglen vor dem Zuchthaus«. Bei dei
Hiteillverlündigung wurden alle sieben, darunter
>«_r Bürgermeister, zu je 8 Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

— 3>« »ÜMrige Veteran und «_aise«
Wilhelm. Der Kaiser hat!« bei de» Lnthüll«ng«-

_'_eler de« Nunzelwitz-Denkfteins erfahren, baß in dem
MIiläi-Kameiao«n°Veie!n «in 92jähi!gei Veteran mit

Namen Dablig mit «_orbeid>fil!«_rte. Sofort äußerte
de» Kaiser, er wünsche diesen alten Krieger zu sehen
und zu spreche». Nl» diese» nun herankam, wurde
«_r vom Kaiser mit den Worten «_nipfangen: ,Wal,
G« »ollen 92 Jahr« alt sein?" Dann »kündig!«
sich der Kais«, eingehend nach den Militär- und
Prioaiverhältnissen de» alien Mannes. Auf bi«
Frag«: »haben Sie 1870/71 »>igl»«cht?" »«wie
_Dabrig: ,Nch nein! damal» war ich ja bald
60 Jahr« «lt.* Der Kaiser wandt« sich nun mit
de. Frag« an Herrn ». Koschenibahl, den Vorsitzenden
de« Militär-Kameraben-Verein« , ob denn der alte
Mann bei denFeien« d«lV««_ins immer den Parade-
marsch »«mach«? Dl« Antwort lautete: »Jawohl
jede«»»!!' »«rauf de» Kaiser erwiderte: ,Na, wenn
ich 92 _Iohre alt _w«_rde, mach« ich den Parad'maisch
nicht mehr »It.' Der V'teran Dablig, welcher sich
j_'tzt mit Kurieren von Pf«d«n und Ninbnn be-
schäftig» , hat «rch d«nFeldzug gegen die Revolullonäre
In Baden miigemacht.

— «i« neuer _Nlarmapparat. An mehr »der
minder sinnreich konstruierten Wärmapparaten, durch
«_elch« Eiubruchlbiebstähl« verhindert »erden, fehlt e«
bekanntlich n'cht. E_« finb gewöhnlich elektrische Läute-
werk« , di«, bei dem geringsten _Einbluchlvnsuch ir
Bewegung gesetzt, einen großen Lärm ««Ursachen, sc
daß bi« _Einbilch« oft auf frischer Tat ertappt «erden
könne». Ein N?_arm»pparai ober, wl« Ihn — «ach
einem Bericht de« New _Jorl _Umer'can — ein in
Philadelphia lebender Kaufwann _erdaclt hat, dürft«
noch nicht dagewesen sein. DerEisinlei hat In sein««
Laden einen kolossalen Phonographen ausgestellt und
zwar s», daß der Apparat sofort in Funktion tritt
»enn «an, ohne d»« _Geheimni« zu kennen, eine Tül
»de» «in Fenster öffnet; der Phonograph beginnt dann
mit einer Stentorstimme, die dal ganz« _Stagnierte!
_aufwlckt, „Diebe! Mörder! Feuer!" zu brüllen
Gleichzeitig funktioniert ein Draht, der mit einer am
Bett de« Wächter» _angebrachien _Ularm«!«ckl und mit
dem lelephon der nächsten _Polizeisiatton in Verbin-
dung ist. Sobald die Einbrecher biesen Höllenlärm
hören, haben sie natürlich nicht» _Ncssere» zu tun, ale
davonzulaufen, wobei sie jedoch riskiere», in die Arm«
de» alarmierten Polizei zu fallen.

— Ein Aufsehenerregende« Telbftmotb.
Große« Aufsehen erregt der In Budapest auf grauen,
Haft« Wei!« «olMhit« _VeMn!_ord de» NlvMwrlan.
bidaten und _Hlluzbesitzet_» Di-. H«uth»ler, _Heutkaler
»_a» steinreich und schon einmal al» geisie«lranl im
S°»a!»,!um, e» »_urd« aber auf e!« ärztliche« _Zeuani»
hin »I» geheilt entlassen. Nm 29. August Vormittag«
sperrte «» sich in sein« «ich «ingerichtet« _Wchnung
«In, zündet« seine 10,000 Vände umfassende
Bibliothek »n allen Seiten an und siicß sich ein
Küch«« m«ss« in» Herz. Nl» man in dl« brennend«
Wohnung _brang, war «_r _bereil» tot. Im Waschbecken
lagen Hundert» und tauslnb-Kron«» -
n»t«n z«_illss«n und du'chweicht.

— »« _Vchne« v»« Aetn_«, gehlrt dem
_Lizbischof _non Clltani» und bildet «in« »ich«
unerheblich« Einnahm' quell« de» «rzbisliöfliche» Stuhle«
D«_r 3300 Me!e, hohe Gipfel de« Berge» ist bi, In
de» Juni hinein mit Schn« bed«ck», der in de«
heißen Sizilien Wertvoll ist. Mittel« Drahlseübahnen
wirb «» in große» Massen nach _Catania gebracht
dort In Schneetellern _eingeftarnpft und im E«mm„
»I» Erfrischung«!«««! benutzt. Die Gemeinde»«
Wallung der Vwdl Cawni», di« in sozial b«m»>
l»»»isch«n ßänd«n liegt, hat nun in diesen
Somme» die V«,»endung de« Retnasch«««» al«
ge!undhe>l»l,_<fährlich verboten, da «_r »it _oulko_,
»_ischer Usch« oe,_mischt sei. De» Karbinal-Erzbischo!

behauptet, der Uelnaschnee sei höchst gesund und da«
Verbot d« Ltabtu«i»_altung s«t «in Racheakt, »ei!
>i« Klerikalen bei den letzten Wahlen gegen die

Sozialdemokraten gestimmt haben, E» ist nun zu
einem _Presse zwischen _demErzbischof und b«_r Stab!
«ez«n de» _Neinllschn«« _ssilom«««.

— Wie'« geht. .Ja, aber wie hat denn de_.
Mann a« «In» so beleblen Stell« im Parkteich «-
trinken können?'

„Mein _Goit! Leute »_aren _allerding» genug da;
aber »!«'« schon gehl: der eine hat ihn schnell
phoiographin, — de, _avbere hat ein Gedicht _barauj
>enwch! — der dritte hat ihn seinem _Buberl g»zeig<
und dem ewe Predigt gehalten, daß man am _Wiss«
auspuffen muû' — viele ander« habe« die Stell
neugierig s» umdrängt, duß überhaupt kaum «och »«
M_elllnnt kM' — der Polizist und der Pattmächt«_,
hoben geschimpft, »ie er sich unterstehen lann, In de«
Ltndtitick zu fallen ... und so h»t b« ll_,m«T«uf_«>
halt _unieidessen ertrinken müssenI" <Fl. B,)

Lokales.
Dringende« _Vlahmnf l

<_ZuIch>>_fy,
Wie de» gestern an dem Fabrikanten Alfred Busch

verübt« Raubword beweist, lüssen sich die meist jugend-
lichen Banditen nicht durch die eine solche Frevelt»!
_rosch sühnenden Feldgerichte schrecken und setzen Ihr
_teuftilchl« G«»_erl« »_it dn _grlhtln Frechheit f»,l
Gibt e« den« gar _lcine Mittel, solchen Schandtaten
Einhalt »u tun, und Leben und Eigentum d«r fried-
lichen Bürg» zu schützen? Di« Obrigkeit und Polizei
»_ird darauf antworten, doß dl« Ueberfälle mit un_»
nolh«rgeseh_«nel Plötzlichkeit «_rfolss«» und die Polizei
nicht H>!f«lr«_ste genug Hab«, um alle Bürger zu über»
wachen. Wenn die« auch zugegeben weiden muß, so
llßt e_« sich aber doch nicht verkennen, daß
Obrigkeit und Polizei sich der großen Unter-
l°ssung«Iünd« schuldig machen, eine Menge Gesinde!
in unserer Stadt zu dulden, We» offenen
_Nuges durch unser« Straßen geht, begegnet einer Müsse
o»n Leuten, denen b_«r Hang zum _Virbrechen _deutlick
nn der Stil« abgelesen »«den kann; ja selbst du
Polizei »_oblb»l»«nt« Dieb« und d«»a,!e!che« Gesindel
_aehen _straslol umher. Wenn, _wa« in den sllieüsten
Wlle« eintritt, die Verbreche, nicht auf der Tat er-
tappt und dingfest gewacht sind, habe» sie gewönne«»
Spiel; kommen sie nachträglich in Verdacht, _fo le-
weisen sie durch «kaufte Zeugen, die wohl selbst Raub
unb M»_rd auf t«rn Gtwissen hllbm, ih, Nl'ki, weiten
nach «in'g«n Togen »ul der Haft «»_llossen und setze»
ih_» räuberische» Gewerbe f«t, Unzihl'ge Male ist
darauf _hinaenitsen »_orden, daß e« d!« Pfl'cht de»
Ob,IoM s_«_i, »ll« «ich» zu Riga «Ml!a,«n Nlb«l!«'
losen nach ihre» Heimat abzuschieben, »ber ungelüri
verhüllt di'sei so berechtig!« Mahnruf; im Gegenteil lesen
wir, »ie leicht e» fremden Personen von den höchsten
Behörden gemacht w_^_rd, da« _Uufenthalilrecht h'« zu
erwer_ben; di wirb nicht gefragt und _unterfuilt, ob
der Zuziehend« unbescholtln sei, »b er hi« Nlbei_«
habe, «b«r sonst genügend?Mew»!tiel _besitze, fo daß
unsere _Tlabt allmählich b er Eamniclpunkt de« g<°
iährlichsten lichtscheuen _Gisindell wirb _«_nd_der ledlich«
_Venfch «ltlr im Hause noch auf der Tli°ë feine
Leben» sich« ist.

Unsere «brüchen Mübürger werden sicher in den
bringenden Mahnruf _einstinmen: Obrigleit und
Polizei! Ermannet Euch endlich und
» eifet »l< äußerster Strenge und Un-
pait«Illchk«It alle _er»elb«l«sen Pe»'
s»n«n au» uns«_r«i Stadt _undveihlnderi
d«»en Rückkehr, «ie j«d«n ähnlichen
fremden Zuzug!

Die «egelmäßigen V«»m<tlag«go,,e»-
dieufte im Maritn-Iialoniss_« nh««s« (F_«il-
dlnzftlllh« Nr. 3), sollen «,n_> Sonntag, den
3. Sept, , um 11 Uhr voimittag» ihren Anf_°na
nehmen. Pasto_» K»,l Keller,

b Wie de» «_lurato« d«« _«ehlbezir«, Oberst
8cwsch<>», sich zu den einheimischen Schulen
stellt, darüber bringt die _Bals« eine längere Zu-
schrift, der »_ir die nachfolgenden Stellen entnehmen
Im hilfigen _Maldonsch« _Mldchengyrnnusium h'lll
der Kurator am 3l. August in der großen Paus« an
bi« Schülerin««» der älteren Klassen ein« Unspmche
!» der er bcnieilte, baß die Hand, w«lch« di« W>«g«
««schaukelt, <mch d!e W'll zu «g!_eiln hat. E, _be«
grüë bi« Lettinnen »it Freuden und ermahn« fi_«
sich «in« gründlich« H«lz«n«bill_>_unq a_>_izu<!g»«n, denn
auf ihren Schult«!, luhe die Zukunft _ibrc» Volke«
Fern«! wie« der Kurator _darouf hin, _boh di« Letten
ihre Sprache und _Litteratur auszubilden haben, um
zu «in«» Nuliuivoll« zu «erden. Nll Pädagoge »!U
der Kurator, wi« di« Zuschrift besagt, für eine
nationllle _Vollischule eintreten. Um zu verhindern
daß d« einen «d«r der and««n _Not_^on ein Unrecht
geschieht, will der Kurator ein gerechter Regulator
sei». Um sich gründlich«! mit der lettischen Volk«-
!chule bekannt machen zu können, betreibe de» _Kurai»<
eifrig die letlischc Sprüche, Zum Schluß drückt die
_Vals« _lie Ueberzeugung au», laß di« l«tt,_sch«n Voll«-
fchullchre, und da» lettische Volk die edlen Absichten
de» neuen Kurator« unter stützen werden.

Vom Petersburg«« _Gerlcht»h«f »_urdcn
gestern neuer folgende Nnllagen verhandelt:

2) Gegen den Bauern Karl _Grubbe, SlIahr
alt, au« der Geifterühofschen Gemeinde, Wendenscher

_Krei«, auf Grund d«» Artikel» 119, TeilI undII
d«a ssriminalsllüflllsetze« »egen Ve'.breiwng «_,a Pro»
!!l»ml>li»nen un!« Rekruten, Nmi,Dezember 1905
waren Rekruten bis Wendenschen Kreises einberufe»
zu »eichen sich der Angeklagte _Grulbe »it ein«»
Pöckche» begob. Er übergab da« Päckchen ein«»

Kosaken und bat, e« weiter an die Rekruten zu über»
liefern, indem er erklärte, daß «« von dem Kreilmili-
täichlf sei. Es schien ab« de« Nos°len Esemiglüso»
>u veMchüg und «_r übergab«« daher d» Polizei, die
in bem Päckchen verschiedene _Proklimationen fand, bi_«vom Füideratiolomitee der lettischen sozialdemokratisch«»
Arbeilergnippe _heraulgegeben »_aren. In be» Prokla-
mationen waren nicht nur die Regierung selbst, s«nb«tn
auch sämtlich« Neomlln de» _Z ml« und _VUlMriessoi!»
beschiwpst. Durch d!<se Proklamationen wurden die
_»tlrmen, »ie überhaupt das _Mllili_» ,um öffenil _chen
_Nusfiand gegen die Regierung _aufgesordert. _Grubb«
e>klärte, da» Päckchen von dem Schreib» be» Krei«-
che!« zur _Uebergabe a» «inen _Nekrulen in der _Kanzelei
,e» Lhef« erhalten zu haben, _Ta» Gericht «».
!ll»nt_« ihn für schuldig »nb _vernlteille
ihn zur Fcstu»g»hllfl auf «in Jahr.

3) Gegen den Bau« de» sleu-Pebalgsche» Ge_»
»einbe, Wendensche, Kreis, Johann Nallob
25 Jahre alt, auf Grund de» Artikel» 131, »egen
Ulajeställbeleidigung, De» in Neu-Pebalg stationiert«

ssosal G«bl» Chmzift«» _ieilte am i,N«,«mb» 130d

>em jüngeren Gehülftn de« Krettchef« mit, baß
!>« Hofschrelb«« _Lallod «it Worte« Seine
Kaisellich« Majestät beleidigt habe.
Durch _Auflagen einig« and««» _Kvs»l«n »_urt« <«ft_>
gestellt, d«ß Ballob _latfllchlich _Stin« Kaiser»
ich« Majestät l»sa'impft und ihnen «i««n

8»r»uif daran« gemach! hatte, daß sie im Dienst«
!«« Kais»» zum Verdelben de« Volte« stehen. Außer-
dem halte er schon am 2, Nov«_mb« den Kosak««
erklärt, doß bald die _Neichzduma die Negierung übel-
nehmen «nd es dann lein«» _Kaife_» »«h» g«b«n w«d«.
Neg»n diese Anklage bracht« _Nallob V«»e!I«, daß d!«
_l»s°l<n diese Anklage gegen ih» au« Rache vorge-

bracht hallen; n sei vollständig u«schuldig, »»rauf
da« G«rlcht Ihn fl«isprach, Er »_urde von
dem vereidigten Recht»a«»alt _Schabl»»!li »«_rteidigt.

4) Gegen de» Kleinbürge» Nl«z»nb«, Ncha»
dro» , 17 Fohr« all und die _Bamrn Karl
_ssihrul, 27 Iah« all und David Sill«n««l,
33 Iab»« «lt . auf Grund b«« Art!!«» 126, T«ilI,

wegen Zuaehzrigl eli zu einer «volutionönn Parte!
und Nulllebung von Proklamation,««. Nm 23, No-
vember 1905 _»u-den _lnMIta» von m«hr««nP«il»nen
Proklamationen öffentlich auf denStraë« «««geklebt,
wobei die drei Angeklagten «_rgriffe» wurden, bei
denen zwei _Nevolv» und «In finnisch« Dolch _vorg«-
fund«n »_urd««. Sowohl bei b» Voruntersuchung,
»l« bei de» Gerichtshof« leugneten _Schadro» ««d
_ssilillil ihr« Schuld nicht ab, dagegen verweigert«
Silllne«! _jed« _Nntwort und _Ellltnung. All ihr
Verteidiger, ber »neidigte _Rechtjanwalt Sch»artz, um
ein« Milderung der Strafe für die »«_gellagien bat
bestand _Schadro» darauf, daß « l_elx« Milderung,
s»nd«»n einzig und allein Gerechtigleit vom _Ge_»
_richl« fordere; «_r sei lein _Verbr«ch«i, habe
recht gehandelt und »»die«« lein« Vl»»f«,
Da» G«_richt »«»urteilte Schab««» auf
2 Iah«« 8 Monat« und _Zihrul und
Sllleneel auf 4 Jahr« zur Festungshaft,
eingerechnet die In Voruntersuchung »-
halt verbrachte _Z«It vom 25, Nov. 1806

3) Gegen den Bauern Johann _Krulming,
33 Jahre alt, «uf G'unb be« N'til«!« 131. E«

_r_»a_» am 3, Januar, al» der Angellagt« _Kruhming
,u den auf de» Station Ola! stationierten Soldaten
kam und sie gegen dieRegierung und besonder« gegen
den MiWärbiensi »uf»u»!»_geln versucht«. L_« sei j«
ganz menschenunwürdig, sich vor Offizier«» und über-
baupt Uo_» der Milltärobrigkeit zu erniedrigen, »eil
sie doch einzig und allein von de« Volle, zu dem
auch lärntlich« Soldaten gehören, erhalten »«_rd«,
_E« sei bess«, sich töten zu lassen, al» dies« Schande
auf sich zu nehmen. Eine _Gagenerllhung sei zur»
zeit für da» Militär nur in der Absicht feftgeletzt
_nwrden, um dal lettische V»I! zu u«nicht«n, »_obei
aber diese« Voll selbst da« Militär zu «h»ll«n habe.
_Kruhming bestritt die Nicht gleit biese_» _Anllag«. Ihm
bätten die Soldaten über ihren schweren Dienst gc-
Nagt, worüus er _llmen zur Antwort gegeben Hab«
daß der _Soldatenbienst nicht nur in den Ostsee-
prov'NM, slln>»rn im ganzen Rußland durch _Vollt»
Unruhen erschwert sei. Da« G«»_icht ver-
urteilte _Nruhming zur E«fängnilhaf!
auf «in Jahr.

6) Gegen den Bauer« de» Tllscben-Podernsche
Gemeinde, Im Hc_>serP«tl)schen Kreis«, _Andsch_«
Rol«ntbal, 24 Jahre alt, »uf Grund de«
Nriitcl« 129, TeilIII,»_ege« _Aufieizung zu Hand-
lungen glgen M«n!ch«_nleben. Auf d«» Gu<«_Nmboten
hatte Rosenthal im _Dezembe» 1905 «ine _Mossmv«-
iammlung der _lrtl!ch«n V«vö_!l»u»g, besonder» b«i
H»sblnlchl», »_eranftallet und durch Rede« sie zu «in«»
»Uge»ei«en Streik aufgefordert. Sowohl im Allge_»
meinen, °l» «uf den Gütern, Inibesonder_« müssen di«
Knechte fü, di« _Gutlbesitzer leine 3_lrb«it_«n leiste«
«eil da» Land ein Eigentum de« Volles und «ich!
de« _Gulllusitz«_, _sii. Dabei kM_« « bi« _Nmboie«-
_s<t«n H»ftln«cht« lln!g«s»rd«,t, t«n «„eisten B'sitze
des Gute» nicht mehr zurückkehren zu lasse». Sollt«
er «» _abe» _velsuchen, so müsse u getötet »«_rden. Die
Versamwelten gingen aber ruhig _auseinanbe», folgten
l_einem Rat nicht und _bega«ne» leinen Streit. Zur
Lerantnmlung g«z«ge«, «klärt« «_r bi« Anll»g_« »l«
oollständlg erdacht, jedoch wurde fein« Schuld durch
geugenllullagen festgestellt. D°3 Gericht _erlannle h
lür schuldig und »««teilt« _Roftuthal z«
F_eftung«hastauf«i»Iahr.

7) Gege« di« _Smenzianischen Bau«» Jos« pH
und _Nilolai _Vtrotschl« auf Grund de«
»_rlilll, 131 d_«»s«lb«n Glsetz«« «,g,n _Nufwiegelung
de» Soldaten gegen den Militärdien st und dl«Militär-
obrigleit, Di« Unklug« ist _oan, gleich d«_jenlge»
gegen den Bauern Johann _Nruhming. »nid« aber
nur gegen Joseph _Ettotschl« _dmch Z,ug«»au«_sllg«n
<eflgtfi«llt, Vi« wurden von be« N«_reidlat_«n RechU-
anwalt Sch_^_bll>w«ly verteidigt. Da« Gericht sprach
Nilolai _Sttoischlo frei, v«»»»t«ilt« «btl Jo-
seph Strotschlo zur Gef«ng»i«h«fl auf
6 Monate mit Einschluß d« in Unt«_rsuchung_»haf
»_eiblachten Zeit vom 7.I»_nua» bi» zum 13, Juni c.

Heute verhandelt di« Gericht««»lat« die Anklage
»_egin die BauernI. _Ahbel. ». Ulpe, _U. Apsil und
Elnosstn, I» _Ganzen über 73 P«s««n, auf _Grunb
de» Nltikel, 123, 3«ilI undII »«gen Widt>st»n°««
gegen die _vewaffnet« Macht bei Auflösung «In« «oo-
lulionllren V_«,f«mmlung.

Kundschafter in be« «<g«fch«n Zentral-
gefanguis. D_«m Rig,T°g_«bl, «nb üb« folgende«
Ereigni« gem«ld«t, da« sich _a«st«n n_°ch«I_«t»a in d«m
Zlniralgefängn!» abspielt«: U« di« Mi!lag«pcms« n-
,ch »neu in dem Zentralgesängm« zw«i a!« Echutzleul«
_oeilleidet« _unlxlannte jung« Leu!« , di« sich dmch
nichts ro» _llnieren Schutzleuten unt«_sch!ld«n. Vi«
_gi«g»n I» di« Wohnungen d« Eefängnisauffch« , ««
zu» g«»»n«te« Stund« meisten« n« die Frauen allein
anw«_s«nd find, urd «zählten, doß fie in den Polizei-
dienft _gelleten sind und zu busem Zwicke W,n««l.
pal«to!« nötig hallen. SI« selbst hallen nicht bi«
_Mnlel, sich n«u« _an,ufch«ff«n und mürd«n _f«hi g«n
Klbllluchte K!e,dung«ftück« laufen, di« fie nachher um-
mache» _laffl» »ürden. Ol»ichzeilig b«n«tzlen dl« »n-
«_eblichen Schutzleute die Gelegenheit, sich üh«c di«
Einrichtung b<« Gefängnisse« , d!« Zahl der Nufseher,
dn Noblen, d« Schiidrvache» us». Erkundigungen
linzuzi_« h«n. Nachdem fi« m,«hl_«r_« Wohnungen be-
sultt halten, entfernten sie sich. B«l spät» _«_rfo!g!ei
Lilundigung «wie» «» sich, daß ,3 «rmullich zwei
_al» Schutzleute _verlleidete skvolutionäi«. »««n, bi«
bi«l««Ml_>l l«>b«_r enilo»m«n sind.

_«Vi»tiger Vorfall i« Zentralgefängnis
Da» Rig. «_-_agebl. berichte! über folgenden V°_ift,ll
In dem Zentralgefängü!« befinden sich _lxlanntlich ver-
schiedene Wnlftätten, ,,N, «in« Schneid«»_ertftnb«
ein« Schlossern, _«w« Schmiede, em« Schuhmacher
werlftalt _usw. In diesen Wnlstuben sind «riminal-
verbrecher beschäftigt, bi« die nötig«» Gegenstand« _ftibi« Aliestanten anfertigen. Die _politlfchen _Verbltch«

«dem den politisch«« An«ta«t«n bi° Supp«ge.

rächt wird in dl. Küche ««bracht . Im «««hall«»

d!« Politischen noch _Lssen nachgelassen, s'dah di«

Schlüsse auch Mllch °«st«ckt r»«rd«n lon«t«n In

t«N»H° sind auch «_limwalvnbttch« angeftellt. di«

« Schlüssel ««»°h't'N. M« Arrestant «rfuhr von

dm Vorfall und meldet« ihn ber G.fëml°bmin!.

«_iion Voftrt wurd. die Nüch. °mch,«ch und

man fand die Schlüssel. An« U«t«_rfuch»n8 ist »!n.

_^Di
"'

»nfertigu«« der _Schl«ss«l steht in _«,«««

8u_?am«.«ha«?«it_°b««Mrüch.,_^

'_? "»,«be«f««be .« de. Tänle«-
«iahe Nr «» ««_V «prentftraë «r. _^u.
Wie !«!««,«« s<l>°n wicht«» ««d»« ist, «_ur°° °u_«
de» Vprenkfiraë Nr. 40 Qu. «, «In «°»'b «'«"

_Sprengstofflag« aufgefunden. M« «>>r _elfahnn

h_»b«n, sollen bi« i» d« S««l«ftraë _Nr. 65 e»,

schösse««« «««« u«b Ann» Zaun« M«»>Nenb_« de»

Bomb««l°b°l°t°iium, i« b« Vpn«!st«ß_« Nr. 40

gewesen fein. N«i b» _Haulsuchung in b«_r Sv«nl

straë ist «in N»l!,büchl«w, «'_« Pl«« _^ M_«ng

Ustj-D»!n,l und noch <md«n«, »le: _«_"«b« _' dwnft

Briefe _us». _g«_fund.n »_orb«n. 3« b«m _sl»wüchl«m
«« °uk« anderen N»m«_n auch de,N_<m".»««««"

°,l_,eichm<. Valb ba»»nf »«lb« «m _»ft«" _V««»'

burge7 Stadtl.il« «in 8«»lfl« .Chm««w" »«_lhafw

d««!n«n P°h auf b«n,_«lv«» slarnn_» v°l»i«, 3«

de, D«kltivabt«Uun8 g«ft<«b letzt««! .i«. baß fein

Paß «in °M!,ch'«r s»i und «I in b» Ta Korole»

_K; außerb » _g°fta»b «r, an der Ansei _Igu«8 °°_«
»_omben in t« Vplenlftraße Nr. 40 t«ilg«n«»men

zu haben, _KMi die Na»«» »»b«i«l Mitschuldigen an«

gebend. So _nannt« «r «i»«n g«»lss«n »lagulln, »«

außerd_.m den Name«.M°!r°fe
_« führt«; K°l°lew

fügt« noch Hinz», baß er und_,«in Kumpan häufig

die Nach!« In «i««r Nnde °n be» D«_rp»l«' Straë

3lr. 28, bei «lnnn 8««'^!«« _Nwaigsn«, ,_ug«bi»chi

hätten. Außerdem gestand Kor»!«» «in, daß «

_Desnwt sei und zusammen mit s«in«« Freund«

_Nagulin »I« Sappeur in Wl-D»»>ll _g«di«»t Hab«

_oon »» si« im Juni c. geflüchie» fei««, und ,»«

nachdem ihr ««such, ein«n G«ndarm i» Uftj->

Dwinlt zu «_rm°td«n, mißlung«« sei; _famtUch« auf

den G«ndarm abgef«u«t«n Vchüss. f«i«n fthl»
gtgllvgen.

Auf die «_ulfage Korvl«»« hin, daß n und s«!n
Kumpan _Nogulin dl« Nacht« bei _Vwaigsn« in b»

Dorpat« _Slr«ße zugebracht haben, wurde di«Woh«u«g
_Swaigine« von d« Detelli»p»l!z«l in bn 3t»ch«
plötzlich durchsucht, »»b«i »an d«n d»_rt «n»«_s«nd«n
Naaulin verhaftet«. Letzl«« g«st_»nb «in, sich °_» d«

«_nslitigung d«r V»mb«nlb_«teiligt zu haben, und n»

Nä'te, daß ih« und feinen Freund _ft«mb« Agitator«

hierzu veranlaßt hätte»; »eit« fügt« «» hinzu, daß
d« Hauplbombenanftlliger eine P«_rf»n mit b«m Bei-
namen »Matrose" f«I, dessen Kumpan« bi« Beiname»
_,3_rr.ß_«, „Nagaila", _,3em_«lll,n" unl,,G«_neral'
fühnn _follen. Nuhllbem «urb« auf Grund b«
»««sage de« _Naguli« festgestellt, daß Mitwisser dieser
ganzen Affäre «In gewisser _Kinson, wohnhaft In dir
Geiirudftroße Nr. 85, und «in 8«»iss« Lewmit
wohnhaft in der gr«ßen Ne»»straße Nr. 14, >«i«n.
DI« «uf Grund b«_r Aussagen _Ragulin« von de«
Deteltivpolizei v»_rg«no»m«««n Haussuchungen in d«n
oben _angeMrten HäuI«» «gaben, baß in _dei _Gerlrul«
_strah« Nr. S5 fallisch «ine F_amill« _Ninjon »ohni«
und an der groë» N«»»s!r«ße «_r. 14 di« _Famili«
S«mml!; b«l letzteren »md« ein «Miss« _Tirumn««!
»nb «in Si«g«l mit dc» «_uffchrlft „?22:ell»« 1-071111»
»»»_px«e!<>»_i>-li«»«72«e_«n> '̂' »«rgtfunden. Nuü«l'
de« »ml»« am _folg«»d«n Nng_«, bei der vo»ge-
n«»men«n Reinigung dn «b«_rte ber _ang«fühil!N
Häuf«» , ««_hre« Mauser-Pistolen gefunden. Im
Ganzen wurden »ufGnmb der _Anlsagen von ssorolew
und Raglilm 3 _Famill«« ».rhaftet, nämlich
Two,_°g«n«« > Klnson» , »nb E«»mll«, Frauen und
Kinder eingeschlossen, lula«»en »_irla 20 P._rsonen.

_Vei dem darauf v»_lgenornm«nen V«hör bekannt»
sich, außer Magulin und _Korol««, _niemanb vo» den
Ve> hafteten all _fchuldig _Ragulln 8laubl« in b«l
sechzehnjährigen Wllh._lmln« Kwftn diejenig« _Pnfon
zu «llenn«n, »elch« _znfammen mit,M»tt«f«' in b«
Zprenlstiaë Nr. 40 g«l«bt Hab«. Mehr«. Zeugen
bch»upi«l«n, bah di. in bn Säul_.nftraë Nr. 65
«schössen« Zaun«, d«ren Leichnam später in bei
ö«l<io»«lamm« au»geft«ll! »_ar, dieselbe Person _f«I
di. öfters in» Hau»i, der _Spr«nkftraë Nr. 40
gekommen sei. Nn b« ganz.» Affär« _f«I auch «in
junge, Mädchen, _Narn«n« «l!«wh<nbt, »«kiliyt _g«»«!«»
oi« Im Haufe an d« Mcuienstraë Nr. 24, in b»
»eben de« Lokal der _Stub««l«nv«binduna,_._Talavia_"
belegenen Wohnung sich aufgehalten Hab«.

In d«ife!ben Wohnung Hab« sich, wäh»«nb bei
Beschießung de« Haus«« »n d«_, E«ul«nftraë Nr. 66
du.Mauos«_« anfgehalti« . _Dilsll »urd« d«cPolizei
sofort _hinterdracht, woraufhin da« H au» an der
Malienftroë Nr. 24 _s«gl«ich beschösse» «_urd«
»Watras«^ habe »u« ei«» Mans«-Pist»l« _«nlgegen-
g«lch°ss<», wurde _abn b«lllnnll>ch bald _da»«uf selbst
niedergestreckt. Bei ber Besichtigung feiner L«iche n-
lonnt« Korolt» in ihr di« den Namen _.Malrofe_'
!ühnnd« P«son. W«h,_«nb deiselb._» Z_°U »mden im
Korridor le« genannten Hause» ein _Hedrier, Namen»
_Schotz, und «in ge»iff« _Krenzberg »«halte», bi« _j«>
b«ch zu lein«» N»«_sag« z» bewegen »_aren. _Kreuzlerg
behaupte!», «r fei zu den bort logierende,' Student«»
um _Tiunlxn zune, lM,n z«_zlwzn_>, «« _^_edock von d«n
_.Talaviein' in »brebe »«stellt »_urd«. Wie »«'
lautet, soll _Echotz ein an« bem Ausland« herg_._reifte»
_Nncuchift f,in. Di« U»tnfuchu»g _foll _«rgebe» haben
daß die_._Talavi»' in l«!n« Beziehung zu b«rga»,en
Nffiii . gestand«, h«b«, Di« «btng«_nann!«n .Trutz"
_.Nagail»', _,Iem«!j,n_',_.Genlial" und _iNeiuhardt
sind nicht anfg«fund«nw»»b«p, «eil ihr« mfplünglichen
Namen nicht bekannt find.

Wie ««laut«», foll der _Unleisnchungirichte, nm 1«
fm schuldig befunden haben, während _gcz«« di«
Anb«l«« lein B«wel«m«!«i!_a! vo,h«nd«n fei, AU
schuldig find bezeichne!: _Kor«le» , _«_agulin, S<h°l
_ssi_«uzh«_H, N«_Ul> _Twai_gft«, _Inliu» _Swaigln«
_r>_ru«ne«l, Jahn V«mmit n. a. N»ch ist zu b«-



„eil«, b°ß Ragulm auf «Ine» Paß, b» _»»f den
Amen _Pawlow laut«!, gelebt hat.

_^. _Vombenfund. Ez ist gess«» »_i_«d«t «in
_Lombe gefunden worden und zwar im Haus« an der
Wulenstraße Nr 65, »« bekanntlich un lnast ein
_M der _Marchisten g«fu«d«« wurde. _U_«_"^«"
»»hn« der Wohnung, In de, die Bomb« gefunden»«den_,st, sind entfloh««. Di« a'fundeue «o«b«
s,Il o°n ungebeurer Vv««»ll»fl sein

Oei.«d«» Bn_,ch (_Bauilesch« Straße Nr 211? dr
Mi°Wr der Fabrik, _He 'r_? «ttred Busch «U_.»««„torbeamten, die mit b« Verteilung d,Loh«., in
U« »br«chnung«büchelchen de» «_rl»ll« »«Ich«««,

_^_3«n_^.""_3_^" b
«i

_Unbelannt.
,«

da«A»?
tielh»en mit «rhobe»en Revolvern «Hände h och« lu-
ll"" ' «°««_k Httl _Nusch «u_« _ftln.m R«v«l°«
>»'w« _SchM auf N, abgab, bi» ihr Ziel jedoch«Mten. Die _Anbrlnallnae _schoss.n _«I_«,_3s«i7» ««3

7«7?"" He«« Busch »n linken Nein_'u»d °mMterleibe so schwer_, daß er auf der «teil« _ft<«b
V°r°uf zertlümmert« bieMorber t« _Xelepho»
«_M »°m Tisch _«. 400 Rbl., _M«» der Lelch«

m>ü die aoldene Uhr ab u»d flüchtet» i» b«, Wall».
««Waffnet« «_anb. Gestein, u« 8 Uhr

w°», drangen in die Wohnung _del _Nasfierer_« der
_,_»ma Schallt «uf S»_irg«d«nh«l«, de« _Nllra««
!l!» Ietu», acht «U ««voldein bewaffnet» «eile bi«

ihn, seine Frau und _,«!«« beiden »»der mit Re-
»_lvern bedrohten und bieyeraab« von Gelb forderten,

^"«_V° !?°°" _"' _^_lllssel au, , «it b««en sie
w Geldschrank öffneten und ihm einen Beutel mit
_w° «übe, den Paß de« _Ietu_«, ei», silberne Uhr
nb ein silberne« Zigarrenetui entnahmen. _Ul_, In
i«sem »«genblick der Sohn' bl» _Ietul . M»»sch«

In die Wohnung trat , nahmen sie Ihm feine golden«
_Wr ab unb entfernten sich.

Di« Gesellschaft ^«uphouie" »eranstaNe!
Montag, den 4, September c,, um 9 Uhr abend»
!m Schulenhaus« «I« gesell!»« Zusammen-
lunf! ous di« hiermit _aufmnlsll« _gemachl sei.

Ttadttheater. DI« Nachmittaglvorstellungen be«
»innen am Sonntag 2 Uhr »It _Lhalelspeare»
_^ti_ell_^. «_beni» ?>/» Uh_»

finden die
erste»

Liederlivlungen der musikalischenNeuheiten „Flaut»«
E«I° _« von d'Nlbert und «Die _lleloen
Liimmer" von Vlliney statt. — Da _berr Albert
_jermonn_« nunmehr wieder hngefteUt ist, s» »!_rd

lxrselb« »m Montag auftreten und _gelcuigt.Der
liegende Holliinder" von Richard W»an«r

in der Neuinszenierung ,« Uufführung. Dies« _Voi«
ft_ellung finde» im _Nbomxmlnt _V 1 statt. — »l«
»ichfte Cchllusp!elnov!illt wird,3l»s« Nelnd"
«» <Ve_>hart Hauptmann v°,beleitet.

Chorfchule des Stabttheat»». Nl« «««l-
,«ßigln Uebungen beginnen am _Dienitag, de»

5, Eepember in der Großen Ville und ,»»r für
_ieVamen abend» 7>/« Uhr, lür die Herren 8 >/,Uhr.
3, I« «»«fischen Theater begann gestern

_jii. Wer» K»mmill«_rshe«,l»ja ihr »ul
«> Abend« in _Nuesicht genommene» Gastspiel in
«Titelrolle de« Menschen Schauspiel«.Nora"
»kr .Ein Puppenheim _« . Li« Künstleiw, der ein
«deutender Ruf _rorongehi, schuf °u» l«» Nora eine
lllig veiftändlich« . sich mit logischer Notwendigkeit
«lwlcktlnde _PerPnlichleit. Sie. die »on ihrem Vater
nd ihrem Gatten stets all reizende Pupp« behandelt
_»ordcn ,st, leidet n'chl «inen _llugenblick _unte, sttt-
ch«n Ncdenlin l>««lw, d«ß sie di« Unterschrift
,«« V°!«>z gefölscht hat. um ssch, ft» ihre» leibe»,

_>n Viann ta_» Geld ,u einem »ufenlhaU im L«b«n
, »«i!chafsen. Sie ist sog« stst überzeu«« d»»,n
»ß lein Gericht s« um dies« _Handlurg »_illen, die
! «u_« Lebe zu ihrem Gattcn begangen hat, b«»
lasen weide. Von dieser _Ueberzeugung getragen
«l di« Nora de» Gaste» voll l«lz«»dn _unbesa«»,««
i«blichle!t, wie sie st« im Splel «it Ihren _ilwd«,«
»b beim kchnMe» le» _Mlhnachllbaume» zeigt«.

Il ihr bürgnllch l»r«_lin, «bu »_oilllisch beschilnllel
»!le ihc Vergehe» erlährt und da» von N«i«
«_°i!et« Wunder — daß er ih,« 3at al» Mich
,!!_chultbar _anerlen«» und ihr verleih» »erde —
«bleibt, da erhob sich dal _Vplet de» Näsle« ,u
»«alilcher Höhe. Nu« de» Pupp« »_,i «in «f

lllnlie« Welb geNorden, dll» <_u«h, lll« die Veweise
m Tchnld c_>_ul d»i Weil _zeschaffl _M und chl
n »uf den äußeren W»hl»»fi<»d bedachter Galt«
l oerzeiht_, von seiner für sie _oerspltet _gelommeuen
ugebung «ichll _m«_hr »_pisieu will und ihn »«rlißt.
!»« ««n der Dalftellungllraft der llünftlnin _»_ief er»
_nffnii Publikum zeichnet« ss« durch _begeisterlen Vei-
!_» au» Von Ihre« Mitspielern «mde der Gast
>t unleislllht. Wohl am _bedeutendften »u Her«
_l'Mdiowili, der de« »_erlommenen _Prioalannalt
«zllad, de» um leben P«i« wieder in die Höh«
»_n««n _wig, chlll»lt«_risl>sch v«llllpeiti. Den l»w
«t,«_nkll unüntc>_ftbar«n Gatten Nora», den lldoolaten
t!mei, g,b Herr _Feona glaubwürblg und in guter
»llung, _uiihrend de« schwer leidenden und schö»
m Leden _schlidenden _Noltor _Ranl Her» Uiladjlw
»<n unNerlenndllren _hippolcal schen Zug zu verleih«»
_»h>«. Am wenigsten befriedigte Frl. Cchil»m!laj»,
_> ihr« schweigeprüften und «_pserfreudig«» _Fi«u
«de nicht di, Sympathie de« Publikum» erringen
n»!e,
D,e Z» schenaliimusil fehlte, fodaß dl« _Nufwerl_»
«!eit de» _Publiliim_» sich »ulschlicßlich auf di« D«'
lllll„ g _lon,cnliier«n lonnt«.
Geschlossene Stationen und Haltestelle»

>« S lll,o_«n Tvluüde, Pupe, _EdwbuigII und bl«
«_illMllell _e Karlsbad meiden auf Anordnung der
liiialtnng der R!g<!>0iel« Eisenbahn »om 3. S,p-
nder an _fllr die _Ninteisaisan geschlossen, und die
'ge «erben an den emlhnkn _Punlien nicht mehr
M!«n,
_«»s der _Gaupilini, d«_r Rigll_._llreler Eisenbahn wirb

_n hlui_« l_^m 2, Vepiember an die Haltestelle _Laz«r>
»»form _sseschlossen.
De» «igafche Wa»tt»ba»-V««i» öffnet
»rz«n, Loiwlaz, »_on '/«3 bi» ? Uhr »beut»
«er, _Gaclen an der oellängerien Rilterstraë gegen
» Enlrie von 25 K«p. dem Publilum, u» ihm die
«lichiigurg der hübschen _Teppichbeete zu ermöglichen.
»zu!ünz«r!ielt da» Riga» Ieuerwehr-Orches!« und
» _^ün>'! wrqt für da« leibliche Wohl.
ZurMurbidiläts-Utaliftik Rigas. Im Juli

"u6 sind nch den Berichten der _Nervte an
ufektionskrantheiten In Riga 3l8 Personen
'«oll, _imd zwar _>7L minnliche und 140 meibl
>d 22 Pelzen gestorben, und zwar 13 männliche
>b 9 _wkibliche. Nie meisten _Erlranlunqen — 143

— entfielen auf Ruhr mit L Sterbesillen, «, folgt«
nach der Zahl der Erlrankungen Scharlach mit 8k
Erlranlungen und 11 _Sterbefallen, UnterleibstyphuZ
mit 45 _Erlranlungen ohne _Sterbesille. Diphtheritis
_mtt 26 Erkrankungen und 4 SteckMn, Keuch»
husten mit 19 Erkrankung en und 1 Stelbefall, Fleck-
typhu_» und Pocken »in« _Impfnarben mit _>e 6 Fr-
llanlunne» °hne Sterbefälle. _Lroup m_^t 4Erlranlungen
ohne Sterbefoll, Rose mit 3 Erkrankung«« und

_^"befall, Wechselfiebe_» , Pocken mit _Impfna.ben
und Windpocken mit Impfnarben mit je 1Er«
_Irankung «in« 3od»lfzNe.

3«r _Vtatiftil Nigas. 3m Junic. sind zur
RsMrnerung gelangt: 7L6 Geburten, und
_Mar 407 _mannl. und 349 weibliche, und 864
Vterbefälle, von denen 306 auf das männliche
und 268 auf da» weibliche Geschlecht entfallen. V«
ergibt sich mithin ein Ueberlchuß «on _19l Geburten,
von denen 101 demmännlichen und 91 dem _weWchen
Geschlecht anwachsen. Eheschließungen sind im
Iu»i c'_an 228 Paaren vollzogen worden.

Im Natnrforfcher-Nerein sprechen amnächsten
Montag« K«ns«ivo,!ol _Sloll über leine _Sommei»
_Exlmsion »ach O_«l«l unb _Dlr«lwr Schweb«! über
die Uhr al« il«»p»z. _Uealnn der _Vihuna 7 Uhr.
Vorher Versummlun, de« _Wreltollum» um « Mr.

«ig«« Trabrennen. Zu den morgen um2 Ul>»
_nachmlttaa« _ftatlfindend«« _Nr»b«n«en find nach-
folgenb« Mrl» gemeldet:

1) Reloid-Hllndllap 1 n. 2, Vt. 2,88. Prei»
230 Rbl. _Vlcharod«!»» (750). Tulil (780), V«°
_galsch (750_),_Nadi» (750), Nm!« (7801.

2) H_anbilop, 2 _«. 3, P_«i« 300 Rbl. Du-
tat« _l782), »UM (771), W«lsch«bnil (788),
_Illr» (754).

3) Relord-Yoüdilap 2 _v. 3. Vt. 245. P«U
80« Rbl. Smeltlch»! (737), Granit (810). Ra'mall
(764). SelreU, (780), Eva (75N), _Ubornli (781).
Ienissel (700). _" ' _^ />

4) Rllord'Handilap 2 v. 3, St, 2,40, P_»_e«
280 «bl. N«»,°lkass°!l» l_?85), W,j»»o!>« (763).
Vwalssl» (750), _Wirow»! (750).

8) R«lord,H»»bil»v 2 v. 3, St. 2,35 , Preis
350 Rbl. _«_onez (765), Vab»»ll (768), _R»»b«I>
_niz» s_?86).

Verhafteter «_X«b. Von der Ve,»_al<ung de«
Grebenschtschilowschen a«gizub!g»n Armenhaus«» «urd«
angezeigt, daß am 30, _UuauN, etwa um 9 Uhl
abend«, au« dem erbrochenen L!chts_>lr«nt de« Armen-
Hause» in b«em Geld« 88 Ml>l. 85 ssop, entwand«
worden s«l«n. De» Dieb _wa» bei lener 3at _bemeilt
«_o»b«n, l«nnt« aber fliehen. Spüler ist _«l oon d«>
_Poll,_«i nnh«ft«t »_orben und ha» seine _Schnlb ge-
il«»den.

_Vinbrnchsdiebftahl. D« in b« »roßen
Schmlebessraße Ilr. 53 wohnhaft« IVürger Ciahl»!
Nah» zelyl» _»n, baß neftern, w«h«nd er vom Haus«
abwesend war, sein« woHnung _eiwechen mo'de« sei
»nd »ul Ihr lll«iduna«N_8ck«, «ine golden« _Damenuir
!,lo«rn« Eß_» und leeizffel. sowie llüchexgeschirr im
Gesamtwerte von 245 Rbl, gestohlen worden seien.

Kollision. Gestern, um 11 Uhr vormittag»
_l_alombolleitl auf der großen Mo«_lauer Straße in de«
«l«h« d« Roten _Eplich«!, d«_r Wassyon de, eleltri-
<len _Vahn Nr. 174 mit «ine« die Straße querende«

Vage« de» _Vauern _Indrik Nrasch, dem ein Vorder-
rad sein«« _Waaen« dabei «_rl rochen wurde.

UnbefteUte Telegr»»«« vom 1. September
sIln<lal-Tel«ar»phenl»n<or). _Grolberg, P«t«_r»burg
— Nilitin, P»_r«dni. —Brinri», Rutschenlowsloje. -
Lilltensteln, _Kmgal«. — Dewj» ln!ll>», Wil«», —
Weschm» ,Kasan. — Alnblnber, _Rjasa». — Muens«
Chemnitz.

Laufend« »_ollelten de« Expedition de«
„_Rigaschen «»«bscha»".

1) Zur Anschaffung von _Vchutzpanzern fü« die
_Pollzel.

2) Fü_» eine arme F_»_a» zur Anschaffung einer
Nähmaschine.

3) Für «inen kanten arbeillunfthlgm deutschen
l)_rech»_ler.

«_alendernotiz. 14. Sonntag nach _Tliniwli«
i«n 3. September. — (Ev. Lul. 17 , 11. Von
den _^hn _AulMaen), — _Nerta. — Sonnen-
Aufgang 8 Uhr 36 Min., »Untergang 6 Uhr39Nin,
Taaeiling« 12 Stunden 43 Minuten.

_Monlag, den 4, September. — Nethelwiua. —
Sonnen-Aufgang 8 Uhr 58 Min,, »Untergang 6 _Uhi
36 MW., 3age»lüno,_e 12 Stunden 38 Minute».

Totenlifte.
3m»l!« I»b_«, veiw. _Llsenfeldt, geb. Are«», im 80,I,

»m 29, Nug. zu Riga_,
_ssarl vonNderla» au» demLause Närbil, am 30. U«g,

zu Duhr«nhof.
lZüsabeth Staschewitsch, im 22.I., am 30. Aug. zu

_Libau.
Doktor Eugen Flick», am 26. «lug, zu Odessa.

_Keeberichte.
«e«al. De» bei Was« _gefirandete finolänbisch

Dampfe» .I»i» ' ist inzwischen siot» _gedacht und

nach Nasa eingebracht »_orde».
Libau. Nm dänischen Dampfer .Exzellenz

lil««le " bei Sle!»«o,t wird nochgearbeitet. _Schwei«
Seegang hat w de« le»te» Tag«« die Arbeit d«
Bergungldampfer seh» _behindell,

H«nb«l, Verleb» »_nb Ind»st»l«.
Vrand >n der Petersburger Waggon,

Fab_.ik.
pt». _Oestem abend gerieten in de» _Peter»_burge«

Waggonfablil die Holzbauten der _WerlMten in
Brand. Da« Feue« breitete ficb schnell au» und
umsoß!« ein« _Flich« von «in« _Onawalwerst. Di«
lletneren _Veamren b«r Fabril haben durch denNrank
v!«l m>U«rstchert« Habe verloren. Die Verlust« sind
einst«eil«n _unbelannt. Die Ursache de» Feuclfchader<«
ist noch nicht festgestellt »_orben.

Hierzu erhallen wir »och folgende» Telegramm:
Um 9 Uhr abend« hatte sich der Brand i» dei
P e!«'«_burg« _Wogstonfabnl 2d«r «in «„»imel Areal
»uiaedelmt. E« find n!<der»ebrannt: b_>e _?aa_°ge-
Werlstiltte, die Paike«N'ed,_rlag», die _MobellwerlMle
da» Gebäude der Holzbörse, da« neue Sll>a,at!«l
di« Wohngebüube der Nngest«ll!«n, die _elellrisch«
Station, die «_leltrische _Sla«, der _Nnipfangliaum
Da» Gebäude der F'bril ist!ür 2 _MMionen Rubel
»«'sichert; b« Schaken be_!_ric,t _a«gen «ine halb«
Million. Etwa 20 _Feuerwehrl««!« und Arbeiter
haben Verletzungen davongetragen. Gegen 11 Uhl
abend« _lonnl« d«_r Niand all lokalisiert _beteachtet
_w«»b«n.

Die neuen russischen Nnleihegerüchte.
Die Neue Politische Koil'sp» nde«z wirb _aeaenlibel

den fortgesetzt «_ibreitlten _NachrichttN üd_«_r Nnl«>he»
p_!_3»« d«l russisch«» Megltlung vom russisch«» _Fmunz_»
minist«« zu der _Ellllrung «_rmschtlgt, daß sämtlich«
Vlhüuptuogen tieft» N_»t, ob si» _«un «ine Ankche in
Deutschland oder eine Innere Anleih« zum Gegenstand
haben, jeder Grundlage entbehr«».

Geschäf,«»esu1,«_te.
Di« Gesellschaft der luchfabril P. _Tschernysch«»«

Söhne b»t da» ve_>flössen« Operaüonljahr mit einem
Reingewinn von 135,228 Rbl, 98 ssop., bei einer
Bruttoeinnahme von 413,889 Rbl. 5 Kop be-
schlossen. Die Gesellschaft erteilt eine _Dioidende
von 10 Prozent vom _Grunblapltal in höh« von
1,200,000 Rbl.

In _Anbetracht de» HLufia»n _Telephoubraht«
_dlebftiihl«

b«i der _Peter«burg°Moll«_uer _lelephonleitung »urd«
l>«» Beschluß gefaßt, di«Oberleitung durch eine u»_t»_r»
irdisch« Kabellegung zu ersetzen. Zwischen Mo»l»u
unb Peinzbmg »erden zehn solch» _LeitunaMaHt
_ang«l«gt «erbe«, wobei ein« der Leitungen aui-
lchließlich der P»_ter»buigel Telegraphen-Agentur zur
Versügung gestellt wird. Die Nlbeiten »erden Mit!«
September in Angriff genommen und _v«i«u«fichtlich
drei Monat« dauern_.

Der «_illofaug

an der n-rdlurllndischen Küste scheint in diesem Herbste
recht «rgiebig zu »erden, nobel bi« Preis« sehr niedrig
sind. Man zahl! hie« »«g«r,bl!ckllch 90—130 llop,
pro lausendklllck Killo.

Nn der Krähnholmfche« ««»ufaltnr
bat die sog, neu« Geoiowjli'Fablll am Montag, den
28. August, ihr« Täliglnt »«der »ufgerwm«««. Di«
andere» Vetrieb« sollen _gleichsall« bald wilder _arbelten_.
Schon seit dem 26. August fand »ine _Wiederannahme
der Arbeiter statt, wobei indeß «inzelne »««geschlossen
_wurb«n.

Zur «rlebiznng den Forderungen gegen die
Eisenbahnen

für bei den Un»uhen verloren «»gangen« «der be-
schädig!« Fracht«« wirb, d«m H erold zufolge, zum
18. _Seplembe» «in auël»_rd«»tlich« Kongreß t«_r
Ve»tl«!«» der Eisenbahnen einberufen.

Normierung des natürliche» Gewichts»
_verlufle« für Getreide.

»uf Veisllgung de« Veil«hr«minlsleiium_» tiitt vom
_Septembe» c. ab ein« n«u« _slorm sür d«n i

natürlichen _GemichUoeilust von Getreide (auße_,
Mai» und Kleie) beim _Gisendahntlanlvori ein. Statt
de, f rüheren _Ror» von 1»/° und '/«°/° ist jetzt »ine
_Rvrmierung auf 0,6°/« eingesührt worden für
Schüttwaren. Bei _laialianlpoit de» Getreide«
gilt al« Norm 0,4 Prozent.

In den Vele«hnng«o»«r«tionen de« Flacht- -
schaden ans »er «_tation «_eval.

Vom 1, September c. ab hat aus de» ^»_aliou
_Reval, der «_altischen und Pleilauer 3i!_gae» »ahn
die Beitreibung von Darlehen auf Frachtschew-Duplt-
l»te begonnen.

T»«ck««d«tk in _NrchangeUl.
Die Alchll»gtl«l>M»_rman Dampflch_>ffah«t»g«sell>

_schaft hat in bei Nähe von »_r<l»ngel»l an der
Mündung de« Zuflüsse» der D»In»°Lai, ein _Ir»ck«n-
dock sü» _liesgel)«nd° Seeschiffe, sowohl _s«_r bi« _Handel«-
_al« auch für di« _Kri«g«_marine errichtet.

«lektrizität <« Dienst« de, Post.
WI« di« Biijhe» . Web. _mitietle«, find seit el»lge»

Zeit auf de« Hauptpostamt mehrere _eleltrisch be-
triebene Apparate zum Vtemplln der Briefe im Ge_»
b»_auch. Diese Apparate ersetzen vollständig dl«Hand»
_arb«!t und Iönn«n in «In«_r Minute ca. 200 Brief«
mit großer Sauberkeit unb Deutlichkeit stempeln.

Der «_tettiner _Hafenarbeiterftre«,
de» schon beinahe «in Wochen von mehr al» tausend
Hafenarbeitern _ourchgefHhrt wird, lann schon heut«
al» gescheitert gelten, d» trotz alle» _Anstrlngungen _ber
Ausständigen, Zuzug non aulwärl_» abzuhalten, dieser
bMndlg ««dauert. Die Beförderung der Dampfer
erfolgt ohne Störung und melkbaren Zeitverlust.
Infolg« wiederholter nächtlicher Angriff« auf heim-
kehrend« Nibei!«»,ll'g« lanfle der _Reebereioeiband
einen großen Dampfe» an, »uf dem Schlafkabinen
eingerichtet _wllben Diel Sch,ff liegt an dem von
einem starten _Schutzmannsausgtbot bewachten «nb für
die Ausständigen gesperlten Freihafen. Nm Sonntag
morgen »urd« «in Arbeitlwllliger u»t» eigentümlichen
Umständen tot aufgefunden. E» ist »tgen diese«
Falle« eine Untersuchung eingeleitet w»_rd«n, b» bi«
Möglichkeit eine» Verbreche«» vorliegt. ,

Neueste Post.
Zum Verbot de« Kadettenkongresse».

Wie schon g«melb«t hat bie Regierung den zum
8. September geplanten Kongreß der Kadetten nicht
gestaltet. Di« Kadetten wollen ihren Kongreß, »i«
_oerlaut«t, infolqedtssen in Stockholm abhalten.
Der St. P»t. H». bemeilt l,i«zu: .Ein«« s«ll«n
di« K«d«tt«_n nicht nm im _Iilt«nsse de« Lande»
sondern auch In ihrem eigene» Interesse bedenke»
da» ihnen l» über be« _Inteilsse de» Lande» steht:
«an verliert niemalz so leicht den Boden unter den
Füßen, niemal« so »icht bl« richtige Vorstellung
non den Kräften der _Wtrllichlelt, »I» wenn m»n in
ein fllmde« Land geht und von _bori gegen da»
eigene Vaterland _lonspitlert. Die Geschichte lehrt
daß solch« Leute noch _niemal« etwa,« Heilsame« vor
sich gebracht haben; st« sind alle llägltch gescheitert.

Da» Blatt fährt weiter fort, dieKadetten unb ihn
Vläller stinken gegenwärtig unter dem «lften Einfluß
der Verblüffung, doß man dal Verbot gewagt h»t,
Wt« »_erlnulet, stand zunächst die Regierung den
Kongresse nicht ablehnend gegenüber' , wenn bi«
NllongkNle de» Kongresse» dafür bürgen, daß d«_r
Kongreß sich nicht in «_volut onären Reden ergeben
und nicht den Rahme« seine» Programme» übel-
schielten »ird. Bei den Kadetten aber übelwog b!<
Anschauung, daß man sich auf.Bedingungen' nicht
e'nlllssen !onm, welch« di« „innere Ordnung" b«H
Kongresse» regulieren. Daß d>>e Regierung diesen
_.erhabmen" Sillnrp«»lt nicht akzeptieren konnte, ist
«i_^cnllich selvstvtiständl-ch. Fall» in _««_chste_» Zeit
_«o,>gr«ss« de» Partei der fricdl'chen Erneuerung, de«
Verbanne» vom 17. _Oltober, d« Rechl«»_rdnung u. a,
_stalifindcn _solllen, so weide» bie _Nadelterorgan«
nolllll ch darüdt_» Lärm schlagen, daß die Regierung
mit ungleichem Maë mißt. Inner« _B«l«ch>igung
dozu werden sie aber »ich! haben. In be_^ug auf dl«
letztgenannten Parteien lann die Regierung der
Uebeizeugu, '« sein, daß diese da» mit der Regierung
vereinbar!« Kongießp'ogramm einhalten unb nicht für
ble _Renolulion agitieren weiden. Den Kadetten aber
lax» man nach _Wiborg «in solche» Vertrauen von
vornherein nicht «nlllegcnbiinge». E_» ist sehr wahr-
schelnlich, baß die Kaoetlenpüilei jetzt in Ih»en P_»eß-
«rgllnen _tlgendei»« Kundgebung gegen di« Regierung
erlassen wirb Indessen zwischen zwei _Uebeln mnß
«an da» kleinere wählen. Uni da ein _labellischer
Gesamllongreß wahrscheinlich da«,«rr«gle M«r" «och
_ftliler »_ujMhlln würbe all leb« »nbnlwi« _glartet«
Agitation, so hat dieRegierung für den gegenwärtigen
Augenblick gewählt"_.

_leieiiwaZei

Au« _ver _Ehionik der levolutionären
_Vewegnng.

rM, _A_» «ooz wmoe aus >_z »» _,»«

«elche am Abend au» der Polizeinernallung traten
geschossen, wobei 2 getötet »_ulden. Im _Gouv.
Lstmblrilenls«_a»b«n »uf einer _Fabril »nsthafle
U«»h»,_Lli d(« P«_liz«,l. und da» M_liti lde« «he-
«aliae» R«_ichlduma»bg««_rdn«ten _Vl«b»e_>
jew auf Grund ein«! Genchl»verfügung zu »_erhasl««
suchten, welcher der »«oolnlionären Propaganda _oe»
schuldigt wirb. El lam zu «inen» blutige« Zn-
s°mm«nftoß zwischen de» Arbeitern und «in« Kom-
pagni« Soldaten, wobei _e» viel« Ver»u»d«t« gab.
In _Vassnitz» (Gönn. Nowgorod) wmde «_on «in«!
_Vaod« bei einem «ichen B»u«n ein _Einbruch»dl«b>

stahl vollführt, »_obei «in Raub« gesangen »«be_.
Sein« _Gerofs«» st<ckl«, um ihn zu b«f,«i«n, ein«
Dreschtenne in B»and. Die erbitterten Bauern
warfen «u» Rache hierin» d«_n «rg»_,ffe»«n Elnb»ech«_,
W» _ss«uer und »_eibiannten ihn lebenb,g. Im Do««
gebiet (_Nowotschlrlllss!) haben dl» _Brandftlstungen
ganz ungtheuerüch« Dimensionen angenommen. In 80
Fälle» lst Nrondsiistung _nachroeilbar, in 40« Falle»
vermutet. Di« V«_ilufte de« Gebiete» betragen
2,200,«00 Rbl. Im Gouv. _Ssomara (Kiel»
Busulut) wurde non einem _Bauerhaufen ein Nu!
_auigeraubt unb bann eingeäschert. Di« zu Hilfe ge-
e'ller, Lanbülchl» _schosi«, de, Pöbelhaufe schoß
»leder unb »a»_f Nomben. Ein L»nb_>vächler
tx»!»uubet. In der Meng« gab «« Tote unb Ver-
wundete. Im _Gouv. Petersburg (Kiel« Iam-
buig) sind sehr viele _Brandftistunge» zu verzeichnen
An e,nem einzigen löge brannten aus einem Gute
trotzbe« dort ein« Abteilung Landwöchter stationiert

ist nicht wenig« al» 5 _Heuscheunen nieder. In
_Nr e st (_Eouv, _Grodno) hat der städtische Kassiere,
135000 Rbl. an _Stadtgeldn_» _dtsraudllil und ist

enlflohen. _In Kasan »_urde bei einer H°»«>
_suchnng im Lehrei'Inftitut ein Lage» von

Proklamationen und f»lsch«n Pässen
enidelll.

Mita». Unglücklfall. Vorgestern abend
wurden hier drei Nntermilltäl» de« 113, Staro_»
russlschen Infanterieregiment» au» _Echwedlhof _eing_«_-
bracht, bi« »uf _«ln«m _Patrouillengang ve»wunde!
»o»ben sind. Di« «alt. l«. erläh't darübel

folgende»: Der «ef«HI«h»_ber der in Schm.bllwf
ftlll!»!>wtln _TiUPPenllbttUunK hatte eine Patrouille
_aulaesanbt, um d_^e Umgegend abzusuchen und den
_Solralen eingeschärst aus verdacht,«« Personen, die
beim »_nruse ntcht stehen b!«lben !»_llten , zu s _euein_.

El«e v,n ihm bald darauf abgeschickt« »weit«S«lbat«_npatr«u!ll« wollt« bl« _»_rN. .<«^i.«und lief ihnen «ach. Die Voran'_H_^

_^di_^old_^ck'^^^^
_Herankommenben Nie «» sich _Mer hnau«!_,ell.ehatte die zweite Patrouille Ken Anruf nicht ,_5
hört. Da» Resultat der traurigen _VerwM_elun_«waren «In loter unb zwei Schwer»«!_,
_wundere.

Petersburg. Begnadigung der S».».
b » _rger Meute«_er. Der _Stran» zufolge wurden
l_nfolss« «ine, Gesuch», d«» _Generalmaivr_» P!_r!Ker!
°,lP,5_se« de« Kr!eg«„er!cht« welch« di« _Vveab»!-.,_«
Meuterei abzuurteilen hatte, dl« 12 zum lode verur-
teilten _Haup!lchuld!p,«n, vom lco«m»nb«_ur de« 22
»rmeelvrp« Generalleutnant _SalP_, zu _unbefrMetn
»_ergwellzarbeit i» Sibirien begnablgt. Fü» biese«
Vorgehen soll er _burch den _Generalleutnnnt P,«lo»
sein»« Nmt«» enthoben »„den sei«.

Si«««. Dl« Schre«en»t»ge. M
»u« S«dlce gemeldet «Ird. lst bl» jetzt seffneN'llt
daß d!« _Zohl de» Toten 142 und der leicht _Verletzien450 beträgt. 280 Personen wurden ««hostet

Nach einem B«_r_!cht de» Hüsivereln« der d«u<s<b_»n
Iud«n «u_»d«n nach ungefährer Schätzung 2N_«
Läden g»v!!Inl,«rt; 70 Häuser sind neibrimn!. An«_,
länbilch« NIllttlr berichten: Dienstag Nachmltw_« «_an_^
in Siedle« die Ve'setzuxg eine« gefallenen Soldaten
mit mMtärlschen Ehren st»tt; gle'chzeitll, »urd« v<m
b«u Jude« einig« _lhnr E.schossenen beerdigt. Nl«
nun vom b««llchb»»<«n russischen Friedhof bie _Eliren
_falne donnert«,'«_ntstanb u»t«_r b«n Juden i« Leichen-
zug« «i« furcht»«« PaM, Di« Truppe« _dagegen
glaubt««, baß di« Revolutionär« wied« «wen
U'b-rfalli aulführten und_^ erneuerten b»«« G«^
«_ebrfeuer in _veifchieb«««« St»»ßen. Eine pol-
nische F»»u »ulb« dabei «»schoss n. Im
jüdischen _Kr«»l«nh»us« spielte» sich grauenbaft« Sistnen
ab. In Mu««n, die für 10 Kranke bestimmt sind_,
mußt«« ?a Person«« Platz finden. Twschlaaenl'«
Kugeln töteten ein« _20jäbrlg« Aufseherin und be«
Portier unb verletz!«» zw«< schon »«_rwundete Juden.—
Die Mitglieder b«» Bunde» polnischer
Revolution«»« leisteten »_e_»z»ei-
felten Wider st and, doch _unterlagln _si« der
Uebermacht be« Militär«. V!n,«In« Hüuser, in denen
sich die W«nowti»nz« ««ib»,_ri!»d!llt hatten, «urd«
von den Truppen «It dem Bajonett «rstürmt und >>!»
Vewobner niedergemacht. Die Magbeb. _Zta. mlN'_^t:
Vtolnpin «_ntsanbt« einen Beamten nach _Vie_^c
zur Untersuchung der dor!I»«n Vorgänge, übe' ^'
einander _wibelsprechende Berichte _vorlieaen. So «'^
steht fest, doß die Terroristen bi« Unruhen mit
Attentaten aus Sold»t«n undP»l!M«n l»o,<mne« und
daß andernseit_« b«trunl«ne Soldaten sich schwere
Au«schre!tung«n M schulden kommen ließen. Unschul-
dige töteten nnd Läden plünderten.

42 _Pylonen find vor ein Feldgericht gestellt «_orben
«»«tan Ein slandalöser Vorfall

»ird dem Herold berichtet: In _ber Nlexander-Kom-
Mlrzschul« sollt» o,» 3«. August der _Vealnn de«
Unterricht» _aefeiert weiden. Der Direktor der Schnle
der »»gleich Un'versitätzprofeffoi ist, gebort zu emn
_rechtlstebenb«« Partei, »»« ih« die Feindschaft r>«_i

Hern« Schüler zugezogen _latte. Al» der _DneNo_?
dl« Au!» betrat, l« der sich dl« Säule versammelt
bat!«, ertön»«» an« der Schar der S<bAe_» R_»fe m'p
.F°rt!'M«d«l!_" .Nblchied nehm»!« De» G'iNI'ch-
Strogano« , «in M!tali«d dl«.Verbände» rulüsch_^
Leute", stürzt« aus die Schüler und begann _Ne z»
schlagen. Di« Vcbüler drangen auf ihn «in, und _>r»>»
nicht der Scbuünspeltoi «rlch'enen. hä!t«» sie »'en
Geistlicbeu mißhandelt. Unter Absingen berMars'illa!e
»erließen sie die Aul». Di« »»gehör!»!» ber _Schuld_,
»llche der _»_F»i»_' belroohnten, hatten sofort b!
Vegwn de« Skandal« panikartig bi« Schul« ««lass-n.
Ein groë! Haufe »on Schul«» lauert« dem Ge,N-

ll_<i«n in d«_r Garderobe auf. u« ihn hier ,u _Obel_'

fallen. Doch de» Geistliche _batle auf «wem anderen
Wea« da« Schulgebäube verlasse».

Nifhnh-Nowgorod. P. A. Stolypin _»n!««_r!e!e

der nnße'vlblnllichen _Ndtttversammlurg auf ei«e In
»nloß de, Attentat» übeisandt« Depesche: .Da-le
ausricbtig dem »del de» Gouvernement«, ber nicht

neraessen hat. _s«in«n _Edllmann bu»ch lieben«»5rdl _g°
Worte zu ehren. Ich hoffe al« Edelmann ebrlich
«einen Dienst für den Zaren unb Rußland '_«>««««.'

«ra«kf««t «. «.. 12 Septemb» (30, N»!,,)

(Voss. _Hy.) Im E«»»b«b«»««'. _si_«b M
er» ab«''

lnr, «o» bei Abfahrt nach Klln plötzlich «in Russe

_namen« Tomaschewitsch. ««! d«l Untersuchung fand

man 10,000 Ml. in Nold, Va«lnot«n und Wert

papieren, daruntu solche der Wil»°e, _HypoMenlani
In dl« _Nllldung «inglnäht. E» !!««» V«d°ch! v°'
baß der _Verfiorb«»« an b«n »anliäubereie_« in »iuß-

land beteilig» »_ar unb dann flüchtig _geuorde» i».

Pari«, 13. September. DI« Regierung M er-

klär«« , die F»_ag« _ber T»«n_«ung vo» Staat

und Kirch? _s« «.yenwärt!« _«'cht _altu.ll, da

k!e Bischof« b!« zum 11.D.zember _"<_" _»" b'«"
Kultu»» e«!n« ,u bilden. <^« ««" _"» dMn

t_^
BeNimmunqen be» Ges'tz'» noch nich! "Mt _^
«erde die «_ealnunss Maßregeln ,u erg'etfen »»den,

Pari», 13, Septembn. Di« n«ue Flun-

«_aschine von Santo» D_»m°«t wurde b«

be« h«ut!»«n Verlnche einer Auffahrt _«_llNg zer-

stört Santo« _Dumont selbst »mde nicht «rieht

«o«, 13, September. De» _« «_« g_r«ß r°«'lch°r

Professo»«« «ahm mit 228 «.gen 11 _N<»m«n

«Inen A«,_r°g an. dl« Schuw zu «r«_° '_«clen.

»rüss._l, 13. September, Die ««_"»« _«_H
stellte al« Besitzer be, auf b_«n Namen F°°°_«

lautenden Posse«, de. bei _«'«^ w Sa«
«'_^^

hafteten russi! chen An °rchift«« W"
»»

einen hiesigen Kaufmann ftft. de« da» Dow««« g_«

stöhlen worden war. !_wl_«,n»7»rä!ik«>'t

.._^^^ rGiichZ_^^
!« Tele«.°mm erhalte«, «°n°cb « "M»"« "

_^M«end«n Rebellion außer stand» _°>'°_" _^'»""'"'

spanischer Etaat«_anaeb°'ia«i «« '«'"! _^^^^^

_Telearamme.

Prwa.dev.fche.. de. ''«<««,_«<»Nu„_d«""-

!>. Mit«» . 2. V.p!'«w. (_Telephons M

düng.) I» der Nach. _»_'_« «««_"«« _« «^"„^
da« Geplckh'u« der Nation Spchr«, b« Mo«la

_Wmdauer Bahn von einer _beiassnel« «a.b. °b,r-

fallen worden, »elche «ach stW'«« ?"""_7_"
be» Gepäck« «inen Koffer mit de« Rufe da« ist der

richliae' ««»»_andte. _Ma« _»ermnte_»_, das, sich >m

Q«itt«_n«
Z« _PanMN für die Polizei lfiebe N» 180) ginge«

ein von: N. R. 50 ssop., N,I. 3 Rbl. Zusammen
»it de» Früheren 516 Rbl. 65 ssop.

Weitere Gaben nimmt entgegen
bi« Expedition.

ll»«««e»» _a» 1. September,
Im _Vtadttheat«! «m Abend . . 356 Pe»so»_e»
,ll. Stabt-Theatei am Abend . 880 ,
, ««<«< _VIyMpia 380 ,
. «k«««l 413 .

_Wettenwttz, »»» 2. (15) September 9 Nh_<
_«_oiciln» -_> 10 »_r » !8llio«et«» 764 »i» Wi«d
O2O. N«d«c!tt! _Hlminll.

V,l Uh» »ach», -f- 14 «_r.» ««»«_meter 762 »»
Vwd: OSO. _Tellmise bewölk_^

Marlt_!lln?l<»_Ue.
Mg», F«!!»g, ienI. <14,) _Septemier 19NÜ.

An unsnem V_!et»>dem»ikt heulcht »_nhiltende G«Ich_2M»sig»
kel! und e« finden knneilel Umsi»! für bin _Ezpoit _siatt. Nach_,
fing« vom Äulland« _blsteht nur sti b»s«, doch sind auch in
dem Alülel Ablchlüsse nicht zu «'zeichnen, »eil die HI»fig«_x
Zufuh«n zu gnlng und die gefold«!en P«!I« aus den »u2>
llndüchen _Nlilteii nicht zu bedingen sind,

Flachs , _Tie hier zurzeit _eintleffenden klein«« P»fi«n frischen
F_lachil« meiden zu un«nh»!wi«mäh!g h»i_«n _Pillen _gehimdelt,
Grlhe« Quantülten dülftln erst Anfang _lllwln zu ««»»>!«»
sein

Hanf. Die Stimmung im Innnn Rußland« ist fest, «l»
meniz lätia . Auch im _Auiland_« bleibt die Tendenz «Im stille,
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111—12 und «o» 2—4 Uhr

Irische Gier
zum _llinlen, _»uch gute «_ulter

»<«»« ,» h»»« hlileschi,he ^?3
B«wtrl»«I.



Petit P«rr«n».
«ine Genf« Idylle von Ilse _Frapan_»

Ä t umi an.

Petit Palrain trottete auf den _Gaitenwegen
einher und zog den Rechen langsam und
gedankenvoll üb« den groben, _silberarau
ftmtelnden Kies. Das wa» seine Hauptarbeit
sommerlang, und er _sor<!<», daß er sich «icht
dabei überanstrengte. Sobald das rostige
slöckchen am Gartenportal _eltlang, kam er
neugierig und ein wenig steif auf seinen kurzen
Veinchen »it den kleinen Fußen _herangelrippelt,
legte die Hand über di« spähenden Nus«n und
ließ so, binteilück« auf den Rechen gestützt, den
Ankömmling an sich vorübelstreifen, wobei er
freundlich und zutraulich die graue Mütze zog_.
Und stand noch eine Weile und blickle die
Witze Straë nach Gens hinab, zwischen den
hochgelegenen Campagnen mit den schattigen
Räumen zu beiden Seiten, und wendete sich und
blickte die Straße ins Torf hinauf, die sich
heißbesvnnt zwischen dem erfrischenden Grün
gabelte, und langsam 'roliele er zuiück auf den
_Eorlenweg mit den mmeigrünen _Kiischlorbeer»

büschen recht« und links und zog wieder rasselnd
und bedächtig den _eisenzahnigen _Rcchen über
den groben _silbergrau funkelnden Kies. E«
v»r es ihm lieb und recht, und sollte e« sein
immer wenn er »it seiner dicken trippelnden
Frau Mama in dem _Landhause weilte. Aber
Petit _Parrain hatte Feinde, schl,»me Rühes!drei
die ihn belästigten und ihn veranlaßten, kopf-
schüttelnd und murmelnd in den Keller hinab'
Wßngen und nach _turzel Zeit mit glänzenden
Nluglein und roten Backen wieder aufzutauchen.
3» diesem Zustande _wcr er dann unternehmend
kchig, aber auch halsstarrig undiogar jähzornig
«it den Manieren eine« drolligen und knolligen
kleinen Kläffer« , der Miene mach!, jemand an
_dk Bline zu fahren.

D» bräutlich schöne _Maimorgen spannte
!eu« duftenden Schleier über dos glückliche Lond,
Poupoule mit den dunklen schmachtenden Augen
Ml« die _flanken bräunlichen _Nelmchen _ver_»
ichiiinll und thronte zurückgelehnt in einem
GlMen_ M̂ unlei dem rosig blühenden Qumen_»
b<mm. _VH_^, _^i_, _^l Klumpinase und dem
weißblonbin Gelock bereitete ihr einen Prunk»
Mal au« Eyiingenblüten mit einem Kranz
von gelbem Goldregen und grünen _Erdbeer_»
blättern. Txinn lies sie mit >b«r tmch_»
dnngenden Stimme in unleilrüifigl» Ton
»Äkäkme «_zt «»vwl" und Peuprule erheb
_fllh langsam, reckte die zarten _Echullein, zog
d°« blmrole _Mufselintleidchen über die _lange!,
Maizen Beine hinab, strich sich den glänzenden,
bläulich dunklen Zipf. wobei sie sich in dem

Nuschllbecken de« offenen B'Unner.L _sriegelle
und kam dann langsamen, sch lurfenden SchlMi
°n den „Eßtisch" auf dem üppigen Rasen, um
bin _Eawl zu kosten, den Bel-s, _binttr dem

Ewhie aufwartend, der herablassend blickenden
Herrin servierte. Immer war _Pcupcule die
_^me, _iwwlr war NÄ_6 die Kcchin_; d>e
_kchr°ch«in <p«Wn _iwmer das gleich« Spiel,

«sb« w«r sehr dienstfertig und ergeben
Pvupcule war meistens leutselig schmachtend
— manch»»! fragte sie auch mit kleinen
Prinzessin»«»«»«»«» nach dem jeweiligen Preis
der Eili oder Gemüse. »Das ist ein wenig
teuer, Matelewe! Unsere Haushaltung ist zu
kostspielig, »eine Liebe! Monsieur ruiniert sich
wegen all dieser Eier! Vielleicht erlaubt es
Ihre Zeit, die Eier der vielen Sperlinge einzu_»
sammeln, die an de» Schlüsse nisten! Man
läßt Ihnen Zeit zu allem, meine Gute!' sagte
Pouprule mit sanfter aber bestimmter Er»
Mahnung: „Und vergessen Sie nicht, ich wünsche
heul« V«ipn«_ls zu speis««, braun «nd knusprig,
»il viel Marmelade, und nehmen Sie auch ein
_Bla» Kirschlorbeer in die Milch, das gibt einen
guten Geschmack nach ganz frischen Mandeln."

Petit _Parrain hörte das Sprechen der kleinen
Nickten mit leisem Schmunzeln. Ihre Plauderei
gehörte zur _Srmmermusit auf dem Lande
Poupoules blutroter Musselin blähte sich wie
eine große Blume i« Gras. Und Veignets mit
Marmelade aß auch er nicht ungern, und auch
seine eigene, dicke, trippelnde Mama warf ein
Kirsch loibeerblalt in die Milch, um ihr einen
Mandelgeschmack zu geben. Großmutter und
Extelin sübren beinah dieselbe Sprache, Wenn
Poupoule mit gelassener Würde von „Monsieur"
spricht, dann lach!Petit _Parrain halb ungläubig,
halb nickend. Nun ja, wie lnnge wird's
dauiin, da ist Poupcule ein großes, schönes
Mädchen und bringt eine« Tag« einen hübschen
jungen Herrn daher, den sie der Großmutter
und dem Petit _Parrain zierlich und mit _ver°
liebten» Enölen präsentiert, ihren .Monsieur"
P_oupoule! Eigentlich ist e« doch lächerlich
Wieviele Jahre find's, seit das graziöse
Schlängle!» geboren wurdet Elf, bald
zwöls Iah« ; aber für ihn wie gestern! Auch
er wirst einen Blick w das _Muschelbecken, einen
halb scheuen, ungernen Blick. Tiese seine
schlauen Neuglem hatten schon damals ihren
tnüliigen Fällchentlanz; dieselbe dunkle Fliege
auf der kurzen Oberlippe, hatte er dieselben
rundlichen, röilichen Backen mit den blauen
Vias'eischatten, dieselbe kleine Warze links am
Kinn und vor ollem — vor allem — denselben
Büclel! Und wenn die sieben — acht Jahre
_vergangen sind, und da« schlanke Kind mit dem
_vlaujcliraize» _Zcpf ihren _.Monsiein" dabei»
bring! — immer wiid er derselbe sein, — wenn
Gott un« da« Leben schenkt — nur _elwa ein
wem,- Grau in dl» dunkeln, kurzen Haar, ein
pac,r weife Fäden in der Fliege auf der Ober»

l'ppe, aber scüft stet« das _gliche und immer
nnl de» gll'cl en Buckel, Plötzlich ward es dem
_tleinln 3),anne Io!is,kn!>s!, vnb öd' , mm«n am
strahlenden, brövllicten _Maimorgen; der Rechen
_«nisavt seiner Hand_; er starrte zwischen den

Bäliinen durch »ach der Heißen Landstraße, als
ob von _dorcher elwa« .Neues . _Vesfere«
Eclönercs, ja _^_lira« Echörerei auch sür ihn

h_clankcnimen müsse. Er ward dabei nicht
_sseirahr, daß au! dem _gegabelten Wege eine

outerft sewächlich _daheischlenternde Gestalt im
weiten _Linnentmel, bleuen Hosen »nd einer

Dienstmütze «schien, der _drvllige schelmische, ein
wenig harthörige!, ein wenig besäuselte Brief»
trag». Mit dem Kopf auf der linken Vch«_lt«
blieb er vor dem gewaltigen grünen _Holzkasten
stehen, der das Portal zierte, und äugelte nach
dem aufgeregt ringsum flatternden _Meisenpa«.

„He, he! Herr Nntoine, ich werde Ihn
Briefe nicht mehr dort hineinwerfen!" lachte er
Petit _Parrain an, d_«_r «schi»ck«n zusammenfuhr
„Ihr« Liebesbriese, He« Anleine! In den
Kasten! Nein, nein! Es ist ein Liebespaar
drin! Horchen Sie nur! TM! Tschil! Oh
ich liebe die kleinen Vögel! Seh'n Sie . Herr
Nntoine, diesen habe ich gemacht." Und n
zeigte einen zierlich geschnitzten Vogel auf einem
«ich verzierten Bolenstock. Immer wandelt« ««
schnitzelnd seine Dienstwege, der drollige _Maitre
_Bertin, viele, viele Vögel hatten sein einfache«
Messelchen und seine geschickten Finger schon
auf Votenftöcken in die Welt flattern lassen.

»Ist wiedei ein Nest drin?" wunderte sich
_Parrain. ,Ia, ja! ss liegt in der Gegend
Herr Untoine! Im Briefkasten gegenüb« —
ein Liebespaar! Zwei Häuser weiter droben
bei dem russischen Doktor _— wiedei ein Liebes»
paar! Und hier bei Ihnen, Herr Nntoine —
noch ein«! Ja, ja, ja! Jetzt habe ich es
schwer. All Ihre Liebesbriefe muß ich in Ihre
Hand abliefern, hehehe!"

Petit _Parrain kraute sich den Kopf, seine
Aeuglein funkelten. Ei gefiel ih» ungemein,
daß Maltie Veitin von seinen Liebesbriefen
sprach, und doch schämte «_r sich, seines Buckels
und seiner zitternden Hand wegen.

«Seil ich die Kugel im Kopf Hab', bin ich
verhindert/ schmunzelte er, .sonst" —

.Aber im Dorf spricht man von Ihre«
Heirat, Herr Anleine, leugnen Sie nichl.'_^_HH_^

«Holloho! Mein Buckel!" jubelte Peti«
P_arrain und schlug sich selbst mit der Hand
über die Schulter.

„Was macht da«? Die Damen haben
auch' _— — Mattre Berlin wand sich v«
unterblücklem Lachen, „_Hohobo! Nun alsc
hei mit »einen Liebesbriefen", schrie lachend
Petit _Parrain mit glühenden Backen, aber im
s elben Augenblicke erscholl ein vernichtendes
Tpottgelächter aus Vubenkehlen, und aus dem
Gebüsch sprangen Totone und Victor, die zwei
Fe»,0e und Ruhestörer undQuäler,-die schlimmen
Brüter der zierlichen Mädchen Poupoule und
_V6bs.

_„Peül _Parrain ist verliebt! Petit Pairain
spricht von Lie«e«biiefen! Peti! _Parrain, wo
ist deine Braut? Petit _Parrain, werd' ich
bald zur Hochzeit geladen? Großmama
hoich! Anleine ist verlieb«! Poupoule, B_4bs
kommt her! Alle her! Wir wollen Pelit
_Pairain zur Verlobung gratulieren", schiien die
zwei Schlingel wie besessen. Mail« _Vertin
stapfte lachend und kopfschüttelnd davon, auch
er sürchltte die dreisten _Llimmen der beiden
Echlapse — schrecklich aber war die Wirkung
aus Peti! _Pllllain. Sein Gesicht wurde i«t«
dann spielte es in« Violelle hinüb« , sein«
Hände zitterten _heslig, die Mütze siel ihm vom



Kopf, »nd in hilfloser Wut wände ei von
einem Veinchen auf? andre. _Richtig, da kamen

sie schon gelaufen, Poupoule und _Bsb<i, wie ein
Blumenstrauß rot und weiß, und die dick«
trippelnde Mama mit den neugierigen Augen»
brauen, alle aufgeregt, lachberei», spoltbereit
mitleidlos, und schon kreischte _Totone im
Nusruferdialett mit gellender_Ttimnie_: l,I«Lä_«,_iueL
et _mesZieui«! E« hat sich _ereisinet, daß sich
ereignet hat, daß unser teuer Petit _Parrain
begabt «it einem hm _^ hm — ub,ö —
_Ue«<i_»me« «t me«_Lieul»" —

Hier wollte _Parrain dem frechen _Tchlaps«
ein« verfetzen, aber er verfehlt« den gewandl
Nu_«biegenden, geriet selber in» _Stolpern un_^
schrie außer sich, inmitten de« allgemeinen
Gelächter« : „Oh nein! Ich packe meinen
Koffer! Ich will fort! Genug! Genug
Adieu!" Und zwischen den Händen durch»
schlüpfend entrann er; mit knapper Not hielt
die dicke Großmama die wilden Buben zurück,
die ihn verfolgen wollten.

Aber wie sie dann später ins Haus kam unl
ihren Sohn zum Vesperbrot rief, antwortet«
ihr niemand, und es zeigte sich, daß er ver>
schwunden war, spurlos verschwunden; _wedei
im Wäldchen aus duftenden Thujabäumen vorm
Hau«, noch im sprossenden Weinberg der großen
Campagne war er zu erblicken. Nun wurden
die _Schlapfe nachdrücklich gescholl««, ab« si_«
konnten zu keinem Ernst kommen, denn für fi«
war der Onkel «in uralter Kobold, eine Ar
lebendiger höckriger Affe, den man weder ehren
noch tränten tonnte, und der auch nur in de»
Welt war, um jungenhafter Bosheit als Ziel»
scheide zu dienen.

Und _s elbft der Großmutter _packte es, wahrend
sie schalt, halb schrumpelig um die schnurr»
bärtigen Lippen, denn auch für si_? war _Petil
P_arrain eine komische Figur, übel deren
WhgeNalt si« sich schon längst getröstet Halle
und dessen Nucken und Launen ihr manch«
lästige Minute bereiteten. Weggelaufen freilich
war er noch niemals, und gerade deshalb
trösteie sie sich damit, daß er wohl bald zurück»
lehren werde.

Poupoule und B_6_bs aber faßten sich heimlich
an oie Hand und gingen Petit _Parrain suchen
Nie hingen an dem kleinen Manne, und
deshalb verstanden Sie, daß man ihm weh
getan hatte, und ihre kleinen emfachen Heizen
wollten ihn »rösten. Tie schlichen sich vorsichtig
dicht an den Luschen entlang über die gegabelte
Straße; wählten ohne Besinnen d«n oberen
Weg und plauderten sehr traurig und _ver<
nünstia miteinander

.Petit _Parrain ist fortgegangen. Haben Ti«
ihn nicht getroffen?" fragten die Kinder die
Leute inOnex, als sie durch das Dorf gingen, und
bann lamen sie un den Wald, und da begegnete
ihnen Maiire Bertin mit einer Flinte.

„Was wollen Eie fchießen, Mailre Benin!"
fragte V_6bs und reckte neugieng die klein«
Ttumpfnase. „Ich? Lala! Ich will einen
kleinen _Elesanlen schießen, aber nur ein ganz
klein wenig anschießen, da,n bringe ich ihn dir
morgen «il der eisten Zeitung in der Posttasche."
Mai!« Berlin gluckste vor Lachen,

,_Fomm!" sagle würdevoll die «insthasu
Poupoule, „Pelil _Parrain ist in den Wald
gegangen. Er ist unzufrieden, weil er keine
Frau ha!/ setzte sie leise, aber mit bestimmter
altkluger Betonung hinzu.

Der Briefträger glaubte, die Kinder seien in
größerer Gesellschaft, so ließ er sie lächelnd
»eile: gehen.

„Tie Maiglöckchen weiden die nichl zertreten",
«urmelle er, wohlgefällig den zarten Mädchen»
gestalten nachblickend_.

Dn grün« , _Mne dichte Wald umsing sie
schnell, und die Maiglöckchen am Fuhe de:
großen Buchen lockten sie v«»ärl«. Langsam
dann immer jäher senkte sich der steinig!
Walcpfad, und schon bim!« zwischen den

Stämmen und Neste» ein dunkelblauer Flecken

der weiter und weiter _auseinanderschwamm.
„Ah!" staunten die Kinder. „Da ist die

Rhön« , unsere schöne Rhnne! Da unten!"
Plötzlich faßten sich ihre Hände fester; denn

ein schluchzender Ton war in die Waldstill!
gefallen, und zu» erstenmal be_sorgt sahen si«
nach recht« und nach links. „Und da ist" _—
rief Poupoule. und, die Schwester mitreißend
stob sie mit ihre«flatternden, blutroten Kleidchen
wie ein _Herbstblatt über den baumlosen Hlige!
zum Schatten der Bäume —

Die ganze _Nachbarschaft war in Aufruhr
denn plötzlich waren drei Menschen v«>
schwunden — ein bucklige« Männchen und zwei
kleine Mädchen, und die Mutter des Männchen«
Großmutter der Mädchen, trippelte angstvoll
durch alle Ca _>pagnen der Bekannten und
Freund« und suchte die Ihrigen. Ehe sie aber
ihr Hau« unter den großen Platanen verließ,
brachte sie eigenhändig den beiden _Tchlapsen
die eifrig ihre Hilfe jetzt anboten, die zwei
Mützen heraus und sagte in strenge« Ton -
„Dort stehen eure zwei Velo«, nehm! sie und
fahrt zurück zu eurem Papa und eurer _Vlama
nach denen ihr euch wahrscheinlich schon lange
gesehnt babt, eure Großmama und euer Onkel
sind zu schwach, um mit euch fertig zu weiden
H_^Inn«, _«,I_«l-t«!" Da küßte, » die beiden
Tchlapse die zürnende Großmutter jeder recht«
und links auf die dicken Backen und strampelten
mit hängenden Köpfen und ohne einander
anzusehen in die heiße staubige Stadt zurück.

Und es ward Abend, ein schöner, voller

Mond stieg herauf, und noch immer waren die
drei nicht zurückgekehrt. Die dicke Mama trank
Tisane aus Lindenblüten und zitterte an
Händen und Füßen, und jeden Augenblick wusch
sie ihr Gesicht mit üü,_« ä« _tluloMs; denn e_«
schwitzte vor Angst. De- Gärtner, der Wein»
gärtner, der Feldjäger und einige Leute aus
One; waren auf die Luche gegangen, aber
niemandem war es eingefallen, im Walde z»!
suchen. Bis _Maitre Berlins schläfriges Hirn
sich endlich entsann, daß er die Kleinen am
Nachmittage am _Waldesrand getroffen, unfein
des letzten reseoagrünen Häuschens mit dem
weißblühenden _Clemalis!,_»«», Da zündeten sie
P_apierlaternen an und wanderten durch den
s tillen Wald wie ein bunter, festlicher Fackelzug_,
aber ihre Gesichter waren voll Angst und
Spannung. Und groß war ihr Erschrecken, als
sie endlich im farbigen Licht ein _Gruppchen
_sanden, da« sich nicht regte, keinen Laut _oon
sich gab. Wie «ine _role und eine weiße Blume
rechts und links an einen dunklen Baumstumpf
geschmiegt, so ruhten _Poupoule und _Asbs an
den kleinen O,>_kel _qelehnl, der, die Knie
hochgezogen, mil darauf geftüylen Armen und
den Kopf in die Hände gesenkt, in ihr« Mitte
_hockie. Ringsum lagen die Maiglöckchen
Mailie Berlin blieb von weilem stehen, schlug
die Arme unter und stammelte überwältigt:

»Nein — das — aber das ist ein Märchen !"
Man mußle sie lange rütteln, bis sie

erwachlen; feuchl vom _Nachttau, fröstelnd —
und ach — wie verwundert! Aber sie waren
gesund alle drei, und den Männern, die sie
gesunden halten, ward wohl und leicht ums
Herz Einer hob Beb« auf den Arm_, Mailie
Bertin trug Poupoule eine Strecke. Peti!
Pariain ermunlerle sich allmählich und ward
von zweien in die Mille genommen — solch
ein Abenteuer, nein, solch ein Abenteuer! Seit
er die Kugel in den Kopf bekam, war ihm
nicht« _Aehnliche« passiert. Plötzlich »endet«
Poupoule auf Mail« Berlin« Armen ihre
schläfrigen, schmachlenden Augen ihm zu und
sagte mit Würde -

„Petit Parrain, ich selbst werde dich
heirate» , wenn ich groß bi»!"

Da tat Petit _Parrain einen lachenden Jodler
aber eine ganz kleine Träne lief ihm dabei in
den offenen Mund. (Verl. LolaLAnz.)

Das Oeburtstagsgeschenl.
Von Michel _THIvais.

Autorisierte _Uebersetzung au« de« Französische»
von Dr. I»sephs»hn.

Wa« könnte ich Onkel Mouche wohl zum Ge»
_burtstag schenken? Diese Frag« beschäftigt Herrn
Archipel »hne Unterlaß. Si_« ist für ihn von der
größten Bedeutung.

Der Lefer wird die Wichtigkeit der Frag« «r<
messen, wenn er «fahrt, daß Onlel Mouche, «in
steinreicher, alter, unverheirateter Sonderling, vor
zwei Monaten die Absicht kundgegeben hat, Herrn
Archipel zu feinem _Unioerfalerben einzusetzen.

Selbstverständlich, daß da» GetmlMaMeschenl
in richtigem Verhältnis zu der prösumtwen Erb»
schaft steht, baß der glückliche präsumtive Erb«
tief in leinen _Neutll greifen muß. Und da« will
Herr Archipel auch van Herzen gern tun, denn
er gehört nicht zu jener Vpezie« Menschen, die
sich Erbonkeln gegenüber knickerig zeigen, be>
s onder« wenn sie schon mit einem Fiiß im Grab
stehen.

All«!« Herr Archipel hat einen Grundsatz,
schlimmer al« da«, — eine Manie. Er huldigt
dem Nützlichkeit«prinzip. Selbst Geschenke sollen
stet« irgend einem praktischen Z _weck dienen, oer»
langt er.

Ein paar Beispiele mögen d«m Leser beweisen
wie sehr Herrn Archipel d»« Nützlichleitsprwzip
über alle« geht.

Beim letzten Iah««n_>_echsel «klärte « seinem
Ikinen, achtjährigen Neffen Lot», der ihm s»
eben s«in _Neujahrsgedicht _aufgesaat hatte und
nun fehnsüchtig nach einemgemissen rosabebänderten
Packe! schielte, da« _vielverheihend auf dem Tisch
stand:

„Toto, Du würdest ohne Zweifel gern eine
hübsche Trompete bähen?"

»Ja, lieber Onkel!" erwiderte Toto «hne
Heuchelei.

„Oder noch lieber einen schönen Hampelmann?'
Die Nugen Toto« glänzten.

»Oder gar ein recht große« Schaukelpferd?"
Da« Herz T°t»« klopfte hörbar/

„Nun »«hl, Tot» , da«, wo« ich Dir schenken
will, überttiff! an Wert all' diesen kindisch««
Tand."

„Aber »a« ist «denn, Onkel?" keuchte Tot»
geblendet durch diese Einleitung,

„Tot»," sagte Herr Archipel ernst , »ich Hab«
de» öfteren bemerkt, daß Du Dir die Nase am
Rockärmel putzest ... Nun freue Dich. Tot»
Hier hast Du ein Dutzend feiner Taschemücher!"

Wer z»g eine _Lippi? Toto.
„Die Kinder sind undankbar," murmelte Herr

Archipel _melancholisch.
Ein andere« Mal ging Archipel« Verlobung

zurück lediglich wegen de« _sonderbaren _Dcaut,
«.eschen!«, mit welchem ei seine Verlobte über»
raschle,

_„Ausgezeichnet gegen Erkältung . . . Nimmt
allen Schweiß auf!" erllärle er. indem er stall
de« traditionellen AlumenstraußeL sein« Brau!
galant zwölf _Flanellijemden überreichte.

Dem Nütz!ichl«il«prinziP halt« « e« auch M
_oerdanken, daß sich iym da« Hau« einer Freundin
_oerlchloh, bei der er bi« dahin wöchentlich einmal
gespeist hat!«. Hott« «_r doch die seltsam« Iüee
gehabt, am ersten _Inuuar der Hausfrau als Dank
für genossene Gastfreundschaft eine Hammelkeule
Mit seiner daran _befestialen Visitenkarte zu
schicken!

»Wenigsten« kann mau da« essen!" sagte er
sich, indem n überlegte, oaß eine Bronze nicht«
weiter _al« ein gewöhnlicher Staubfänger sei, daß
Blumen Küpsschmeizen «_eruisachen und K»nfell
den Magen _veroerb«.

Diese wenigen Beispiel« mögen zur _Char»lle>
ristik Herrn Archipel« genügen. Sie machen ««
dem Leser auch begreiflich, «i« schwer für ihn
die Frage zu lösen ist:

_Wa_« könnte ich Onlel M»uch« »»hl zum Ge_»
_burtLlag schenken ?



Lang« ül, «l«gt« «r hin und her. Die bizarr.
ft«n Proflkte wurden »u«g«klüg«lt und wilder
vliworfen. Wa» Onkel Mouch« sch«nl«n Z Welchen
nützlichen Gegenstand, «ohlnerftanden? Welchen
Gegenstand, den «r nicht schon besaß? Denn da
ihm seine Bequemlichkeit und fein Wohlbehagen
über alle« ging und «r sich leinen Wunsch zu
versagen braucht«, fehlt« Onk«! Mouche nicht«.

Plözlich schlug Herr Archipel sich »_or die
Ltirn. El hat»« g«fund«n!!

In bin nächsten Tagen sah man ihn sehr
häufig in d«r _Mairi«. Dann b«_gann er, sich voll
Interesse nach den Preisen von Marmor und
Sandstein und den _tzerftellungslosten von Zement
und Mörtel zu erkundigen. Und ganze Nächte
brütete er über Architektenplänen und Unter-
mhmeranschlägfn,

Endlich ta« der große Tag.
»Onkel Mouche!" sagte tze« Archipel. .Ge-

statten Sie mir. Ihnen zu Ihrem _Geburtltag zu
gratulieren."

Onkel Mouche betrachtet« ungnädig di«sen Erb«
_fch_aft«kandiL«len, der ihm mit leeren Händen
gratulierte.

Aber Herr Archipel lächelte überlegen. „Onkel
Mouche!" fuhr er fort. »Wollen Sie die Güte
hübe« , mich zu begllilen? Ich habe ein« Heine
Ueberraschung für Sie."

Eine Droichte wartete vor der Tür. Herr
Archipel half Onkel Mouche einsteigen und placierte
ihn sorgsam, wie ein zerbrechliche« Paket, auf den
ersten Platz, Dann setzte er sich neben ihn und
die Fahrt _began«, Nl« der Wagen endlich hielt,
befand man sich vor dem Portal «ine« Kirchhofe,

Unangenehm berührt, unterdrückte Onkel Mouche
einen leichten Schauder, Herr Archipel achtete
nicht darauf. Durch die Straßen der Toten»
_stadt schleppte er seinen Verwandten mit sich,
bi« sie schließlich vor einem ganz neuen Grab«
geNölbe Hall »achten, an dessen Giebel folgende
Inschrift stand:

Hi« l _rullt
Oue»!iue _Unuoli«.

_6«»ll>ll>«u _6«i> 19 ..
1_^8_^ 1_"r»u«r!

„Was sagen Sie dazu, Onkel?" rief er trium-
phierend. „Da« Gefchenk ist doch _wenigsten» 'mal
zu etwa« zu gebrauchen, nicht wahr?"

Und ohne die Grimasse de« guten Manne« zu
geirahren, der eine schreckliche Angst vor dem
_tod« halte, fügte er hinzu, indem «r ihm eine

Papierrolle in die Hand drückte:
»Hier haben Sie die Verlauf»»«« und die

Nesitztitel . . . Alle«ist geordnet, Onkel Mouche.
Man braucht nur noch da« Datum einzumeißeln."

Onkel Mouche warf Archipel einen Blick zu
der ihn getötet haben würde, wenn Blicke dazu
lmsland« wären , und lehrt«, «hn« «in Wort zu
_fagen. eiligst zum Wagen zurück. Er fuhr vom
Kirchhof direkt zu seinem Notar, bei dem er sein
Testament zerriß.

NI« er die verhängnisvolle Nachricht erhielt
War Herr Archipel niedergeschmettert.

«Da behaupte noch einer: Kleine Geschenke
erhalten die _Frtundschaft!" murmelt« « mit
bitteilm Lackeln.

Nach diesem Abenteuer, da« all' seine Hoff-
nungen _zersltne, wurdeHerr Archipel schwermütig.
Er versank in schwärzen« _hypochondri_« und »urd«
schließlich lebenüüberdrüssig.

Der Gedanke, daß da« von Onkel Mouche ver_«
schmal»« Geschenk ,mn zu mch_« «ütze s«i, nagt«
«ie ein Wurm a« seinem Herzen, zerrte an
seinem innersten Lebensmark.

_.Nein I" rief « eine« Dwe« in einem Wut-
paroxyimu« »u«. .Nein! Man soll nicht sagen
daß da« Geschenk zu nicht« nütze gewesen sei_.
Ich nehme e« für mich!"

Gefügt, g«_an, E_, _«_H den Namen On_^nm«
_"ouche »m Giebel de« Grabgewölbe« durch seinen
_^°"n ,Camille Archipel, ersetzen, kauft« sich «>«»
!°l!den _Etnil , ging bin und erhängt« sich.

Allerlei.
Gliftelmassuge. Massage ist ja heute di«

P_anacee, durch die man so viele Leiden de«
Körper« zu heilen sucht. Warum s»ll e« nun
nicht auch «ine Massage de« Geiste _: geben? Die
findigen Amerikaner haben auch diese« Mittel
«««gebildet, «i« in eine« Artikel de« in Phila-
delphia erscheinenden „North Amerlcan" _mitge.
t«ilt wirb. „Der Gedanke einer Massage de»
Geiste«", so heißt e« da, „ist in unseren Tagen,
da dl« stärkste Anspannung des Gehirn« gefordert
wird und die Geisteskrankheiten und seelischen
Zerrüttungen sich häufen, höchst notwendig und
sehr natürlich. Viele von un« haben unbewußt
dies« Massage schon angewandt, wenn sie sich dem
beruhigenden Einfluß «ine« ihnen lieben Menschen
Hingaben, der ihnen die erregten Wogen de«
Gemütes glättete und besänftigt«. Die Masseuse
de» Geistes muß mit feineren und subtileren
Mitteln arbeiten al« mit den groben Hände».
Li« wird mit einem gütigen Lächeln di« Seele
dessen, der sich und seinen Kummer ihr offenbart,
streicheln und lieblosen, wirb durch den Au«druck
de« Mitgefühl« und der Sympathie in ihm eine
sanfte Beruhigung hervorrufen und dadurch, daß
sie Ihr Vertrauen und ihre _guversicht dem Pa-
tienten zeigt, da» Gefühl der Kraft und Sicher_,
heit in ihm stärken. So vermag sie durch einen
feinen seelischen Takt und die wohltuende Wir«
_lung ihrer Persönlichkeit den kranken Geist zu
heilen und gesund »u machen,"

T ch « ch.
Redigiert von _Ioh. Nehting.

Ullt für »lese Rutril _besNmmtcn_Zulchilftm, Wun_^n,i
bittm wir mit dem Nenner! „TchüH" »n die Retc! ,«_-

_dei „Äigaschm Rundschau" zu lichtcv,

P«rti« «r. 778.
Gespielt im Nürnberger Turnier am 5, Juli 1906,

Mit Anmerkungen von _Tschigorin au« der
_„Nomoje _Wremja_".)

Spanische Partie.
_Dura«. _Tschigorin.
1) «2—«4 «7—«5
2) 8_ß1—53 8t>8—e6
3) 1,11—b5 »7—»6
4) I._K5—»4 888—56
L) 0-0 1.58—0?
6) 'ltt—« 1

Dieser „moderne" Zug wird an dieser Stelle
von Vielen gemacht. Er kommt auch in den
Partien de« Ostender Turnier« nor.

6) ... d?—b5
7! I>»4—b_» 67—6«

8) «2—«3 0—«
Der Läujerzug 84 scheint unratsam, bevoi

Weiß nicht 62—<I4 gezogen hat.
9) d,2—!>3 8eS—»5

In der Absicht, mit c?—°5 und 068—o?

f ortzufahren.
10) I.b3—°2 «7—»5
11) 62—64 068—«7
12) 8_K1—62 Lz8—l>8
13) 862—si 8s«—38
14> 8N—«3 I.08—«6
15) 8«3-l5 I.«7—l6
1b) 64—65 I.««—H?
1?) 32—84 3?-_«6
18) 8,5—ß3 I.sS-ss?
19> _L_«1—d2 8_»5—«4
2«) 8l3—62 8e4—bS
_21) b3-l>4(?) De?—68
22) Lu2—^2

FaU« 22) _«4—85, so folgt l?—16 23) 862
-li, _k6><8»: 24) I_.eIX_32, 'rVX_^t und
25) 068—58

22) .... _H68Xd4
23) l2 53 I.z7—K6
24) _1«1-l>1 llb,4-l«
25) "lbi—l_>3

E» war hier folgend« Kombination in _Velillcht
,u «eben: 25) _ibiXdS.«Xd« ! 2«) 84-

85 NMX35 I 27) 862 -o4. Di« Folg« »K,
ab« gewesen, daß Weiß zwei Bauern oder di«
Qualität eingebüßt hätte: 27! ,. 1)85—b,i-
28) 8«4X>>e, 0_K4—b,8_fi 29) _^2—l2, _VIiS
—b,2i-; 3«) _lil2—«3, Nll2X«3i 31) 3l,SX
_s7, _1f8—68; 32) 867—k6, 0_^3—f4_f; sg)
««3—«2, 0t4Xl6_; 34) I_>1Xn6, 38—«3:
85) 064—b« , 168—88 und _^3-8«

2b) ... 0!«—z7
26) «82—!2 I.N8—l4
27) 862—li 'l»8-«8
28) 8f1—«3 _1«8—«?
29) 061—bi !?—W
30) 8«3— 82 I.f4—35
81) 1,2—l,3 _1«7—t?
32) I_>e1—«3 8z8—«7
33) 882—b4 _^üXes_^
34) _Ll2X«3 fS—t5
35) _ß4X_^ e«X_»
36) «4Xl5 l_?87—85-j-
37> L«3—«2 8K_6X65
63) Le2—«1 o

_^ö—«3_f
39) 8

_^
3—«2 865—l4

40) _^3—^2 8_i4X«2
41) _?b,2X«2 _D«3X°3_^42) _^«1—l2 Dez—ä4-_§-
43) 8l2—82 _^t7-8_^
44) 8!>4-86i- 8°?><36
45» _55X8« 1.67—°S
46) 7_>2—l2 ^«X_«
47) 7"l2_Xl3 I_.<:8Xl3-I-
48) _«82X_»3 _Vl4—o3_"
49) _Lz3—«4 _Do3X«2"
50) L«4—65 _Do2—63-
51) Lä5—o6 _»63X3_«
52) _L<:6—b8 66—65_"
53) Lb6X_°5 _^7—o7_"
54) _L_«5X65 _T'«?—6?"
55) _L65X«5 N««—e8 -
56) L<_,5-k4 _16?-t?"
5?) Iil4—ß3 _v«8—«3 -

Aufgegeben,

»»» d« «ck!«<l,««lt.

Da« _Uftonblad in Stockholm schreibt snn
6, _Problemturnier für direkt« Dr_«i«
züg« _r au«. Hichstzahl 2 Pr»bl«ml, Di« N«f.
gaben find bi» 1. Januar 190? an den Her»
lrauen«m«nn G. Möllli in Stockholm, Ridd«»
_gatan 62 einzusenden. Diagramm«, Lösung» ,
angäbe, Avress« de« Verfasser« Vorschrift. Kein
Motto. Korrekturen bi« 1. UM 190? zulässig.
Da» Urleil wird im Mai n,I, veröffentlicht
und tritt sofort in Kraft, Preise_: 100 80, 80,
50, 40, 30 und 25 Ml. Preisrichter L, C»l«
_lijn, F. Englund und N, Ttahlberg. Ied«
Turnierteilnehmei erhält grati« »ie kürzlich er»
schienene Schrift _4!wud!»6«t, prub!«ii>tul»»»
_ii°_ðl 1897—1904, dl« sämtliche korrekt»
Probleme dieler Turniere nebst Lösungen enthält.

L » s n « g e ».
Problem Nr. 487.

Von V, Holst in Kopenhagen.
Weiß: _ll°1_; _DK8 : I.fl _; 8l_>3 u. «4; L»2, «4

64, !2, _z4, ßö U. l>3,
Schwarz: _«W; N_<:3, «5, t5, l6.

Mal in 3 Zügen,

1) 01)8—»7 l5—t4
2) _D»7—»3 <»
3) U oder 8_^
!>,.., «5X64
2) _D»V—t>? c_»
3) 0 oder 8_^
1> . . . , 3NXe4. _8l3—«

»der _l5X_«4
2) N»7-67 <^>
3) N_^-
1) . . , . l6X85
2, 64—65 _^
2) 0 «der 8-»-



Richtig gellst von jl N. L. undtz'Nrvld Ott»
Herbert Kubbel in _Vt. P«ll«bmg und C.
»«ntt in Ria».

Problem »r. 4»».
V»n M. Grünfeld in Riga.

6. Preis im IZmeizügerturnier b« „Münchener
Zeitung«.

Weiß: _T_»t; U«; 8_es u, _ß5; L_^2 _,d5_, °2,
ä3, ,14, e3 u. «7.

Schwarz: Lä5 - _Udi _; _Ibi _; i_.ä8 _; 8»5 u. bß ;
_«°?, 66 u, t_>2.

Mal in 2 Zügen.

Vroble» 3l». 488.

Von «. N. L. _ilubbel in 2t. Petersburg.
Gewidmet I»h. Behling.

Neiß: _«si; _Lo« u. _«5! _L»_5 u. l? ,z«b4, b?,
«5, «2, «6 U. l>2. _>_iz,7> ?M.

Vchwüiz: _8ä4 ; _1d8 U. K8 _; 8»2 _; L°8, l5.
Mllt in 3 Zügen.

1) I.eS-82! 8»2Xb4
2) 8»b—b3_^ ÜÄ4—«4
3) 8l7—^S-!_-
1) .... <5-l4
«)I_«S—l«_f Lä4-«3
3) 8_»b—«44-
1) .... 1"b8—e8 ob« 68
2) Ml—<2 8_»2Xl>4
8) 1.85—«3-»°
1) . . . . _o_>
2) 8_»L—eß-j- _Tl_>4—«4
3) 8i7—ä«^

Richtig gelöst von C. _Nrandt und G. Waller
in Riga.

Problem N». 48».
Von Dr. C, _Paltosta.

Weiß_: _«bi
_^

0e5
_^

I_._K2 ; L°4, «3 U, US.
Schwarz : _Lu« _; _LK3, e5 u. t>?.

Mal in 3 Zügen,
1) I_.b2-»3 b3-b2
2) 0e5X<!5 «t»«-8?
3) I)e5—<84-

Richtig gelöst von A. _Agche. L, Brandt und
G. Waller, Riga, «>u<l. U, Köln!» in Stock-
MllNNöhos.

_k. «»«, «»ch»l««««l, Rill». D«n°I<>, »l. 11/1«

ssü_, blt 3l«d»ct<on «ti»nt»<>iUich:

Die _her«U!!gebn

2tudi« Nr. 440.
Von P. _Nobl»» in Zt. Petei«_burg.

Weih: _8_»l_; ^«2 ; 8«?.
Schwarz: Lä8 ; Dl? ; 8_lL ; «ä5,

Wech am Zuge wach! remis,
_1) 8«7—ok-j- Lä8—«8
2) ^«2—l7 und macht _remi« durch ewige«

Cplwylilchcch _ie!p. _Eroderung der Dame.
Richtig g«M «_on A. Aß<_tz», «>_n<i. _weio,

_Ielnb _»iihwlalni«« _»wd G. Waller in Riga.

«tndie »r. 4»4.

V»>> F, Amelung in Riga,
lOrigmal,)

Wech: ll_»5_; I_._I_8 ». _ß4 _^ 8e4,
Cchülli,: _^d8 _, lün _i l_.e5.

Neih zieh! und gewinnt_.

_Verichtignng.
lie TMlliWbe der _Ziellung zum Problem

_Nr, 483 is! _talin _Mlechlzuftellen, dah, slatt de«
»eißln Büueie »? «n weißer Bauer b? steht

wie _glirz ,iid»>_g im Diagramm angegeben isl.

_Nrieftaften.
P. N . . . . w, Pliereburg. Beitrag _danlend

erhallen. Zusendung ««!> unl« angegebener
Adresse erfolgen_.

« ät, «l . « «l «.
»»<«<»»»» »n w 1t 31» _» »»iillt,_».»«««»«

^«
_^

ll b e n_»R _>N^«.l
1) Rembillndt. 2) _Na?ga«', 3) _Ttrindberg.
4) Taunus, ö> _Gulerp«. 8) _Rarwlll. 7)
Is»l>«l, 8) Susann«. 9) _Uuiandot. 10)
_3te,chena«. II) _Ooerberg. 12) Sardelle. 13)

3alm„d. 14) _Vnzwn. 15) stahe.
Rasten isl Rosten. — Ende gut — alle« gut.

""Lösungen _lcmdtm ein,' sMp,, _Rothenbeig i _Trudi
undEva _i _L, Sommer; N, _Hortmunn : Eiil _;enson _'
Edgar lLiß: Älartha M, in F«Mn; _ssi«> _v_._alnl«
_Lngel! Eenta _Noellen_; helgu Nlinte:. _^ith _Gre»
_goiius _i _Eugenie Neuland,

_^ _5 'Ner Qu»drat'Aufgab«.
1) Spree. 2) Pseil. 3) «eise, 4) «üc».

ö) Glerb.
Lösungen _londtenein: _iiHdm Güntl,«,_'>>. Sommer!

N, _tzmtmonn _i _Eril T«m!°n: Edgar »!>h i WaNH»M, in Fellini Frau _Mlaly _Lngel_: Senta _Doellen;
Helga _Nlinle _i _LLilh _Gicgoiius; Lugen« Neuland.

Der Organ _zung«»Äufgl>be.
Nladm. Alarich. _Anlaz«. Äallale. Kram-
lüden, _Nlllaga, _Melanie, Nachtlager. Paladin,
Parlament, Prälalen. _Roulaoe. _Taladin.

3a!am>, _Talamw. _^_yllabu«.
_^Üiwngm" l»!w>en_"em: ^' , 3ommei_^Ä7 _Hattmann_;

sril _S°cns°n_: e»g<« riß: M<»!ha U. >n FeUin_;
Flau _H°«ly _Lngel i Eenl» Toellen i _helgaMmle i
lldith _OiegoiiuH; iiu_^cüie Üieuland,

N«_r dreisilbigen Scharade.
_Mmieche«.

Lösungen sandten ein: _^_ydio Gümh«n V. N_?,,
Rolhenbeig_! _L, Eommn_^ A 5_)_ar>_mann _i _Lril L«n°

> on; Evgcir _^ih _: U»_ill,_a Vl, in Fellin _iFrau Nalal,
Engel; Ecnla Toellln_; Helga _«lmle : Ldill, _Gre.
goiws _! _Lugenie Neulanü,

»n»«8N»f»«b«».
SiIbe.'n«Rätsel_^ »»_nIH.M.

_», al, be, b«, brecht,_^ ci,?>a._"!da_^b«.''t«._?.!>!n<
d», b»_g, d»r, _dra_, en, ep,_8«r, g», gei< _z_,i_, gl»,
go, Hein, her, hi_,i, ton, la, _lin, m», _> e, n»,
ne, ne_, »i, n!» nie, no«. » / »_, plng, pur, n, _re,

n, ri, _rich, ro, le. lro_, «ic, vlb, wnl.
Nu« diesen Eilben find 2» W»«t«r zu _bii_^ >».

beien Nn- und Auslaute, abwärt« resp. aufwätl_?
gelesen, ein Sprichwort ergeben.

Die Bedeutung der Wörter ist folgende: 1)
_Nibl. Name. 2) Bergtal. 3) Blume. 4) Männl.
Vorname. 5) Gerb. _Lchriflsteller und Gelehrt«.
6) Numl mehre«! byzantin. _llniser. ?) Frucht.
8) Pelztier. 9) Flecken in d« englischen Gras»
schuft Tssex. 10) Berg in der Schweiz 11)
_Weibl. Vorname. 12) Organ. 13) Athen.
Gesetzgeber. 14) Oper. 15) Vogel. 16) Heilige.
1?) Deutscher König, 18) Fluh in Afrika. 19)

Nebenfluß d« Garonne. 20) Stadt in Japan.

Dechilfllti-Aufgab« von s. D. _^
qzl«d — mhb_,
cnbg — _gzr»d — mhd!
rnmr« — _gzrsd — chb
_mbtqzrsgdmhd.

g z q z l d » b m.

W e ch se I ° R ä t l e _l°«n U. R. N.
Nur wen'ge Zeichen künden einen Mann,
Von dessen Taten nenig nur bekannt_.
De« Name dennoch »_ftmalg wirb genannt,
Well er ein Vater vieler MI!« nmid.
Versetz' die Zeichen, und im deutschen Land
Entsteht ein Ort, wo mancher Heilung fand,
Lin Fluh auch, der durch Deutschland« Auen fließt,
Doch sag' ich nicht, wohin er sich ergießt!

tMMiwll,«n in d« nächsten F«uill.>N«U»a,».)

Ni«mant" Rät sei von V. D.

Smb die Buchstaben richtig geordnet, !» «>
geben die wasserechten Reihen Wörter von fol-
gender Bedeutung _: 1) Buchstabe. 2) Vibl. Name.
3) Muiilftück. 4) Mediziner. 5) Teil ein«
Musilinslrument«. 6) Musikinstrument. 7) Alpen»
paß. «) <2t»l>t. S) Insel. 1«) Titel. 11)
Buchstabe.

Die mittler« Senkrechte, 'von oben nach unten
gelesen, nennt eine »erstorben« _Perfonlichleit.
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